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m Der Marke Arm der deutlichen Luftwaffe ichlug blitzichnell und kraftvoll zu / heberall gutgezlelle Bombentreffer 


| Der ſchwüͤrzeſte Tag für die britiſche Flotte / Flucht der Somımies vereitelt 


| 
| 
els die | Berlin, 4. Mat 


. 

tung || Außer der bereits durch Sondermeldung bekanntgegebenen Derfen- Norwegen wurde Englands zweites Gallipoli 
Be 8 u. ed 3 der beitif e Deutschland ist unumschränkter Herr im Norden / Von Dr. Kurt Pfeiffer 

geſtrigen Tage (3. 5.) die aus Norwegen zurückflutenden britiſchen Lan- 2. N PR 8 128 1 e 
1} dungsteuppen bei anſes aufgenommen hatte, weitere erte Der site e der bull e Arne er 
luſte durch die unaufhörlicen Angriffe deutſcher Rampf und Stutz. waffe auf die Rukzugsliette der Eng. Truppen die Landverbindung Oslo—Drontheim 
k M änder berniebergefauft, die die geſchlagenen hergestellt, nachdem fie über Dombaas und An- 
ampfflieger. Tommies in dernen F rohbrir Waben 1 9 6 2 dale 

tanniens zu h . e ulſche Luſtwaſſe 

poltzelliche Bombe auf Bombe 125 1 Sie 8 5 Duden nl & meh: f Er Das mit To del ſcben Verſuch 0 Tappen fund en 
auf den a beisihifl durch die Luſtwaſſe zum Bojaunengetön in die Wege geleitete norwe⸗ durch kühnen Einſatz vereitelt hat, mußte 
jet, Cboſſ Sin cer reden dane Kue: DER 6 I duc fische Sanbungsabenteuer It zu der Tata» bie Weltöfjenttichteit, dem egenfhiemtabinett 
. die ebenes plagen eee e Kind e e Riebertage der beiliihen dene und jeinen Gran den ee 
F "heimpelnät.  "Stanbinanien' Jolie das. Ibenfe Mafmsrtt: van Der land den Kite 


bereits verloren habe. 
Ein Shlamt!renzer wurde dur zwei gelände Englands gegen Deutichland werden. m 85 eldzug in Polen reiht ſich 
Treller sul 322 9 0 Beihäbi, I 770 75 England ante nichl, daß das beutihe Heer in Nr dee Wee In Mormegen milch 9 an. 
auen Keen ge r sah Fe ae, Mal [einer enticlofenen Gepenaktion Je Tal den kr Bälle ca . in Doping Etest (räumen 
a er See  Zulammenbrug ber,engliläen Wläne Hetbeiführ fete daß Lerliſ, re Wich nach dem g 
Gin Jeritörer erhielt einen Treffer mitt dere een“ echieit einen Volltreffer fen wilrde. Inn Ichten Mohhntt eines eine laharg Landungemanöder der deutihen Trupr 
leren Kalibers an ber Bordwand, ſtellſe darauſ⸗ mittleren Kalibers. zeichen Feldzugee von reichlich drei Wochen fleht n Deulſchland der Herr über Mltiel⸗ und 
im, Wisst das Feuer ein und blieb mit Schlag: Dleſer grohe 1 ehh der deutſchen 1 0 der Überlegene Sieg der deut chen Truppen über übnorwegen fein würde Einzig daſtehend ift 
te las, it feinem Totalverluſt i hat eindeutig gezelg Dep die Vorherrſchaft die 1 0 55 Zruppenverbände, die glaubten, bieier. mutige Vorſtoß der deutlhen lolte don 
e * 


in weiteten Zerfiärer erlilt einer noch fo ſtarken im Zeitalter des orwegen heimilh. mat zu können. den nordbeülſchen Hälen durch die beiden Belle 

Neter Di ere Beschädigungen durch Bombentreſſer Luftkrleges bort gebrochen werden kann, mo der e balaſtrenbatt Niederlage der Engländer in und das Kaltegat nach Norden, beſchämend für 
m hoch, am Het. Ein vollbelodenes grobes Trans, weltteicende Lieu bieſer Waffe brihſchnell und Sid. und Mittelnorwegen hat die englische die briliſche Grand Bit die Tarſache, daß deut⸗ 
te unter 1% vortihiff vom 12000 Tonnen wurde mitte kraftvoll zuſchlägl. Strategie ſchon Über den Haufen geworfen, ehe ſche N in höchſter Geſchwindigkelt bie 
tut Paß sogen des Atlantlt pflügen und in Narplt 
N Y landen konnten, noch ehe die engliſchen Mar 

nd Nad! | tineverbände zum Schuß kamen. Dabei geht der 
11 0 | deuffche Nachſchud nach dem hohen Norden une 
derte unterbrochen und unbehindert welter. Deutsch, 
IB f 1155 j land kann in blindem Vertrauen auf feine 
11 7 drukan hat ſich kamoſlos übergeben Bei Anbalsnes ein General, 127 Offiziere und 2 500 Mann ergeb en Lell nest daß dle 2e bl de 155 

1 olt weiß, daf e Truppen. e n aſſen⸗ 

ng mit ein) Berlin, 4. Mat abe ba da überfehe. Man ſel ſich klar dar“ kuhm einer Aae dee Armee erneut au die 
. Wleganbef] Das DRAW, gibt bekannt: über, daß im Auslande gerabegu mit ber Selbſt⸗ deulſchen Fahnen hefteten, nur einen kleinen 
4 Ain Namitiag des 4. Mai wurde im Sregeblet weſtlic Rams ein britiſchee Schlacht. verſtündlichkelk eines ae es Immer mehr Bruchteil des gewaltigen Wollsheeres batltel« 


hiff auf weltlichem Kurs von deulſchen Sturzkamplſlugzeugen angegelſſen und von einer der Eindrud von der Unfähigkeit der len, das zum Entſcheidungskampf gegen die 
eue B I Kalibers zwilhen den beiden vorderen 0 jühtirmen getroffen. Weſtmüächte aufkommen und ich ſeſtſetzen englischen erausforberer angetrelen 15 
s 41 Eine halbe Dinnte nach dem Bombeneinſchlag ſchlug unter flarker Nauchentwicklung eine 500 müſſe, ihre 1 Kraſtanſttengungen 

I Meter höhe Stichflamme aus dem Kriegel aus, Nachdem die Rauchwolle ſich verzogen Tempo und der Aktion des Gegners kr Moch ſchlimmer als Galllpolt 

eine hatte, wat auer einigen Trümmern von beim Schiff nichts mehr zu ſehen. wie anzupaſſen. In danger Vorausahnung des Kommenden 
Hat die Londoner Preſſe, als die deutſchen Ex⸗ 


‚Gazetta del lc Ipricht Ende d. 
Wee Englisches U-Boot vernichtet 8 en ER Hgg Seifijgen b. Hennen bes Dionten e des folge Schlag auf Schla len den perzwei⸗ 


n nicht w Kurs von ſelten Ruf ausgeſtoßen, daß Norwegen für Enge 
berge Lala, . mei. iel, h l, fn 1 Dane e ee n n , ene 
en %% ͤ RM fffagenfeii merden au in allen übrigen Tier Bett en de n d 
Sie nnn . . . 

liches u- Beet wurde bel ber Mortjehung der Nacht vom 3. bie zum 4. Mat ein deulſches terſteſchen. 00 einen Durchbruchsperſuch durch die Dardo⸗ 

ürkung der Werjoigung durch Usdogpitreitträfte ver. S ee ee alaies am w. c. drückt ſich feige i bee i de . Auge deb le 
= 0 > K. „wie das zu Hilfe bes bed 

nichtet. 8 geſchoſſen. Berlin, 5. Mal e eingeſethte wei e 

a ie Weltleont leine beſonderen Er gu der Sonbermelbtng des OR]. über Ein 45755 8255 an, MD hein N 8 Ver⸗ 

Der Spricht des SM, Br durch deutſche Stukas am 3. Mal vernichtetes mit 400 ö00 Berliten Banbunnsperfug 


Verluſten bezahl lte, 
Berlin, 4. Mat mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet Schlachtſchiff erfahren wir, daß dieſe Ber To wird auch das norwegſſche 210 l 


Abenteuer. 14 
Dos Oberlommanbe der Wehr« kanntgabe verſpätet herausgegeben worden ift, Engländer der folgen Armee Seiner brltiſchen 


N 15 britischen Admiralität Gelegenheit zu Maſeſtät einen Denkzettel erteilen, von dem fie 
macht gibt bekaunk: Berlin, 5. Mat um der 0 N bald ic 
inen derartigen ich ſobald nicht wieder erholen wird. Aber 
Nöcblih Marel Haben beutfhe Befehle „ ul, Voriäleg des Generalfeibmarjhalls geben, von ſich aus einmal e ein erwegen Ift me I poll. 
! F einblicher en Göring 55 Führer dem eneralter erduft zuerft zu veröffentlichen. Die Zeit. im Jahre Ins gt de raloll, 1 


Hit die Lage uns MIIM, dem Generalleutnant Geisler und Ipanne war groß genug geweſen, ſedoch hat es fenhei 1 1 1 
indert, . 2 ale Harlingshaufen das Ritter, die britische Abmiralität vorgezogen, der er Mc RE a sgl 
Deulſchen Abteltungen, die von Dront« keenz zum Eilernen Kreuz verlichen, Raunten Welt auch dieſen Verluft zu der, auf Befehl Lord Klichenerg den Rüdzug aus 
deim aus nach Norden ET lelſteten nut Generaloberft Milch lelzete die geſamten Oper heimlichen. treten und die engliſchen Heimathäfen zu «= 
noch norwegiſche Truppen ſerſtand, da die  ralionen der 1 in Norwegen und brachte 5 
Streitkräfte der Weſlmächte den Raum von fie durch bi berlegene Führung zum erfolg ⸗ 
u 


Namſos liberjtiirzt verlaſſen haben. Der Be“ reihen U B- 
Thaler der norwegiſchen Truppen im Dront⸗ Generalleutnant Getelerx, der bereits feit Z 0 er II en N am 
Lei Aoſchnt hat einen Tagesbejeht Monaten mit ſeinen Berbänden der drilſſchen 


krlaſſen, in dem er erbittert feltitellt, daß die Flotte empfindliche Schläge verſetzte, hat durch 


Weitmächte ihre Truppen, ohne ihn zu derſten⸗ kraftvollen Einjak der Ihm _unterfteilten Stockholm ſtellt die jurchlbare Wirkung der beulſchen Luftwaffe feit 


en oder zu warnen, aus Namſos zurliagezo⸗ liegerverbände in Norwegen der ſeinblichen 4 
2 haben. da bie norwegiſchen Truppen durch reltkraft Verluste PR Krlegse 1 0 as 8 Stockholm. 5. Mai Gleichzeitig wird betont, daß von Se und 
s Verhalten der engliſchen Oberbeſehlohaber dels ſchlllstonnage beigebracht, die für den wei⸗ Die hleſige Tian „Aftonbladet- berichtet, franzöſiſcher Seite völlig unzureichende gufl⸗ 
Flaute und Nüden gefährdet find, hal der teren Verlauf des Pe von ausſchlaggeben⸗ daß die deuiſche tuppen berelts am Sonnabend abweßtartillerſe eingejekt worden ſei. 
boridegiſche Beſehlahaber um Waffenruhe der Bedeutung find, in Ramſos eingeiogen ſelen. Der Rüdzug der 
gebelen. Major Harfinghanfen, der ſich bereits Engländer von dem Snoſa Dreieck wird Norwegen wird befriedet 
Die Befeiebung in gang Norwegen ſchreltet por dem 9. April wiederholt durch ſeinen pers nach einem Bericht des Korreſpondenten des 9 efriedei 
Irnfan. wurde heute vormiftag den fünfihen Einfah auszeſchnete, hat auch in Nor- "Blattes in norwegiien Kreſſen offen als Ber⸗ Noſche Fartſchritte der Demobilmachung 
iſchen Truppen lamp übergeben. Im wegen durch kühn geführte Ungriffe immer wie, rat, als ein Bruch aller Versprechen bezeich⸗ 
Raume von Undalsmes ergaben ſich ein Gt ber den leindlichen Seeftreitfräjten empfiublie mel. Der Juſammenbruch der Engländer werde Berlin, 5. Mat 
Neraf, 127 Difigtere und 2500 Mann. Die Beute chen Schaden zugefügt. in norweglſchen Kreifen insbefondere auf die In lopaler Juſammenarbelt mit den nor⸗ 


it un we 5 u? inte weft ee | a Miele a 0 115 5 wegiſchen a en macht a * 5 no a Ei 
aftmwalle ſetzte ihre Muftlärun zurückgeführt, dur e die Engländer ech. Mmahung RKorwegens gute Fortſchtitte. 
Atigkeit her Norwegen und der ge 3252 Englands Proſlige dahin tie die Nerven verloren Hätten, Anauſbörlih Im Gebiet des Sen erde i die Re 
Kerber fort. Ein feindliches Fracht chf Alten die deutſchen Flieger die Häfen, die zu und Entlaffung fämtlicher noch unter 
tbe durch einen Treffer mittleren Kalſbers Kon, 5. Mal ifenbaßnen, die Verbindungen und Aufmarſch. Paſſen ſtehenden Soldaten verfügt worden. 
{en Sofberg- Fjord nördlich Naroit ſchwer bes alleen läßt ſich von ſeinem Londo⸗ Woge bombarbiert, fo A ließlich fat ſede Alle Maflerjahr; euge in biejem Gebet ſammeln 
f Wadi, ner Vertreter berichten. daß man dort keineswegs Werbinbun aufgehört habe. Die deut ich an den von Pealſchen Krlegsſtollen beſtümm⸗ 
— Am Nachmittag des 3. Mal wurbe, wie he. dle ſchweren, je verhängnisvollen Internationa« de Luftwaſſe habs wie das ſchwediſche Blatt Punkten. Unter ihnen befinden auch 
durch Sondermelbung bekanntgegeben, im len Auswirkungen ber alliierten Niederlage in maler Ichrelbt, den Gieg in Namſos gewannen. eben größere Schiffe. 
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Wir bemerken am Rande 


„Benjelts bes 
Veichentuches“ die Schlſſe an der engliſchen 
Küſte find — ſe meldet die 
h Times“ — fun ſo durchkenſtrulert, daß 
auch von kleineren Schlſſen, ie dr rt wer⸗ 
können, wenn man fie ſenſelts der Wanten 
unterbringt. Engliſch heißt das „ouiſide, 11 
'broubs“, was auch zu Überſetzen wäre „ſenſells 
9 Lelchentuches“, denn „ſhrouds“ bedeutet nur 
del der ae Wanten. Leſchentuch ſtimmt 
aber nerjehentlic deſſer für Schlſſswände von 
Schiffen auf Englandſahrt. Was ſonſt von den 
5 EHE ergab! wirb, 5 auch geeignet, 
ie Seeleute nachdenklich zu fimmen, wenn fie 
ur Fahrt auf einem England⸗Schiſf ver⸗ 
11 ten ſollen. Durch Zug an einem Ring wird 
as 
tes, das durch Waſſer nicht gelöſcht werden kann, 
flott gemacht. Außerdem find auch zwei Paddel, 
etwas Frlſchwaſſer und eine Büchſe kondenſterts 
Ru auf dem Floß befeltigt, % daß wirklich 
ja nichts mehr paflieren kaun, wenn die Ber 
atzung nicht ſchon vorher, 1 des beltiſchen 
eetriegs deworden It. Da bleibt der Ber ⸗ 
nünftige wohl gleich diesfeits des Leichentuches. 


reichen. In Norwegen wird bleſer Rü ung 
vereitelt werden. Die deulſche Luftwaffe, 
die Norwegens atlantiihe Weſttüſte Iperzt 
wird dafür jorgen, daß keine Truppeneinhel 
der engliſchen Auczagter wieder in die Schſſſe 
kommt, Sie wird durch unermüdlichen Einlab 
verhüten, daß die englische Flotte die geſchla⸗ 
genen britſſchen Truppenverbände wieder in 
die sicheren Helmathälen zurüdbringt. Rorwe⸗ 
en iſt für England nicht nur eln zweites, ſon⸗ 
Bern ein doppeltes Galli ol geworden. 

ze Chamberlain es die größte Nlederlage 
45 Lebens elnfteden milſſen. 


Auf Englands Berluftfonte 
Voll Sol, blickt die Nation auf ihre Truppe, 
die, elner mit der Gengulgtelt eines Uhrwerks 
arbeitenden Strategie folgend, unter ſchwlerig⸗ 
fen geographiſchen Bebingungen ihren Vor⸗ 
Ne Über bie ſchneebedechten ein el 
. 
. 


Die neuen RNettungoflöße für 


to mit einer Boje je ilch der Lich ⸗ 
t 


Mittelnorwegens forljehte und in wild jerkli 
teiem Hochgeblrgsgelünde eine ſoldatiſche Lei 
27 vollbruchte, die für alle Zelten in das 

ſchicsb nh es deutſchen Soldatentume eine 
getragen 15 Luſtwalſe, Marine, e 
pen, rn erie und uhten pen haben hier in 
vorbildlicher kamerabdſchaftlicher Zuſammenar⸗ 
beit den Engländern einen Schlag, verſeßt, von 
dem aus für die Briten keln Weg mehr 
um Siege führt. Daslelbe England, das 
urch die Veröffentlihung des deulſchen IB el he 
buchen Rr. 4 über bie imperlafiltiihen 
Kriegsziele der Weſtmächte in Norwegen ber 
e gerichtet war, It nun auch milie 
täriih auf dleſem ‚einem Ktlegsſchauplaß in 
Norwegen auf die Kue gezwungen worden. Zu 
Leicht hatten ſich pie Engländer bie Vertolfk⸗ 
dung. ihrer Abſichten. die deutſchen. Ber 
faßungstruppen von Drontheim in, dle Seng 
au 6 7 705 ſevacht, als fle vor einiger Zelt 
nördlich und Jdc von Drontheim in Namos 
und Unvalsnes Truppen landeten. ale weht 
die deulſche Reichskrlegsflagge Über Undalsnes, 
a haben deulſche KamefTlenernerbände bie 
lenbahnftreden und Eifenbahntnotenpunfte 
verjtört, von wo aus die Engländer gegen 
Drontbelm vorſtoßen wollten. Heute haben bie 
deutihen Truppen bereits die Sanbverbinbun, 
von Oslo nach Droniheim hergeſtellt und damt 
jeben englischen Plan, Dronthelm vom, Norden 
oder Süden her einzutreiſen, Im Keime erftidt, 
Mit banger Sorge bliden die Strategen an der 
Seine und Theme den kommenden Erelaniſſen 
entgegen. Man fteht vort berelte In ſcharſen 
Umeilfen eine ünerſchütterliche Bau] 0 
Front, die Mittelnorwegen bei Dronthelm 
abriegelt und den melteren Zugriffen ber Enge 
länder entzieht. Wenn ber millliceiſche Store 
telponbent des Pariſer „vemps" mit einem 
erheblichen Stohleufzer die Ueberlegenhelt ber 
beutihen Luftwaſſe und dle Rampfesart der 
deulſchen Wahzeriruppen anerkennen und Aue 
e ell fellftellen muß: „Wir könen 
nur zlemlich langlam Materiat und Merpfles 
gang Landen“, daun quittleren wir das mit 
großer Schadenfreude. Denn mir willen. daß 
nunmehr das Landen von Truppen, Mate 
rial und Verpflegung durch die ſeſtmächte 
aufgehört hat, Der Herz Norwegens 
Bereits heute n Deutschland. Die 
Englänvet können welter nichts lun, ale ihte 
in Norwegen eingelchten Truppennerbände auf 
ihr Berfuftfonto zu buchen. Wenn feröft ein 15 
neutraler Beobachter wie die „New Dort Daily 
News" den deulſchen Sieg in Norwegen be« 
deulender als den 7h der Peace 
nennt und barauf hinweſſt, daß der deutſchen 
Auftwaffe die größte Flotte der Welt asche 
übergeltanden habe, ſo haben wir dem nichts 
mehr hinzuzufügen. 


Ueberſchwemmung in Afturien 
Mabeid, b. Mal 

In Afturien traten infolge woltenbrut 
artiger Regenſälle zahlreiche Zille über dle 
Ufer und Üderſchwemmten weite Gebiete, Der 
Caudal⸗ Fluß riß einen Tell ber baski« 
[gen Bahnlinie zu und unterbrach bie 
Skraßenverbindung von Cruz De Mie res 
nach Mitſelaſturſen. Die Schnellzuge aus Mas 
drib konnten nicht bio Oviedo gelangen, da 
auch bie Damme der Nordbahn weßgeriſſen ſind. 
Ein Teil des an einem Berge eigenen Dorfes 
Favallo läuft Infolge ber rt örungsarbeit 
des Waſſers Gefahr, verihittet zu, werden. 
Grohe Mengen von Vieh ertranken. Die Höhe 
der Menſchenopfer iſt noch unbekannt, bisher 
wurde eine Perfon als in den Fluten umgelom ⸗ 
men gemeldet. 

In ber Nacht zum Sonnabend wurde im 
nordwestlichen Teil Frankreſchs dreimal 
Fliegerala rm gegeben. 
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Das Heldenlied der Münner vom Kreuzer „Blüther“ 


Anberlreffliche Fallung und Disziplin > Einzelheiten zum Untergang bes Kreuzers am 9. April vor Oslo 


Berlin, ö. Mat 
Ueber den Untergang des Kreuzers „BLU 
Ger am 9, April 1940 vor Os o werden nach. 
ktäglich folgende Einzelheiten bekanntgegeben: 
in Verband der Kriegsmarine unker Kon ⸗ 
terabmiral Ku mme, beſtehend aus mehre ⸗ 


0 


ten Tru 
Beim 
erö 


en 


ff 


euer au 
Brüder“ 


U 


as Land war noch 
Ir „Blücher“ vom 
en. 


fe 


erhielt „BLU 
fer 5 


Der Kommandant gab Befehl, das 8 
zu verlaſſe 


111 
n. Während der ganzen Zelt der 
a zeigten ſowohl die Belahung als 
auch dle Angefsiftien Sn en bot bild 
liche Rare und D 5 pn. Auch 
in den barauffoigenden Stunden des Unter. 
ſaugs und der Bert 700 hielten ſich alle auf 
em „Billcher“ anweſenden Soldaten hernors 
tagenb. Mit einem „Siegel auf ‚führer 
und Vaterland, das der Kommandant, Kapitän 
ur See Wolvag, vor dem Verlaſſen, des 

iffes gusbrachle, verfant der Kreuzer „Bil. 
che“ mit wehender Flagge im Oilofſerv⸗ Oslo 
ſelbſt und feine Beſeſtigungen flelen kurz dar⸗ 
auf in deulſche Hand. 


Beiſplele beutſchen Heldentum 


Das Heine Nachrichtenbſlto erfährt über 
die Begleltumftänbe noch folgendes: 

Alle age die den e des 
Kreugers „Blücher“ erlebten, ftimmen barin 
übereln, daß die N ſowohl ber Be Abend 
als auch der 3 Truppen währen) 
der Belhlehung und während des Unterganger 
des Kreuzeks alt thin unübertreffe 
Iich war, Es Haben ſich Hierbei fo pleie Einzel. 
taten erelgnet, die menſchliche Größe und el 
dalſſche N im tiellten Sinne offenbar 
ten, bas Ir ter einmal der Ehronſſt ein ganges 
Buch darllber ſchreiben Könnte, Nur wenige 
zelne Beſſplele ſeſen hier genannt: 

Als die ſchwerſten Tre 
in den „ ein] 
Mannidaft 
auf ihren Pi 


eine 


er ber Küftenbatterle 
lugen, blieben die 
14 


Itfe 
ten 8 


wlmmweſten 
umbanden. Ein Reltungskutter blieb faft leer, 
il jeber dem anderen den Vortritt laſſen 
wollte. 
Belonders aber zeigte fi hier die Verzun⸗ 
denheit zwiſchen Vorgejehten und Un ⸗ 


Was wird nun 


ergebenen. Immer wieder bemühten 
ih junge Soldaten um Ihre älteren Voegeſetz⸗ 
en, um ihnen nur ja elne Rettung zu ermöge 
lichen Auf einem Floß eg ein ſchwerver⸗ 
Lehter Kähnrid, Die Männer konnten das 
go nichl richtig 1 8 Es drohte, in den 

og bes e en „Blücher“ hinelnzu⸗ 
geraten. Da lich N ch der ſterbende ähnelt aufs 
richten, gab ruhlg ſelne Kommandos und fe 
tam das Floß an Land. 


„Deutſchland Über alles..." 

Schließlich neigte ſich der „Blücher“ und bes 
ann mit dem Bug zu verſinten. Die am Ufer 
Kependen Soldaten fangen das Deuts 
landited, Elnſam ſtand auf dem ſich immer 
mehr heraushebenden Heck ein deutſcher 
Soldat. Entblößten Hauptes ſtand er aufs 
gerlätet, die rechte Hand zum deuſſchen Grul 
erheben und verjanf jo mit dem Schiff. Das 
ſicſal wollte es, daß dleſer Mann vom Sog 


wieder emporgeriffen wurde und von einem 
Rettungsboot aufgenommen werden konnte. 


Italien verhandelt nicht 


Rom, 6. Mal 
In den immer wieder . und jeht 
ſogar von Leon BI um uuterſtützten raußöſl⸗ 
en Verhandlungsangebeten an 
italien erwidert am Sonnabend Stantonins 
fer Barinaecct Im „Negime N tip 
und klar, fir Itallen kämen jeht Berhandiuns 
en gar nicht mehr in Frage. Die Alliierten 
Ne 1033.—35 ee jollen. Heute ſei es 
zu ſpät. „Die Alllierten haben den Krieg 
Aids und ſollen ihn haben und ſelus 
unerblitlichen Folgen erleiden. 
wären Verhanblungen gegenitanbslos, well 
wu die Ehre und das gegebene Wort auf dem 
Spiele stehen. 


Wer wird das nächſte Opfer ſein? 


Englands Kriegzaustweltungepläne im Süden und Südosten Europas 


Wir wiſſen, daß man nach dem Siege den 
Helm ſeſter binden ſoll. Das gilt auch nach dem 
triumphalen Erfolg, den die deutſche Webr⸗ 
macht gegenüber den Briten im Norden errln⸗ 
gen konnte und den die Welt mit ſaſſungsloſem 
Staunen anerkennt. Die Engländer ſind ſich la 
volltommen darüber klar — und wir wiſſen 
das —, daß ſie an der Front, an der eigentlich 
biefer Krleg geführt werden mühte, auf ber 
Linie nämlich von den Shetlandinſeln bis zur 
Schwelzer Grenze nlemals auch nur den gering 
fen Erfolg erzielen können, daß Ihnen an dleſer 
Front vlelmehr dle ſichere Nieberlage voraus ⸗ 
beſtimmt iſt. Aus dleſer Erkenntnis entſtam⸗ 
men all die dunklen Pläne, die auf die Schaf⸗ 
fung neuer Krlegsſchauplätze zielen, Wir haben 
bereits geſtern auf bie engliſchen Beſtrebungen 
hingewleſen, Mittelmeer und Balkan in 
die verbrecheriſchen Pläne einzubeziehen. Aus 
der Fülle der zur Frage der Ariegsausmweitung 
durch England eingehenden Meldungen bringen 
wir eine kleine Auswahl. 


Kuliſſentauſch in Megupien 
Row, 5. Mal 

5 der Erregung in Aegypten 
über die Entwicklung im Mittelmeer hat dle 
üägyptiſche Reglerung elne beruhlgende Erfläs 
rung abgegeben. ufammenliöhe zu vers 
melden, It ein großer Teil der Engländer durch 
ügyptiſche Soldaten erſetzt worden. 


m 


Attentat gegen Bulgarien geplant 
Sofia, 5, Mat 
Nach einem Gerlicht, das in Belt, große Ber 
unruhlgung hervorgeruſen hat, ſoll bie erite 
ln der Westmächte im Kalle einer Aftion 
im Sübdolten bie Abtrennung Bulgariens vom 
Schwarzen Meer ſein. 


Briten hetzen in Athen 
Uthen, 5. Mat 
Die neuen Maßnahmen Englands im Mittels 
meer werben als Be anı Kleben die Iſſent⸗ 
liche Meinung von den Miher 5 In Note 
wegen abzulenken. Die englilhen Maßnahmen 
wurden mit Bestürzung aufgenommen, zumal 


im Mittelmeer? 


Fallen lacht über die „erfolgreiche“ Flucht der Engländer 


Nom, 5. Mal 

Der geohe 1 Sa in Norwegen bar 
jerriht weiterhin das Bild der tömijdhen 

teile, die das Ausmaß der Niederlage ber 
Antierten unkerſtreicht, ihre ruhmtole 
Ilucht ehh und als den beiten Be⸗ 
wels für die Unfähigkeit der bemofratilden 
Führung betrachtet, 

„eribuna" ſchrelbt, die 2 5 n 
Standinavien ſei niht nur vom Braten en, 
ſondern auch vom moraliihen Geſichte⸗ 
55 aus vernſchlenv. Die bitteren Worte, mit 
jenen die norwegiicen Beſehlshader das plähs 
liche Versagen der Alliierten geißeln. ken 
außerordentlich  Ichrreih, beweſſen fie doch, 
welche furchtbaren Folgen die demolra⸗ 
then „Garantien“ unter allen Breltengraden 
haben können. 


Spanien warnt vor Abenteuern 
Madrid, 5. Mat 
Die Zeitung „Altagar“ warnt, den Krleg 
auf, meltere neutrale Mächte auszudehnen. 
Wollen die Weſtmüchte, fo ſragt das Blatt. 
nach dem Fehlſchlag in Norwegen nun im 
Mittelmeer Abenteuer Juden? 


Beitiſche Agreſſoten in Athen 
Mat 


Eine 6 = Ku hen Bi h 
ne Gruppe von eng en egern in 
der Uniform der Piloten der Empire, Alt⸗Ways 
i am Freitag in Alhen angekommen. Die 
Ankunft ber Flieger findet um ſo mehr Beach 
zung, als bereits wor 14 Tagen 28 engilj 

Fileger, die Angehörige der Royal Altſorce 


waren, in Athen eintrafen, ſich als Ges 
ji äftsleute ausgaben unb auf dle brei 
ieiten Hotels von Wihen verteilt wurden. 

Die Häufung dieſer Fllegerbeſuche in Athen 
IR weitere Beunruhlgung in ber Bendl« 
erung ae d Man bettamtet im Zulam⸗ 
menhang mit den neueſten Vorgängen Im Mit⸗ 
telmeet und ber ee in Grlechen⸗ 
land den Beſuch der Flieger kelneswegs als 
Privatangelegenhelt. 


Belgrad befürchtet Truppenlandungen 
Belgrad, 5. Mat 

Man fürchtet J in Belgrad, 170 die Weſt⸗ 
mächte durch eine Trupvenlandung in Sao ⸗ 
ni oder anderen Orten elne weitere Ber⸗ 
ſchürſung der Lage auf dem Balkan In ihren 
möglichen Gelder durch brutale Gewalt ekrei⸗ 
chen wollten, da ſie dleſes Ziel bisher weder 
durch, ee Intrigen, pro ger lien 
Manöver und troriſlicche Auch age, noch 
durch Sabotagekäuſe und andere tnpiihe enge 
liſche „Kampfmittel“ erreichen konnten. 


Engliſcher Geheimſender bei Saloniti 
Tirana, 5. Mal 

Wie aus Salonſti verlautet, gelang es dort 
einer Polſzelſtrelſe, eine geheime Sende 
anlage in ber welteren ag der Stadt 
ausfindig zu machen. Die Sendeanlage war in 
der Billa eines engliſchen Proſeſſors 119 4 
der ſich dort vor einigen Wochen angeblich zu 
Studienzwecken“ nlebergelgſſen hat. Der eng ⸗ 
füge „Proſeſſor“ Ift verhaftet worden 

nb, an „Was wird nun im Mittelmeer ?“ 


auch in Griehenland feit Wochen engliſche und 
anz che 8 * AL Werle find, all 5 


„Times“ bereitet vor 
Amſterbam, 5. Mat 

Times“ ſchrelbt: In Sübolteuropa 
tiefen Gerüche um, die — falls fie ſich belti« 
ligten, andeuleten, daß der Frlede auf dem 
Paltan nicht ana cher lei, Intereſſant iſt ein 
Hinwels der „Times“, daß „England darau 
vorbereitet ſeſn müſſe, daß ber ſich au 
andere Gebiete ausdehnen könne; Yan mäfle 
auf ſede Eventualltät gewappnet fein“, 


Blottenaufmarjch in Alegandrien 
Yleganbrien, 5. Mat 


Ein großer Tell der emplildfrangd 
ma ee iſt in Aale be 
getroſſen. 


Grlechenland bas näüchſte Opfer? 

Athen, 5. Mal 
lucht der Engländer aus 
rlechenland derartig ber 
erit nach 24 Stunden dle 
Wirkung det N niffe in der e 
voll zum Ausdrug kam, Man glaubt, daß dle 
Nieberlage der Engländer eine briliiche B. 
drohung Griechenlands ſehr nahe gerildt babe. 
und man jagt offen, daß England einen neuen 
Staat brauche, den es durch ſeine Hilfe zur" 
grunderichten könne. 


Ole 


blüſſen 1 00 dal 


Drohung mit Weygand und Wavell 
Athen, 5. Mai 

In dem 5 10 0 in welchem das Mittel, 
meer wieder die Aufmerkſamkelt der Weft auf 
I lenkte, hat fofort eine verftärtte Propaganda 
für die Armee Wengande und Waves 
eingeieht wobel befonders faule auf die Ber 
weglich! elt dieſer Heere durch weltgehende Mo⸗ 
tor in df hingewleſen wird, Die Zahl der im 
Nahen Olten verſammelten Allllerten wird ner 
heimnievoll umſchrieben und als „ungeheuer 
groß“ dargeſtellt. 


Blick nach Spanien 
Nom, 5. Mai 

Die Augen der engliſchen Kriegsauswelter 
0 auch auf Spanien gerichtet, ftelll „Biornale 
Italia“ felt und weiſt auf bie Darlegungen 
der engliſchen Zeltſchrift „Times and Tide“ hin, 
die ſich mit der Frage beſaſſen; „Auf welcher 
Selle fteht Spanen heute)“, In vleſem Artitel 
wird erklärt, Katalonien ſel die einzige Ipar 
ulſche. wann die den Alliterten, Aich 
günſtig gefinnt_fel, und wo fie ſich einen Gtüh- 
punkt ſichern könnten. 


„Bedeutender als der Polenſelbzug“ 


0 


Luftwaſſe habe die größte Flotte der Welt 
gegenllbergeſtanden. 


Der 7. ag In Kürze 
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Stodholm, 5. Mai 
Der Rüdyug ber britiſchen und franzäfiihen 
Truppen aus Namfos fteilt ſich nach der Dar⸗ 
ung der ſchwediſchen Preſſe und nach dem 
Tagesbeſehl des norwegiſchen Divifionschefs im 
Steintſer⸗Kbſchnitt als ein ſchmählicher Verrat 
an den Norwegern bar. Diele Taſſache kommt 
auch in der geſamten hieſigen Preſſe zum Aus⸗ 
drud. Mit der Keititellung in der Hauptübers 
ei „Tröndelggen hat lapituliert“ verbindet 
tockholms Tidningen“ die Taſſache, ar die 
ſelen. 
Der Divifionschet der norwegiſchen Truppen 
Am Bezirk Tröndelagen, Oberft 0 eh, hat Kern 
Brose ſeſehl an feine Truppen herausgegeben, 
in dem Teltgehem wird, daß das ic 
nicht ein ⸗ 
Mal den norweglſchen Kommandoſtellen eine 
Mitteilung über den Rückzug der brltiſchen und 
ſtanzöſſſchen Truppen hat zukommen laſſen und 
hit dle lan be Warnung darüber, daß durch 
diesen Rildzug der Rücken und die en der 
en del. en Truppen von den deutſchen Trup⸗ 
en bedroht war. 

In dem Tagesbeſehl, in dem die ganze Bits 
lerkelt des verratenen norwegiſchen Kommans 
banten Über das Verhalten der . zum 
Ausdruck kommt, heißt es u. a.: Da England 

und Frankreich aus unbekannten Gründen den 
Veſuch aufgegeben haben, uns in unſerem 
Kampf zu unterſtüten und in der Nacht auf 
La 105 Truppen len 5 ftehen wir 


Oberkommando in Namjos 1 


ſeute allein da. Die Geſamtzahl der deutſchen 
ruppen hal uns bereits au den beiden Flanken 
im Zentrum umgangen Ohne die Möge 
lichtet gelaſſen, daf uns Bun von außen ges 
bracht wird, allein und mit Munition nur noch 
ir einen Tag veriehen, ohne zultwalle, ohne 
uflabwehr und ohne andere notwendige Wals 
fen, würde weiterer Kampf nur zur totalen Ver⸗ 
dichtung ohne Ziel führen. Id habe deohalb dem 
beutihen Kommando vorgeihlagen, Waſſenruhe 
eintreten zu laſſen.“ 
Welter heißt es in dem Tageshefchl: „Es 


war unbegreſſiich von dem engliſchen Oberkom⸗ 


5. Mat | 
ni 


92 75 


‚Mandanten, ohne mich zu warnen, ben Nüden 
Meiner Truppen fü entblößen, jo daß ich von 
der einzigen möglichen Ridzugslinie abgeſchnſt⸗ 
ten bin.“ 
Auch ein Bericht von „Stockholms Tid⸗ 


| innen NN feft, daß die Norweger vor ber 
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vollſtändiger Bernihtungoder Kar 
Pitulation geltanden hätten, Belonders bes 
jeihnend iſt die Talſache, daß dle Engländer 
noch nicht einmal einen Verſuch gemacht haben, 
einen Teil des Kriegsmaterlals und der Lebens, 
mittel, die fie in Namſos lagern hatten und bei 
ihrer überftirsten Flucht Aurlidiiehen, ihren 
korwegiſchen Verbündeten zukommen zu laſſen. 
Der Bericht von „Stockholms Tiduſngen“ ſtellt 
ſelt daß bie Norweger in den letzten an prals 
iiſch genommen, keln Benzin mehr hatten und 
daß Lebensmitteltnappheſt herrſchle. 
Unter der norwegſſchen Benöfterung herrſcht 


et ie 
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Englands Verrat an den norwegiichen Truppen 


Erbitterter Lagesbeſehl des norwegiſchen Kommandanten / Tommies bei Nacht und Rebel feige geflohen 


nach der Darſtellung des Korreſpondenten tiefite 
Berbitte tung über den Verrat der Al⸗ 


Illerten. 
Ruch noch befcdjimpft! 


Die Plutokraten beleidigen Norwegen 
1 Berlin, 5, Mat 
Aus Norwegen werden in Schweden immer 
mehr Stimmen über die bittere Enttäur 
Hung der Norweger befannt, in denen biefe 
ich mit Mißmut über die überſtürzte Flucht 
er Weſtmächte aus Mittelnorwegen beklagen, 
über deren Vorbereltung die Norweger gar 
nicht unterrichtet waren. Bezeichnend dafür ift 
elne Aeußerung von n das in 
einem Bericht hervorhebt, daß „unter den Nor⸗ 
wegern tiefe Berftimmu mg wegen des Rück 
zuges der Westmächte herrſche“. 
Während die Norweger 10 ihre eigenen Ge 
danken über dle Verläßlichteit und Treue der 
Weſtmächte machen können, enthüllt Herr Ber» 
tinax im „Ordre“ die wahre Denkungsweſſe 
der Kkiegstrelber. Er ſchreibt wörtlich? „Man 
ift ferner gezwungen feſtzuſtellen, daß die nor⸗ 
wegiſchen Truppen zwiſchen Oslo und Dront 
heim nicht das vollbracht haben, was man von 


ihnen erwartete“: Im Stich gelaſſen und dann 
noch in der ſoldatiſchen Ehre verlegt 
werden, das iſt das Schlaſal der Neutralen, 
wenn fie den Weſtmächten hörig werben! 


Briten befcdießen USA.-Frachter 
New York, 5. Mal 
Wie Mannihafismitglieber des in New Port 
eingetroffenen amerifaniihen Frachters „Fly⸗ 
ing Fiſh mitteilen, würde in Bergen nicht 
nur ihr ST, fondern auch der Us. Frachter 
„Charles Me Cormic“ von einem britilhen 
Flugzeug beſchoſſen. 


Frankreich ſtreicht Unterſtützungen 


Brüſſel, 1. Mai 
Die franzöſiſche Regierung hat, 
wahrscheinlich aus Geldmangel, beſchloſſen, die 
Unterſtüßung, die fie bisher an nach Innere 
frankreich gellüßtete Bamilien bezahlte, mit 
dem 1. Mai aufzuheben. Dem „Jour“ 
aue werden von jeht ab nur noch in Sonder ⸗ 
fallen derartige Unterſtützungen an Greſſe und 
Uinderreiche und e 
a0 


Famſtien gewährt, 
Das iſt Frankreichs „Soz 


sinus“ am 1. Mal! 


Aalien iſt unverwundbar 


8 Millionen ſalteniſcher Bajonette ſlehen bereit / der Sthußgürtel 


Nom, 5. Mal 

Auf das in der Preſſe der Weſtmächte im⸗ 
mer wieder angeſchnittene Thema der Ber» 
wundbarkelt Italiens veröffentlicht 
„Tevere“ eine Katte Italiens, auf der der 
Schutzgürtel ſchematiſch veranſchaulicht wird, 
den die italieniſche Flotte, dle italleniſche 
Luftwaſſe und das itafienifhe Heer um alle 
Grenzen herum gelegt haben. Unter der Ueber ⸗ 
ſchriſt: „Iſt Italien verwundbar? Nein!“ führt 
das Blatt folgende unwiderlegliche Gründe an; 

1. Das Adriatiſche Meer, deſſen 
Ausgänge von Italien beherrſcht werden, iſt 
völlig abgeriegelt. 

2. 121 italienifhe A⸗Boote halten von 
der Weſtküſte Ligurlens bis zum Eingang in 
die Adria Wache. Das Tyrrheniſche Meer ift 
ein Binnenmeer, das vollkommen von den 
rundherum Legenden italleniſchen Stützpunkten 
aus durch die italieniſche Luftwaſſe kontrol⸗ 
liert wird. ** 

3 Im Joniſchen und Tyrrhenk⸗ 
ſchen Meer, die durch die Meerenge von 
Meſſina miteinander in Verbindung ſtehen, be⸗ 


finden ſich neben den UrBooten ſeche Großß⸗ 
kampſſchifſe, 33 Kreuzer, 118 Zerſtörer und 62 
Torpedoboote der Italienifhen Kriegsmarine. 

4. Die feindlichen Seeſtreitkräſte ſind durch 
die Abriegelung des Mittelmeeres bei Pan⸗ 
telleria in zwei Telle geſpalten worden. 

5. Eine volltommene Küſtenverteldl⸗ 
gung ſchützt die gefamte itallenlſche Külſte. 
8 Millionen italteniſche Baſonette ſtehen auf 
itallenſſchem Boden bereit. 

Italſen iſt alſo völlig unverwundbar. Und 
wenn einmal die Stunde ſchlägt, wird nicht 
eine einzige Granate engliſcher oder franzöſl⸗ 
ſcher Kriegsſchiſſe auf italleniſchen Boden fal⸗ 
len. 


Eifenbahnunglüd in Frankreich 
21 Tote, 65 Verletzte 


' Brüflel, 8. Mal 
Wie Havas aus Paris meldet, hat ſich bei 
ſhwebes in Mittelfrantreih am Freitag ein 
hweres Eifenbahnunglüd ereignet, Die 
bisher bekanntgegebenen Verluſte belaufen ſich 
auf 21 Tote und 65 Verletzte. 


Wır ſtellen Ihnen heute 
OÖVERSTOLZ vor, eine mund« 
ſtückloſe Zigarette, die 4% Pl. koſtet, 
Allo teurer iſt als andere Ihnen vielleicht fchon bekannte 
Marken. Den höheren Preis rechtfereige nicht allein Ihre Frifchhalte=Pachung, 
deren Fugen ringsum durch einen abziehbaren Verfchlußftreiten abgedichtet find, 
ſondern vor allem die Eigenart ihres Tabahs: 
Die Milhungsgrundlage der OVERSTOLZ ift namlich echt mazedonifch; fie 
beſteht allo aus Tabahen, die zu den beften der Welt gehören. 


OVERSTOLZ 46 Pf. 


echt mazedonifch 


OHNE MUNDSTUCK 


Seite 3 


Eine Festung fiel 


(Bonunjerer Berliner Schriftleitung) 
Berlin, 5. Mai 

Die Flotte ift für die Briten das Symbol 
ihrer Macht und Sicherheit. Sie ift ſozuſagen 
der Feſkungsgürtel, der das Empire 
schützend unſchlleßen ſoll und ſtellt für die Eng ⸗ 
länder alſo das dar, was für uns der Weſtwall 
und für die Franzoſen die Maginot⸗Linſe dar⸗ 
teilt. Darum reißt jeder Verluſt eines Kriegs» 
ſchiſſes den Engländern eine Lücke in ihr Ber 
leldigungsſoſtem, jede Bombe auf ein britifhes 
Krlegsſchiff iſt eine Bombe mitten in Englands 
Macht hinein, 

Die letzten Wochen 
Lücken in das britiſche Verteſdigungsſoſtem len 
See geriffen. Nicht weniger als 195 Einheiten 
der englischen Flotte, bie ſelt dem 9. April außer 
Gefecht seen worden find. zählte die vorge⸗ 
ftrige amtliche deutſche Ueberſicht auf. Das bes 
deulet auch für eine fo ‚grob: Flotte wie die 
engliſche einen empfindlich 
pelt empfindlich deshalb, weil das Unterneh« 
men, auf deſſen Bilanz fie gehen, weil das bris 
tiihe Norwegen⸗Abenkeuer e ata 
tert Ift und jo mit einem doppelten Fehlbetrag 
abſchlleßl. 

Um fo ſchwerer teiſſt England sun die 
heute gemeldete Vernſchtung eines britiſchen 
Schlachtſchiſſes durch deutſche Sturz 
kampfbomber und der wuchtige Schlag unſerer 
Luftwaffe auf Englands daugsflotte 

sen Ihmwerbewafineten, teu⸗ 


haben befonders große 


ganzen 


ichte 
910 tte“ auf, 


N 
Flotte durch einen Ch 
otte durch einen Stur, 
digen find, der an Kahlen Gewid) 
nur einen fat lächerlichen Bruchteil der 
Koſten und des Aufwandes eines groben 
Schlachtſchiſſes erſordert, dann iſt das ein 
Menetetel an Englands Adreſſe, über deſſen 
Ernſt ſich ſelbſt ein Churchill nicht wird 1 2 
ſetzen können. Schon die letzten Erfolge deuk⸗ 
25 Flieger gegenüber der britiihen Flotte 
hatten Sehr ernite Ueberlegungen bel den klel⸗ 
neren Stagten mit Luſtchancen und bei den 
großen Mächten mit Flottenabhängigteit her ⸗ 
vorgerufen, Diele Ueberlegungen werden durch 
den deutichen Stuta-Erfolg gegen ein britiihes 
Sroftampficijf, zweifellos noch verftärkt, To 
daß die Auswirkungen der kühnen Tat Ka bloß 
aul mititäriſchem, ſondern auch auf polftiſchem 
Gebiet zu erwarten ſind. 


tugendicht verpackt 


en Aderlaß — dop- 
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Nr. 124 


Die Schande von Bereza Kartuſka 


Ein interniert Geweſener erzählt feine Erlebniffe im polniſchen Konzentrationslager 


In unſerer Ausgabe vom Sonntag, dem 21. 
April, brachten wir den Berſcht eines Wolter 
and der in Bereza Kartuſta interniert war 

in Leldensgenoſſe des Verfallers ſchildert uns 
nun feine eigenen Erlebulſſe. Er ſchrelbt: 

Eines Tages bekamen wir, nachdem man 
uns ftundenlang in Staub und Hie herum« 
Clog hatte, wieder einmal die ſogenannte 

uppe. Dit gekreuzten Beinen Jaben wir 147 
Mann einander 90 enüber, Ze 70 Mann 
sten aus einer Gi hier mit nur einem Qöflel, 

leder einmal war mein Gegenilber ein Jude, 
Der hatte das ganze Geſicht voller Pigeln und 
Geſchwüre. Als er in e eines Lö 
fels aus der nemeinlamen Schülfel krank, eteite 
es mid, und unwillkürſſch rügte ich ein wenig 
von Ihm ab. Dadurch geriet Ih etwas aus ber 
Melde, mertte es aber nicht, 18 hörte Id 
Hinter mir die Worte: „Wo Bift du Hurenſohn 
da heraus gekrochen?“ und erhſelt gleichzeitig in 


die rechte Selte einen furchtbaren Stoß. Ein 

tollzift hatte ni mit der Stleſelſpiße in die 

eite geſtoßen. or taſendem Schmerz neigte 
ich hinten über und verlor das Bewußtſelt. 
Der Poltziſt joll mich daun noch mit den Fuß 
geſtoſſen und geäußert haben, daß ich mid nur 
verſtelle. Als ih ſedoch bewegungslos liegen: 
blieb, eh er mich von aus Kameraden auf den 
Raſen tragen. Dort blieb Id), e in 
der prallen Sonne liegen, während mit den 
übrigen weiter „ezetzlert“ wurde. 


Nach einiger Zelt kam ich wieder zu mir 
und verspürte großen Durſt, denn in der grolen 
Hitze waren mir der Gaumen ausgeltodnet, die 
Halte angeſchwollen und die Lippen dale 9 

azu der ſtechende Schmerz in der Hille. Ich 
stöhnte und bat die vorübergehenden Kame⸗ 
raden um einen Schluc Waller. Aber keiner 
wagte es, mir diefen Wunſch zu erfüllen, 


Liebesdienſt ſchwer beſtraft 


Enblich fand ſich ein Oberſchleſter, ber unter 
deiner auf dem Nasen liegenden Jacke ein Tünf« 
chen mit etwas Waller verltedt hatte. Ex lprang 
während einer Hebüngspauſe herbei und kelchte 
mir ein paar Löffel voll von dem ſchon warm 
geworbenen Waller. Plöglich eile eln Polizift 
mit den Worten „Was tut ihr bier?“ auf uns 
au, Als er den Sachverhalt erkannt hatte, ſchlug 
er mit dem Gummitnllppel dem Sameraben 
das Tüpſchen aus der Hand, daß das Waller hoch 
aufiprihte, und dann Dieb er auf meinen ame 
raden ein! Aber den Kopf, ine Gellht. In rar 
ſender Wut | 10 er auf ihn ein. Endlich konnte 
mein Kamerad flüchten. 

In den nächſten Tagen ging er mit aufs 
gequoflenen Lippen, gelbwollenem Nalenrüden 
und blau unterlaufenen Augen herum. Wenn 
ich ihn Jah, bekam ich einen Stich ins Herz und 
mußte denten; „Das bekam ex für dich!“ Ex 
ahnſe wohl eiwas von meiner Qual, denn eines 
Tages trat er In einem unbeobahteten Augen⸗ 
blick auf mich zu und ſagte; „Macht nlchls, Kar 
merab! Heute ih und morgen Du. Wir find 
doch Kameraden!“ Ich konnte ihm nur Stumm 
die Hand reihen, 

Dant dem Jußtrltt hatte ich in den nächſten 
Tagen grohe 80 in der rechten Hüfte, 
Diele Wurden mir, da wir ja niemals geben, 
ſondern nue immer lauſen mußten, nach und 
nach zur Pein. Ich biß ſedoch die Zähne As 
ſamſnen, um mich nicht unterkriegen zu laſſen, 
wußte fd) doch nur zu aub, daß diejenigen, die 
Di rant meldeten, nicht wieder zum Vorſchein 

amen, 


Jwel Rippen gebrochen 

Eines Morgens, auf dem Weg, den Ezerzler⸗ 
tab, glaubte ih mich unbeobachlei und gin 
Baber Sangiamer. Un der Treppe brüllte mic 
öplih ein Pollziſt an: „Sannit du, Hitlers 
Jane, nicht ſchueller gehen, ober ſoll ich bir 


elſen?“ Ich eniſchuldigte mich und ſagte Ihm, 


dal ich beim Laufen Stiche In der rechten Seite 
verſpiltle. „Dann werde Id dir, Hurenlohn, 


helfen", ſagte er, ſprang auf mich zu und vers 
ſetzle mir einen Stoß, daß ich mit dem Niden 
ehen bie Kante des Treppengeländers flog. 
eder Inlirte Ih Im Rüden einen ſurchtbaven 
Some, 10 daß ih umflel. Der 0 Wen ſtleß 
mich mit dem Fuß welter, ſo daß ich den Tehten 
Teil ber Treppe herunterliel, Kameraden hals 
fen mir auf die Beine, und ich ſchleppte mich 
bis zum Ezerzlerplaß bin. Dort konnte ich ſe⸗ 
doch nicht mehr in Weib und Glieb teten und 
fiel immer wleder um. 


Zum Gtld haften wir 
einen Deutihen als Inftrukteur, Din tie 
mich abſeſts auf den Mafen tragen. (Wie f. 
erſt viel ſpter herausstellte, würden mir def 
dein Unprall an das Treppengeländer zwel Rips 
pen gebrochen.) 


Strammſtehen vor Bandlten 


Dleſes alles; Hiebe mit dem Gummiknüppel, 
M und Beſchlmpfungen Lrtengen wir vie 
ſelchter als die moraliihen Qualen, dle man 
uns zufigte. Da Bereig Karlulfa vor dem 
Krleg zulcht als Uufenthaltsort file Verbrecher 
gedacht war, befanden ſich bel unjerer Ankunft 
einige Schwerverbreder Im Lager. Und ger ide 
diefen Abſchaum der menſchlſchen Geſellichalt 
ließ man dann auf Uns los, Dleſe mit green 
Nummern verichenen Anſaſſen von Bereza Kar⸗ 
4ufa wurden unsere Vorgeſeßten. Vor einem 
0 Banditen mußten wir, ee 
Ihm mußten wir uns bei ſeder Gelegenheit „ges 
Horſamſt“ melden. Als Antwort barauf gab es 
gewöhnlich ein in keinem Wörterbuch verzeich. 
neles Schimpfwort, einen Fußleltt oder einen 
Hleb mit dem Slo, ohne, welchen ſolch eln 
„Herr Inſtrukteur“ ne zu ſehen war, 
Das lat uns am mellten weh. 
Ganz Defonbers i benahm ſich uns 
ſegenüber ein Sträfling Rr. 9712: Als wir be⸗ 
fer wurden, ſuchten wir An im sangen Lager. 
t war aber nirgends zu nden. Wie ſich ſpö⸗ 
ter herausstellte, war er ſchon in der Nacht zu ⸗ 
vor mit den Polen geflohen, Gleich und gleich .. 


147 in einem Raum 


Wenn ſich ein deutſches Flugzeug unſerem 
Lager näherte oder Über demſelben kreiſte, muß. 
ten wir uns immer nlederwerſen (die Polen 
nannten das „Deckung fade is ber Flleger⸗ 
alarm abgeblaſen war. Die Beſuche der deut. 
ſchen Aulttarın silunzeuge mehrten ſich im 
Laufe der Zeit, % daß wir z. B. am 11. Sep: 
tember volle acht Stunden im Sand auf dein 
Bauch liegen bleiben mußſen. Wehe, wenn Nic, 
einer bewegte! Es fehte Hlebe mit dem Gummi 
knüppel oder Fußtillte. „ 

Vom 12, September an wurden wir in An. 
Betracht der „Fliegergefahr“ überhaupt nicht 


mehr aus unferen Sälen herausgelaſſen. Dies 
war für uns eine um jo größere Qual, als mir 
147 Mann ja in einem engen „Sagl“ mit nledrl⸗ 
gen Fenſtern zuſammengepſercht Tag und Nacht 
zubringen mußten (vor dem Weltkriege diente 
bieſer Raum 40 ruſſiſchen Soldaten als Aulenis 
haltsort). Auf dem Fußboden lag elne „Schſcht“ 
ſteuſchen, daun einen Meter höher auf einer 
Prltſche bie zweite und wieder einen Mett 
17055 die dritte, Unſexe Notdurft mußten wir 
47 ebenfalls dortſelbſt in einem Kübel, der 
nur einmal täglich geleert wurde, verrichten, 
Bald darauf erkrankten einige Kameraden an 
der Ruhr, Man ſtelle ſich vor, in welcher Luft 
wir dort atmen müßten. 


Ruhrtranle — erſchoſſen! 


Ihre Kranthelt verhelmlichten wir por der 
Lagerverwaltung, denn wir wollten nit Aus 
laſſen, daß fie in die Kranlenſtube abtranspor⸗ 
tiert wurden. Gin Deulſcher aus elnem an. 
deten Saal war fo unvorſichtig geweſen und 
Belle ſich ruprfranf gemeldet. Er kam in die 

tantenjtube. Als er dann das Beltlaten 
elwas beſchmutzt hatte, ſagte der Ganitäter: 
Was ſoll mir das Hltſerſchweln hier das Belt 
beſchmüten Er wurde binausgelragen und 
hinter der Baracke erhoffen! 

Da es für alle Inſaſſen zum Schlafen 1 eng 
war, teilten wir une in wel Gruppen: währen! 
die elne [hllef, ſaß oder ſtand dle andere In den 


Eden und Winkeln. Gegen 1 Uhr nachts fand 
„Schichtwechſel“ statt. 

n der Nacht zum 18, September hörten wir 
jenen 2 Uhr im Kellergewölbe einen Schuß ſal⸗ 
en. Voller Spannung ſprangen wir alle auf, 
denn wir ſpürien: es geht elwas vor Schon 
in der Nacht zuvor halten wir auf dem Hof ein 
reges Treiben vernommen: e von 

Bauernwagen, NH Schreian, Gegen Mor: 
en fuhren endloſe Wagenkolonnen aus dem 
ager ab, Dasjelbe gelhah in dleſer Nacht. Als 

es elmas nu wurde und wir bie Gegenſtände 
einigermahen unterſchelden konnten, pen mir, 
daß Frauen aus der Stadt durch die Pforte Ins 

Lager kamen, Dleſer Umſtand verwunderte ung 

ſehe, da Ainfiperlonen doch zuvor niemals has 

Lager betraten, Die Frauen kamen bio zu um 
jeren Im erſten Stog gelegenen Wenftern und 
ragten ung, weshalb wir denn bh heraus» 
Amen, die Polen ſelen doch längſt über allen 

Bergen. Wir wollten anfangs dem Frſeden 

nicht trauen und glaubten, man wolle uns nut 
eine Falle ſtellen. Endlich fand ſich ein Behetz⸗ 
ter. Ex ſprang durch ein Fenſter auf den Nalens 
laß hinab. Rach bangen Minuten des Wars 
ens öffnete er dle von außen verrlegelte Tür 
unfereo Aufenthaltsxaums und rief uns zu! 
Kameraden! Mir find frei — die Polen find 
fort!" Als wir die frohe Borhaft endlich bes 


grillen jatten, fielen wir uns gegenſeltig In Die 
me, füßten uns und vergojjen Tränen ber 
Feile Nachdem auch die Übrigen Auſent, 
jaltsräume geöjſnet worden waren, ſtilpmte 
alles auf den Ezerzlerplatz, wo ſich Inzwilchen 
Kameraden mit der Verteilung unſeres Gepads 
befaßt hatten. 


Nun klärte ſich auch die Sache mit dem Schuh 
in der Nacht aul. Das ganze Kellergewölbe im 
1. Bloc war mil 0 abe t. Diele“ 
ſollſe im leßten Augenblick entzündel und wir 
jomit in die Luft gelprengt werben, Mit Dies 
em Hentersdlenſt wollte ber J Brunn 


als er die Nachricht erhielt, daß bie Deuiſchen 
vom Süden her von BreftsLitomit und die Hufe 
ſen vom Norden von Baranomitlhi her gezogen 
kämen, einen Aifspollallien, einen Ulrainen 
beauftragen. Diefer, welcher von den Polen als 
Relervſſt eingezogen worden war, wollte dieſen 
unmenſchlichen Auftrag nicht übernehmen, Es 
lam zu elnem Wortwechſel zwilhen beiden, in 
deſſen Verlauf der Lagerkommandant Ihn gle⸗ 
derſchoß, Das war der Schuß, den wir nachts 
gehört hatten. 

Ehe der Kommandant einen anderen Poll.“ 
ten, der zurüdblelben Jollte, um die Zünd, 
1055 anzufteden, ausſinvig machen konnte, iraf 
te ſelephonlſche Nachricht ein, daß die Deulſchen 
und die Ruſſen immer näherrlidien, und bie 
Polen ſich in einer Zange befänden. Die Polen. 
rilfen daher Hals über Kopf in Richtung der 
Binfter Sümpfe aus und Überliehen uns hinter 
ben veiſchloſſenen Türen unferem Schlckſal. So, 
behlelten wir unfer Leben. 


Abmarſch nach Breft=Litomik 


In endloser Kolonne trafen wir nun ums 
feren Marſch nach Breſt⸗Lltowſt an. Ueberall, 
wo wir unterwegs wel ruliihe Siedlungen ber 
rührten, wurden wir mit Jubel empfangen und 
mit Mlich, Brot, Käse, ja ſogar mit heikum 
Kalfee bewirtet, Mit den beiten Wilnſchen 
wurden wir entlalfen, Das Gegentell war bel 
den Polen der Fall; dieſe verweigerten uns oft 
ſogar einen Schlud Waller, 

Unter normalen Umſtänden hätten wir dle 
Strede Bereza Kartulla — Breſt⸗Litowſk wohl 
an einem Tage bewältigen können. Aber fo 
unterernährt, wie wir waren, kamen wir am 
nüchſten Tag erlt in Kobtnn, 22 Km, vor Brafls 
Litomit, an, Dort lahen wir auch zum ersten 
Male einen deutſchen Soldaten, Unſere Freude 
über dieſe Begegnung war unbeſchrelblſch, durſ⸗ 
ten wir doch zum ekſten Male im Leben den 


deulſchen Gruß, „Heil Hltlerl® ungehindert laut 
98 Wir schrien uns fait helſer nor 
telle, 


Hinter Kobryn ſtiezen wir auf eine deutſche 
Autokolonne und würden von den Soldaten mit 


igaretten, Schokolade, Kaſſee und Butterbrot 
ewlrtet. Gegen Abend kam eine Gulaſchtangus 
angefahren und verabreichte uns warmes Ellen, 
Es gab bie erſte anſtändige Mahlzelt nach Über 
wel Wochen. 

Morgens wurden wir mit Milltärautos nach 
Breft-Litomwft befördert. Wir wurden in einem 
olnifchen Onmnallum untergebracht und durſ⸗ 
en zwel Tage der Ruhe pflegen, um unſere 
wunden Fülhe auszuheſlen. 

Dann sim es welter nach Dltpreuhen, wo 
wie In verihiedenen Flüchtiingsſagern uner⸗ 
gar t wurden. Ueberafl wurden wir von den 

Nltarbeitern und Mitarbeiterinnen der NEW. 
aufs freundlichlte empfangen und aufe beste 
Reize 

n 71100 ſen lichteten fi 
immer mehr; einige nahmen Urbeſt an, andete 
fuhren zu im Reich wohnenden Berwandtin 
oder Bekannten, plele aber, bejonders die aus 
Galizien, Liehen I auf Koſten der NEW nach 
Sberimie len beförbern, um dann zu Fuß den; 
Weg nach ihrer Heimat anzutteten. K. 


unfere Reihen 


Jagt die Deutfchen wie die Ratten! | 


Mord an deutschen Seeleuten im Wellentunnel / Amerllianſſche Zeugenberlchle vom „Baralong” und King⸗Stephen“ ’ 


Wir Deutfhe haben eine Gipentmalt die 
‚piefleiht mandmal gut, manchmal aber chlecht 
it. Wir vergeſſen gerne, Beſonders dann, 
wenn ſich uns gegenüber jemand gemeln ges 
ſelgt hal, Wir ſagen uns: Mielleiht war es 
och nicht ſo böle gemeint, vielleicht ſplelten 
Umltände mit, dle wir nicht gekannt batten? 
SR en nicht laß 


Micht vergeblich Teint 
Wir ſollen aber nicht age fein, Wenn 


man jeht in England öffentlich fordert, daß 
deal e Alleger nicht gerettet werden ſollen 
deuſſche Seeleute angeſſchts engliſcher Schiſſe 


gu eriränfen jelen 
Es geb 8 
bas „Sing Stephen“ « Verbrechen, 


d. \ N 
adttöpligen bana Fame mb une 


Man hätte Tie elnaeln aus dem 105 zogen 
Über Gar noch 
ER Man ſchwimmt nicht 


Lefte Grüße von „9 19 


Am 91. Sanuar fuhren neun deutſche Zep⸗ 
ſeline gegen England. Darunter auch 2 10 uns 
er Kapitänleulnant Loewe, Liverpool, Man⸗ 
Heſtie, Sheſſleldz, Nottingsham, Birmingham, 
Humber und Greath Darmoulb wurden mil 
Erſolg angegriffen. Acht n dae kamen 
wohlbehalten zurüd, 2 10 erlitt an drei Motor 
zen Havarie und mußte Im Sturm und Nebel 
auf die Norblee nisdergeben. Nur eine las 
Pease erreſchte vom unglüdlihen L 10 
eutſchland. Ste war von Kapitänleutnant 
Loewe unterfchrieben und beſagle folgendes: 

„Mit 15 Mann auf der Plattform des 
schwimmenden Körpers (ohne Pondeſn) von 
© 19. Dreifahe Motorenhavarle, 2. Februar 
1916, nachmittags etwa 1 Uhr At wohl bie 
fehle Stunde, Loewe.“ 

In einer Beſſchriſt an feine Frau ſchrleb 
der Kapitänleutnant? „Leßte Stunde im Ber. 
ein mit meinen Leuten. Gedenke Dein, erzlehe 
unſere Kinder. Dein Odo“ 

Im Berichte des Machoffizters des L 10 
ftand, daß, ein, englliher Dampfer die Bes 
ſahung nicht retten wollte. Der Geltenruber« 
Anger Hans Drener Ihrieb in feinem leßten 

rief, der in die Flaſche kam: „Wir leben alle 


noch, haben nichte au elfen, 155 morgen war 
ein engliiher Fiſchbampfer hier, dieſer wollte 
uns nicht ketten, er del „Ring! Sen aus 
Grimsby, Der Sturm nimmt zu. Euer noch 
im Himmel an Euch denkender Hans!" 


„Ring Stephen“ dampft davon 


Der Kommandant von d ig hat in feiner 
lehten Stunde dem nieberträdtinen Feinde 
keln Wort gewidmet, in echter Nitterlichkeit 
nit einmal den Namen dog ale nannt. 
In England aber küchmſe man f Hohl Ein 
englifher Bilhot billinie das Verhalten des 
Kapfläns, der in Nulnähe an das Lufiſchlſſs⸗ 
wrad herangeſahren war, 


Die deuſſchen Seeleute baten, paß man fie 
aus dem aller ziehe. Einige ſchlaten. I 
Ihon an, von der Hülle des Nuhtihiiieo In bie 


See zu fpringen. Sle waren völlig burdnäßt, 
erihöpft und vom on f und den Stragazen 
990 5 Steiner von ihnen beſaß eine Malle, 
a alle Waffen mit den Gondeln geſunken wa⸗ 
zen. 

Benor bie deutſchen Luftſchiſler noch in das 
Waſſer Ipringen konnten, dampfte, der „King 
Stephen“ wieder davon. Das Ift England! 


Glatter Mord an deutſchen Seeleuten 


Mas nun welter gel, haben amerlfanls 
Ihe Matrolen von der „Nicoflan“ vor einem 
amerikanischen Notar nach Ihrer Rückkehr zu 
Profokoll gegeben, 

Mehrere deulſche U-Bootoleute permochten 
ſchwimmend die „Nicoſſan“ Au exreſchen und 
ich an den Kerabbaumelnben Deinen ſeſlzual⸗ 
en. Einige von Ihnen, die noch bel Kräften 
waren, veimochten, auch an den Leinen bio zu 
den Bootsdanits hinaufzufietlern, Sle blleben 
erſchöpft auf dem Bootsdeck der „Nicoſtan“ Fler 


gen, 

Jetzt fuhr der „amerltanſſche“ Dampfer 
nahe an die „Nieoſſane heran. Vom Deck des 
Dampfers — er hie „Bara ſong“ — wurde 
mit Gewehrleuer auf die noch unten im 100% 
ſet an den Leinen hängenden Deutschen geſchoſ⸗ 
jen. Einer nach dem anderen derſank, von ben 
Schllſſen der Engländer netroffen. 

Mas ſeßt kam, scheint traditlonelle engl 
sche Methode zu fein, denn es hat ſich in Ahn. 
licher Norm an Bord. unſerer in norwegiſchen 
Gemäſſern liegenden „Altmark“ abgeſplelt. 

Die „Baralong“ dalapſte an die „Nicollan* 
heran, zwanzig, englische Matrofen ſuxangen 
hinüber und ſcholſen auf die beutihen Malko⸗ 


ſen. 

„Jagt fie wie die Raten“, ſchrſe der Roms 
mandant der „Baralona" hinüber ce war 
Saptaln William Mac Bride, der ſpätere eng ⸗ 
I Rallannthern! 

Die deulſchen Matrofen ſtürzten In das Ins 
nete des Schiſſes, wie gebehle Tiere Leiters 


Im ail 1915 beſand ſich der engliſche 
Dampfer „Nicollan“ mit 880 Maultleren und 
anderer Kklegstonterbande auf ber f 
Amerſfa nach Avonmoutg. Um 
wurde er von einem deulſchen U. Boot 70 Weis 
len ſüdlich von Queenltown beſchoſſen, nachdem 
er vorher angehalten worden war und der 
Mannihaft bedeutet wurde, das Schliff zu ver 
Taffen. In diefem Augenblick näherte ſich dem 
U. Boot ein Dampfer unter amerltaniider 
dun e, auch an den Bordſelſen war die ameri# 
an 5 Jiagge gemalt. Die Mannſchaft der 
„ieollan uhr eohalb dleſem Dampfer ente 
Be um von Ihm Ae e AU werden. 
as deulſche U. Boot förderte dleſes Beginnen 
und gab den Netlungsbooten der „Nicoflan“ 
durch eln Ausweichmanöver uſkteklich den, 
ia frei, _Dabel fam das UrBoot dem amerls 
ſanſſchen Dampfer in die Nähe, ber plößlich 
einine Klappen fallen ſleß und auf das deut 
che U. Woof mil Geſchilſen Teuerie, Dieler 
feine Ueberſall unter amerlkanſſcher Alagge 
dale fo unvermutet und biikarlig, daß dag 
hiſche , Koer ſchwer nelxoflen würde, und 
ſoſort zu finten begann. Die Beſaßung ſprang 
noch rͤchtzeltig Über Bord, darunter auch der 
Kommandant. 


ten fie in die Kohlenbunter, von dort in bei 
Dalhinenraum. Man jante fie Leſtern hin 
auf, Leſtern hinab, man ſchoß hinter ihnen 
drein, hefte ſie über Galerien und Steigfelt 
tern, über die heihen Anlinder und durch dle 
tiflfiehenden Kolben Hindurh. Ge war wie 
el einer Treibland, Shllehlih ſanden dle 
beutihen UrWootleute eine Heine runde 
Schottüt und fromen purch diele hindurch 
Blutend, oftmals getroffen, exihöpft von det 
Treiben in der See und der wilden Heßlagb, 
ſahen ſie nicht, daß Ne In eine Saggaſſe dera, 
en waren! In den Mellentunnel des Dame, 
fers. Erit zu Ipät erkannten fie Ihren verhängt‘ 
nisvollen fehler. Die Verfolger waren Idol 
in den Mellentunel nachgektochen und mi 
gab es für die Wehrlolen keln NHusmweiche! 
mehr, keln Verbergen. Wie tolle Hunde ha 
man fie niedergeſchoſſen, alle, ohne Aus“ 
nahme “ 
Der Kommandant des deutlichen, U, Boote 
war nicht In den Ptafhinenraum neflohen, 9 
war ihm gelungen, den Bug ber „Nleofian“ M 
erreihen und war von dort wieder in das 
Waſſet geſprungen, Sofort ſehte eln Hagel von 
Schllſien auf den Unnlüdiihen ein, der a 
Kap und am Nacken nettolfen wurde und DEI 


jan 3 
Das war der „Barolong“ Mord. Zuerſt sat 
man ihn Im England verheimficht, dann N 
schuldig, Und aufeht Öffentlich nepriefen un 
verherrlicht t 
Daran ſollen wir uns Immer erinnern e 


U 


Eichentrede 
(htant, jo 

in A 18 
bererwſeiſtr 
Sr 


Nahmaſchſ 
Küchen + 
Eſchenliſch. 
ite 
lüheres . 


Elettr, © 
Adapter, 

verkaufen. 
von 18—2 
— 


Saueramp 
Schuittlau 
Halnſtraße 
a 

0 
laufen. U 
W. 9. 

But erhe 
verkaufen. 
18, 
Ein gebr 
wagen im 


u. verka 
750 an d 


Ein leder 
derwagen 


Meingme 
RubolfS 
Moderne 


tung zu u 
Wiel ob 


Beffig, 
[ 
5 
ener 


2 
= 


= 


Nr. 124 


—— 


tig in die 
alen der 
Auſent, 


ſtürmte 
Ingwifchen j 
5 Gepäde | 


em Schuh I 


Su im 
und wir 


Mit nier ) 
unandend, | 


Deuiſchen 
die Rule 
„gezogen 
Ulrainer, 
olen a 


Diele“ 


te dleſen 


men. Es, 
beiden, in 
Ihm mle⸗ 
ir nachts 


E 


die Polen x 


hiung der 
ins hinter 
idjal, Se 


Zutterbrot 
aſchtangas 


ton nach 


in einem. 


und durfe 
im unjere 


suhen, wo 
en unter- 
it von dem 
der NEW. 


aufs beite f 


te Reihen, 
in, and hte! 
erwandtm 
9 bie aus 


NSW nach 


Fuß den 
K. 


Stephen” ] j 


engliſche 
leren und 
ahr von 

0 Au, u 
01 70 ale „ 
en, nachdem 
und der 
i zu vers 
1e 10 dem 
erltaniſcher 
die ameris 
uſchaft der 
mpfer ente 
zu werden. 
Beginnen, 
„Nieoſſan“ 
etlich den 
dem amerl# 
er pläößlich 
daß deul⸗ 


ie, Dleſer 


Aus weiche 
Hunde hal 
ine Au 15 


rinnern e 


ui 
de und ver“ 
Zuerst gal 


dann eng 
riefen und 


Derkäufe 
Eichenkreden, 


en 12 ſtelle 


alftr.), von 4—7. 


dunkel, Eichen» 
Ichrank, fomie Küchenmöbel 115 
m zu verfaufen (neu), Rub 
ab. kicie“ 


a. 
a. 
3 (2. Auer er 
4803 


Elertriſche Punktſchweihmaſchine 
von 4 bis 8 mm zu laufen ges 
ſucht. Angebole unter 1812 an 
die L. Zig. 4527 
Schlaf- u. Eisimmereinrihtung 
in Ha Zuſtande zu oh ge 
ſucht. Spinnlinte 164, W. 19, von 
4 bis 6 Uhr. 4675 


Nühmaſchine Marke 
Küdien „ Cinrihtung, 
Eichentiſch, Spiegel und 
mmergarderobe, 
Näheres in der L. Ztg. 


Singe. 
Vo 


Adapter, elegant, faft ne, 
verkaufen. Fabrikſtr. 8, 
von 18—21 Uhr. 


auerampſer, Rhabarber, 
5 
ainitrahe 90. 
ee A iegel 
en 
Aalen Abe cer rh 


Ful erhaltenes Motorrad 
verkaufen. Daran aße 
W. 12. bel Reindhol 


1 


wagen in ſehr 
zu, verkaufen. 
4750 an die L. Zig. 


derwagen und 1 
gu verlaufen, Rabog 
wek, Bemſtr. 20, 


TTT 
Ein Herrenſattel im guten Zu⸗ 
Statlon 
Jablczti — Richtung Lißmann⸗ 
Hela, 


Lande zu verkaufen. 
Habt ® Sutomierft, Billa 
eim Miet Geigert, 
Aſchew. 


& 


ttifhhen, ein 
Aachener zu verfaf 
Danziger Str. 181, W. 25, 
17—19. 
Wrlngmaſchine Lk 
RubolfrHeh.Str. 11, W. 18, 
eignet, für Galanterleware 
Abofon 
ftelte d. 
‚bianice), ſofort zu verkauf 
aden ift 


Wirt ober Fernkuf 11 


0 mm.  Anfras 


genbreite 4 
Fernruf 150.05 
4845 


gen under 
erbeten. 


Neue Ladeneinrichtung mit Ci 
Kalten zu verfaufen. 
Holltr. 174, W. 8, 


Ulforbeon, Hohner Verdi 1. zu 
verkaufen, At 150, Lufſenſte, 
40, W. 42¹ 


1 
Bianino, l Fabrſkat, gut 
wert zu verfaus 

u. Frucht 

lHitler⸗Stt. 
1 4484 


erhalten, prei 
fen. Nähere: 
warengeſchäl 
81. 


im Gil 


sim 

t. bo! 
12 Nieder, die 
ö en Tonfilmen 


effig, Hor 


Ford, 1,2 


pretöiers zu berfanfen 
Ohmannfedt, Hinnenburgplah 8 M.5 


Ein Fahrrad im guten tan 
a 1 5 Abende 
„ W. 10. 45 


jert 
und 
50, Ruf 127.05. 

Ein Klelderſchrant 
Kohlenwaage zu verkauf 
Elwiraſtr. Woſela) 21. W 


aut Firma Opel, 
raucht, zu verlaufe 
 Spinntlnie 2%, W. 4. 


Safanterien 


„Ligmannftädter 


aufen. Sängerſtr. 


Weiße Ladeneintichtung 


fen. Pfeiſergaſſe 8, 


Aaufgefuche 
Schtveißapparat 


elt, Bohrmelgine, lege, anhere 
F e 
ae a 18 f 
Ante We 
Uymannftädter Ieltung 


Sn Ba Br re 
eppic zu kaufen geſucht. An⸗ 
gehe 1 ie L. Zig. 


ode unter 1847 an 
Sliberſuchs, 


A ngebole under 1851 an 
e L. 3ig. 4697 


dunkler 
zu verkaufen 
‚4862| 
‚Elektr, Shranfgrammophon mit 
1 
fi 


4830 
verkauft on] 
2 abi 


und 
vers 
186, 
480 


Mi 
sh, 
liſchte. 
Ein gebrauchter, tiefer Kinder⸗ 
Knfarı unter 

U 
4750 
Ein lederner b el, 1 Kin⸗ 

ſautelwlege 
‚of, Lango⸗ 
4867 


‚ofon! 
4761 
elle Garderobe mit Spiegel u. 

Fer 

ufen, 
vo 

4799 

verfaufen. 

47820 


e 
Moderne Ladeneinrichtung. pt 


ſer⸗Strahe 288 (Halter 
ufuhrbahn nach Ruda ⸗ 


im. 


event, ahne Einzich 
dung zu vermieten. Näheres beim 


Alexande, 
— 25 


cen Leander 
1 


ingt, aus befan 
x klavier zu haben bei Alfred 
Wessel Straße 22. 


ale 
708 


— ee 
Behälter, Nutzeſſen, Reel Ki 

rot, 
Metall- Handel“, Suſchlinte 


und eine 


15 
wenig ge⸗ 
n. alle 

4005 


2. e 
eee 
ſanzer m un [070° ju pers 
en. Senger rab 
F e e 
3 zu verkauſen. u nie 
255 4718 


— a 
Te Fiege ine zu verkau 
Bäckerei. 


* 


1 Drehſtrommotor 


40 Pe, für 380 Bolt, 


1 Drehſtrommotor 

15-29 Wes, für 380 Volt, zu tauſen 

gelußt. Ungebote unter 1557 am bie 
X, Sig. ober Feruſprechet 10480 


1 


er e gebraucht, im 
uten Juſtande, zu kauſen ges 
ut, Adalf⸗ liter Ste. 4 7. 
Kleines, gebrauchtes, gutes Lies 
70424 zu I geſucht. Ange ⸗ 
ole unter 1879 an die L. Fig. 

raucht, zu 
kaufen geſucht. 5 5 


N Albert. 
Breyer, 11, 5. 4 


845 
Kleiner Kaſſenſchrank 


lowie, 
Meiner Zimmer- Bucherſchrand 
zu haufen geſucht. 
L. W. Juraschek 
bein- Weſſel- ett. 68 Anruf 21020 


0 


8 ge aaa, 
K. 


Dezimal- 
Brückenwauge 


oder gebraucht, T. 
ah vin 300 K 


zu kaufen gesucht 
Rolkchichengesse 21 Famral 130-6 


ie 


10 Betiftellen mit Matratzen 
zu kaufen geluht. Angebote uns 
er 1004 an die L. Ztg. 


EEE 
Badewanne mit Ofen im guten 
Zuftande zu kauſen geſucht. Art 
Gebote unter 1881 an die E. Zig. 


m 


Suchen Jofort zu kaufen: 
ta. 3000 laufende m 


Normalſpurgleis 


braucht oder neu (184, 


fi 144, 148 „ im 
Bingen oo de N 
Stücken und 


Zeinſathe Weichen 


Wenn Gleis verlegt If, wird 
Abbau event. jelbit ausge 


führt. Sollte Verkauf nicht 
RS 


fein, kann Je 

ebernahme erfolgen. 
gr 1 unter 1870 an die 
. Stg. 


9. 
te 
2 


Altelſenvetwertung kauft ſümt⸗ 
liches Altelſen. alte Maſchinen, 
Abbrüche aller Axt. Litzmann ⸗ 
ftadt, Juliusſtr. 39, Ruf 129.97. 
eee ee 


ruck im guten Zustande. 1,85 m 
ang, ſoſokt zu leiten oder kau. 
fen & ußt. Angebote unter 1850 
an die 2. Zig. 4692 


Schreibtisch 
mit Goljel jotsie Stehlampe mit 
Radio ſſch (alles hell Eiche) zu 
bauſen geſucht Preisangebote 
unter Mr 1890 an die E Sta. 


n. 


be 


es 
28 Werte gans Bompl RM 
2¹ m 
186 „ RM 15. 
Se - wee 2 


Raufgeſuch N 


General-Goupernemen! u 
E 


50.— 
22 


ehe 
lafenjabrit, Ale und 
2 


Dresden Alk, 


Anmeldung 
Eines 
des Polt 
lerſtr. 8a, verloren. 


Mol, Gem. 
miennaſtr. 36, verloren. 


Anmeldung 113 
Einmwo) mae auf 
men 

zengaſſe 7, verloren, 


Fri 
fterhausftr. 72, verloren. 


Anmeldung 
Einwohnererfaſſu 
anna Siltowſta. 
80, verloren. 
Brleſtaſche 
weis, 
DOSE 
tere wid! 

Namen Wugu) 
denſtr. 19, verloren. 


ur 
See 


men Sophie 
nowltſch, Miüfcftr. 45, verloren. 


ftabt, über einen Wechſel 
St. 1. 


Anmeldung 


Namen 


15 
Wanzen. 


Altes Eilbergeld 


weder unt, Yitflber und lüberne Gg 
IE Hanfend gegen ber 
ſaubſpeſen werden wergület 
Dresdner Citberwarenjabrit G. u. b. 0 
Qeelgenendrab. 22/2 


Derloren 


ons fle, 
tifte. 6, ver 


112 arte auf den Namen Als 


Ruda, Szymano wd. 
loten. 4 4769 


— — 
Auswele der Deutſchen Bolts. 
Tifte Nr. 270849 auf den Nomen 
Oskar 
Jillichauet 12, verloren, 


Rümpel, Alexandrow, 


4755 


oltzeilichen 
1 1 0 


ut 
mererfallung, 
arocha, 


be dne 
es Antoni 


polizeilichen 
en Na · 
ntezal, Bachſtel. 
4800 


anine 


60 den Namen Olga 
Ahmannſtadt. Mel. 
4808 


poltzellſchen 
95 der Zulle 
tzfelber Str. 
4781 


teifentang, 
ur 


mit 
Ausweis der 


I 


Petſonalaus⸗ 
eutſchen 
Halen und mehr 
apiere auf den 
Schendel, Lin: 
4788 
Unmelbung zur  poligeifiden 
Einmwohnerer] ga auf den Nas 
men Jozef Szlazyäſti, Molteſtr. 
19, verloren. 4841 


Amelung jur polbellicen 
Simuetnererafung und Dienft« 
ausweis der Lißmannſtädter Zur 


ſuhrbahn der Apolonla 
lowſta, Ruda⸗Pablanlcta. 
fäichr. 104, verloren. 


numelbung 


Paw. 
Star 
4780 
polſzellſchen 
N m 99 
endrzeſew! 
18 


men Barbara 


Vogtgaſſe 22, verloren. 
Anmeldung 


ur pofſgeliſchen 
Slg e auf den Nas 
tanlflama Urbar 


Infofloqutttung der Deuce 
Genofienfhaftsbanf, _ Litzmann. 
per 
auf M 150,—, auf ben 
Namen A. Suttet lautend, der. 
Toren. an 


ur rege 
Fee ſehukts 
ſchein, Personalausweis auf den 
Iwona Marie Para- 
Igewite, Moltteſtr. 4, verloren. 
Last int ba aa Sn nalen Seen sen 


Derfchiedenes 


880 3 . 
jofreparatur tt aus 
Hera bah. N. Helt, Spiun⸗ 
8. 4633 
Nobert Pleifl aus Niga über 
nimmt Delorationss und Tapes 
Bee Gen, Litzmann -St. 
, W. 2d. 4843 


Dipl. Maſſeuſe, Rulfin, ſehlt 
a ten K. 105 11 
of, 4. Etage. 4797 


Deutſche Maſſeuſe mit indiol⸗ 
dueller und gründlicher Behand: 
kung empfiehlt ſich. Erfolgsrefe⸗ 
renzen zur Verfügung. 
Komme ins Haus. Poſtkarte se 
ligt. Elfe Dalbe, Klaufewik- 
ſtraße 20, 18. 


Teilhaber 


te Rallee und Keflanration 
at 2000 NER, erktiaiigem betet 
Sieb gelacht 


Wegebote unter 1889 an bie e. 33 


nm 
Ameſſen, Ratten und M 10 


W ILD aller Ari 


ſelche. Rebe, Keb- 
11 5 e Pipke 
1m, Fre Jedes Quan- 
Geflügel und Sauftanin 
wi laufend gegen joforfig: 
0 


Heinz Bohle 


Bersim, W 50, A rabesger, 3 
St Beruf 1115 


Fallen . gene ai 
ationalfallen, raue au! 
Alex Bluſchle, 1 ·Stt. 
b 18784. 


ſetragen, zu kaufen 


1550 t LAGER 5 Ihm 505 

ell un! erſo je er 
Kammerjäger A. Aber e, 
Eißmannſtadl, Magdeburger Str. 
(Senatorſta) 4, Fernruf 278,86. 
1 


r 8 75811 


Rollvorhange aus Kolpdeaht 


Schengen und w.. len 
e egen vader Fasel 


Kurt Schwertner & Viebig 


Straße 14. 


Blsmarckſtr. 89 Ferneuf 21180 


Lieferung durch Bürobedarfs-Handlungen. 
Wir erbitten auch deren Anfragen. 


GEHA-WERKE - HANNOVER 


GEHAÄ 
PELIKAN 
ORMIG 
RHEINMETALL Sc 
ADREMA 
FRANCGOTYP 
ASTRA 


} Vervieltültiger und Umdrucker 


hrelh-, Addier- und Reohenmuschinen 


Riressier- und Prägemaschinen 
Burirankiermaschinen 
Buchungamaschinen 


Brielschliessmuschinen — Brleflulzmuschinen 


Dauerschablonen 


Kohlepapier 


Bänder Maschinen - Reparaturen 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strusse 104u 


S=)30H.G: BERNHA 
Das führmade Bite 


/ Ruf: 101-04 289.20 


Derpachtungen 


die Ernte meines Gartens, 
etwa 10 km von Litzmann 
ſtadt entfernt, in der Größe 
non 2 Morgen. Es kommen 
nur Hünd in Frage. 
Näheres in der Geſchäfts⸗ 
elle dez. L. A. 


ſielratsgeluch 


Deutscher aus dem Altreich ſucht 
Tang pere zwedo [püs 
terer Heirat, Groß, und voll. 
fhlant bevorzugt. Alter 30-95 
Jahre. Angebote unter 1878 an 
die L. Zig. 4773 


Wir ſuchen für unſern Bruder, 
Junggeſelle, 45 Jahre alt, Inha⸗ 
ber eines Sandelsunternehmens, 
e ſebensgeſährtin, die 
bn, weiter jo gut behandeln 
möchte, mie wir es bisher getan 
haben. Eruſtgemelnte, Ai ſchriſ⸗ 
ten, wenn möglich mit Bild. er. 
bitten wit an bie L. 511 unter 
1850 Distretlon zugelihert! 


Allelnſtehender Herr, ledig, ver · 
mögend, _ auf ger Polen, 
wünscht Bekanntschaft mit ſchö. 
nem, anſtändigen. deutſchen 
räulein bis 35 Jahre zwecks 
albiger Heirat. Angebote mög. 
licht mit Lichtbild unter 0 
an die L. Zig. 


Deuiſcher Landwirt. 40 Jahre, Tölähriger Kaufmann, e. Auf 
1,70 cm groß, gute Erscheinung, gute Erſchelnung, ſucht nette bis 
3. Zt. Niemenn zadt, Beſig Nähe 

Hamburg, wuünſcht dis glei: 
altriges Mädchen zwecke Heirat 


enden Dame mit etwas 
ermögen zwecks baldiger Hei« 
atirat. Juſchelſten möglichſt mi 
kennenzulernen. Angebote mit Lichtbild unter 1868 an d. L. 2. 
Eichtblkd unter 1875 an die 

Beamter (Offizier), 50 alt, 2Tlährige, 1,70 om groß (aus 
108 grob, all Belannifdeft ane Tu! ie 
mit geb., ev. reichs oder nolfsd. 5 5 ſpäterer 


Dame zwecks Heirat, Juſchriſten Heirat. Angebole unter 1859 an 
unter 1874 an die L. Jig. 4761 ʃdle L. Ztg. 4702 


7 Bo 
Die erstklassige Backhefe 
mit höchster Triebkraft 
Alleinverkäufer 
Artur Schröter & Co. 
Lebensmittel-u.Kolonialwaren-Grosshandlung 
Verkaufsatello: Buschlinie 176 Fernruf 134.34 


7 
Stadtsparkasse 
Litzmannstadt 


Litzmannstadt, Tannenberg-Str. (Andreas-Str.) 3 


Fernruf 207-57 Postscheckkonto Breslau 10918 
Kassenstunden 9—13 Uhr 


Schlachthof 1: 


Zweigstellen: Mittelstr. 3 —: Friesenplatz 
Annahme von Spareinlagen, Ausgabe von Heimsparbüchsen 
Kontokorrent-, Depositen-, Scheck- und Wechselverkehr 
An- u. Verkauf sowie Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren 
Gewährung von Betriebs- und Aufbaukrediten 
Führung von Treuhänder» und Sperrkonten 


Pfefferminze 
Kamillen 
Lindenblüten 
Eilberlinde 


in fertigen Packungen vorrätig 


Intereſſenten: Apotheken, 
Drogerien ole werden gebeten, 
ihre Anfchrift unter 1885 
miſtzutelſon 


Filze Bessaiheinfeen und 
Textilwaren 
jeglicher Art empfiehlt 


Zertilku. Fitzmarkt, b. n. . l 
Ligmannſtadt, Mittelſtr. 18 


Sachkundige Beratung 


Fernr. 25-51 


Merk es Dir 


Handwaschpülver „, deal 
hilft Seile ſpareul 


Aud ſparſam fein in allen Dingen 
if beute eines deden Pflicht. 
Herſteller: 


CHEMISCHE FABRIK 


WILLY ANDERS 


Lismannftadt, Rothehlchengaffe 17. Fernrüf 247.08 u. 164-0 


R 


einer Krankenversicherung bolm Deutschen klagt 
Arzt selbst, ebenso auch den Zahnarzt, 
Dentisten odor Heilpraktikerl 
® schwerster Krankheit und im Alter ist immer 
»  Versicherungsschutz dal 


Reparaiuren 


von Schreib- und Rechen- 
maschinen aller Art sowie 
Kontrollkassen „National“ werden 
fachgemäss ausgeführt 


ALEX BLUSCHKE 


Horst-Wessel-Strasse 1a. Ruf 137-54 
Umarbeitungen polnischer Zeichen auf deutsche 


Eijengießerei 


„FERRUM* 


Litzmannstadt, Buschlinie (Hllinskl-Strasse) 121 
Fernruf 216,20 und 21897 


Abgüffe zweimal wöchentlich 
Mechanſſche Werkftatt 


0 Sie sind Privatpationt und wählen den 
Der Voreinkündlgtihnennicht!Auchbei 
0 
O Hohe Geburnbeihitfent 


© Bel Unfällen sofortige Leistung! 


Kraftfahrer und Sportler erhalten die 
volle Leistung! 


Hilfe auch beilangerKrankheitsdauer, 
mit ausreichenden Jahreshöchstsätzen 


& Hohes Sterbegeld, ohne Sondorbeitragl 


Zur Sicherstellung derfamlile und zur elgemen Altersversorgung: 
Lebensversicherungen leder Art 


Varlangen Sie kostenlos unsere Taritei 


DEUTSCHER RING 


Versicherungs-Gesellschaften 
Zweigstelle: Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Ste. 118 


[Deer auch nebenberufliche, werden nach eingestellt 


=santinen-Einvichtunge 


jeder Met. 


oswald Reichelt, Breslun 1, [U Rudolf 


SchloMohle 711 


Peiersilienwurzeln 


Lager: Warenſtr., Zolfhuppen 1, Kal. Bahnhof 
Voſtanſchriſt: 


Möbel 


Karolin, — Pole ee — Zwiebeln — [ Sgraf. u. Speisezimmer, (Stil) 
„ ichnemüfe — Rhabarber 4 A 
en Alete e aon f nn el Kilchen, ſowſe Einzelmöbel kai 


fen Gie Unis m ber Mö 
Beiätene 9 in ee I 

nt ‚oxft « Weſſel 
Gewe J Ruf 171.40, Pe. 
gründet 1876. 


Sumfleth Großhandel. 


ſremdenhof Litzisannſtadt. 


Textilwerke 


RK. Th. Buhle A. G. 


Litzmannstadt 


Fabriklager jetzt 
Adolf-Hitler-Strasse 56 


im Hof rechts, leizter Eingang 


Inſerlert in der 2.3. 


Dr. med. Oifo Loch 


Facharzt für Frauenkrankhelten und Geburtshilfe 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Str. 7 


Sprechst, täglich von 9-11 und 15—17 ausser Mittwoch 
und Sonnabend nachmittags, Fernruf: 128-07 


Habe mich als 
Facharzt tor Innere Medizin 


br. mel. Werlter Büliner 


in Litzmannstadt niedergelassen 
Dietrich-Eckardt-Str. 10, W. 4. Telefon: 138-16 
Sprechst täglich von 9-11, ausser Sonntag 


Dr.med, Emil Tuschyizkyj 


Praktischer Arzt 
Litzmannstadt, Schlageter-Strasse 49, Wohn, 6 
Fernruf: 1387-73 Fernruf137-73 


Sprechst: täglich von 10—13 und 15—18 auer 
und feiertagen 


sonn- 


Dr. Hans Ucke 


Facharzt für Augenkrankheiten 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 273, W. 3 
Sprechsti v. 10-12 u, 15—17, ansser Sonnabend nachmittags 


Dr. med, 


Waldemar Schneider 


Praktischer Arzi \ 
Litzmannstadt, Heerstr. 155 Fernruf 151474 
Sprechstunden 10-16 


demo. A. Erasmus 


Facharzt für Augenkrankheiten 
Litzmannstadt, ‚Schillerstr. 6, W. 7 


Sprechstunden 10— 12, 16-18 
Sonnabend nur von 10-12 


elle Si 
übernimmt: Frottieren, Zykl! 
nieren und Drahten von Parkett, 


Z. Kolonſſtt 
; Iuweller und Ußrmacher 
Lihmannltadt, 


ſenſtexn. N unter Nr. 105447 


aer Reinigen von Schau⸗ 


Elſſe Reſtel-Eſe), män⸗ 
N ſſche drang e en 


Morf » Hitler „ Straße 3 
Bu DIE Aa 
nenbergſtraße 1. Je 


Komm. Verwalter; 


& 


big, 
rl 
batte er 


nach.! 
vor ſed 
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Nr. 124 


Durch Soleen zum Weltruhm n 


Jahn Ever 


Eine buntgewürfelte Sammlung ſeltſamer Käuze und Lebensläufe, berichtet von Curt Corrinth 


Schicken wir dem Ipleenigen Mifter Bronben 
Aol einen zweiten Millionär der USA. nach 
— einen wirklich höchſt ultigen Herrn, der ſich 
nümlich den Alt aus ee Rebenslei« 
Ra de auserkoren hat, die vor nunmehr fie 
ben Jahren eine Affäre herauſbeſchwor, die or; 
nach einer blutrünſtigen Kriminalſache ausich, 
bis fie ſich dann in ein befreiendes Lachen des 
ganzen Kontinents, allerdings auch in ein ber 
des Kopſſchütieln von Millionen und 
aber Millionen auflöſte —: „Spleen!“ 


„Ich werde es euch zeigen!“ 


John G. Everting hat es keineswegs 8 
leicht gehabt, ſondern ein paar Jahrzehnte wie 
eln Kült schuften müſſen, um fein Ei zu er“ 
reichen; dann allerdings hatte er es nelhafit: 
John E. Everfing war vielfacher Millionär und 
ber hochmögende Präftdent eines riefinen Stahl ⸗ 
truſt. ‚ei hat das verblſſene Streben eines 
halben Lebens ihm e rauben können. 
was eine gute Fee ihm von allem Anfang an in 
die Wiege legte! den Humer. Es war ſchon 1 
Sprichwort geworden, daß John E. Everking 
der fidelſte Multimillionär nicht nur Chicagos, 
fonberu wohl der ganzen Staaten fei. Seine 
unde konnten dleſen Ruf nur bestätigen. Ein 
‚eujelstert, dieſer John E.] Die kleinen Zeſte, 
die er Im intimsten Kreis gab, waren geradezu 
durchglüht von Humor und Ulk! auchmal 
allerdings ing SR E, wohl doch zu welt —: 
feine unde onnten nicht anders, als einiger ⸗ 
maßen 501 928 den Kopf ſchütteln; und zwar 
war das an dem Abend, da John E. zum erſten 
Male vor ihnen in einer ebenſo fabelhaften und 
ſrotesken wle vlelleicht doch nicht gerade ganz 
tanbesgemäßen Clownsmaste auftrat... Man 
denke! ein ee one: mit Perücke, blau: 
violett geſchminkter Naſe, ſchielend, ein win⸗ 
giges jet es Hütchen auf dem Wirbel balan⸗ 
ſlerend, tolp 
ing — 

Daun kam eln ee Jahres 
a2. John E. Everking durchflog die Morgen⸗ 
geitung — und ſieß ſich von einem Artikel ganz 

elonbers d . 

„Little Tit, der große Clown, iſt tot!“ 

5 John 8. aan 11 Ann we eile 
og er den Klagegeſang eines rhapſodiſchen 
Ehheifiletiers: 


* Ach, er iſt dahin, der trefflichſte Spaß 
macher der USel. das Ergößen von Mils 
(onen, denen er dle Herzen wärmte und alle 
Aläglich für ein paar Stunden Lachen ſchenkte, 
baß allen Leid der harten Welt darüber ver⸗ 
faut! Ade, Little Till, wir werden nie wieder 
einesgleihen 1 5 60 Als Ruhmeskranz legen 
wir bir unſer Willen aufs Grab: Little Titz 
war einmalig und iſt nie wieber zu erſetzen! 
Es nt teinen Clown mehr, wie or einer 
war 
Der Herr Truft:Präfident nüllte die Zei 
1 i. f Aachen und ſegte im Sturm⸗ 
PM durch jem Gemach. u Ent arte 


atidhig wie ein betrunkener Säug ⸗ 


wirhteten in ſeiner Seele herauf. An biefem 
Tag war er während aller Konferenzen merk. 
würbig gedankenabweſend. Und am Abend 
hatte er shon feine Entſcheldung getroffen: 

„By Singo, ich werde es euch zeigen!“ 

In aller Frühe des nächſten Tages hatte er 
eine lange Unterredung mit ſeinem Sekretär. 
Dor ine rc ihn zunächſt an, als jet fein 
‚Chef plößlich wahnſinnig geworden. Dann aber 
mußte er ſich fügen, Er gelobte eiferne Pflicht⸗ 
treue, mweigen bis zum Grab — und wankte 
an erjhlittert aus dem Privattabinett Ever 

Inge... 


»Du Mörder“ 


orten lebte John E. Everting wohl ein 
wenig zurildgezogener, ef aber immer noch 
© und adi der Le eh feines Truſtes 
nach, Niemandem konnte auffallen, alt er 2 
vor ſeder Konferenz erſt eine lange intime 
ſprechung mit feinem Sekretär hatte, Nur ſei⸗ 


nen intimen Freunden machte es Kummer, daß 
der allzeit luſtige John E. nun nicht meht Für 
fie zu ſprechen war. 

Um dieſe Zeit aber hatte Wem Dork ri 
Senſation. Nämlich: der berühmte und bel jei« 
nem Tod ſo hoſſnungslos bewelnte Clown Llttle 
Titi war auferitanden! Natürlich nicht im 
wahrſten Sinne des Wortes genommen. Aber 
allabendlich trat in der Rieſenarena des Zirkus 
Bailey jeßt ein Clown auf, der ſich „Little 
Titi II.“ nannte, und der die Tauſende von Bo 
ſuchern buchſtäblich zu Lachkrämpfen hintik. Die 
Preſſe jubelte: 

„Wir wilfen nicht, wer dieſer Little Titi U.“ 
it — aber wir können ihm bestätigen, daß er 
feinen Vorgänger grandios übertrifft! Er il 
der Clown aller Clowns! So etwas hat es noch 
nicht gegeben!“ 

Bis ſich in Chicago etwas Jurchtbares er · 
olgnete.. 

Es begann damit, daß der unbeweibte Trufts 
Präſtdent John E. Everking fih ad über Kopf 
verliebte, und 11 555 in eine kleine Angeſtellle 
feines Riefenunternehmens. Nun, fo etwas [oT 
ja ſchon vorgekommen fein. Die Liebe war fo 
glühend, ee Sr E. ſich ſogar verlobte. Das 
war Glen fen für die Zeitungen. Sie brachten 
denn auch in Riefenformat das Bild des glüds 
255 Brautpaares, Awei Tage danach abet 
erſchlen im Präſidlalgedäude des Truſto eine 
junge Dame und verlangte kurzerhand Miſter 

verfing zu ſprechen. Es gelang ihr auch, bis 
zum Privatjefretär des Präſidenten vorzubrin⸗ 
gen. Der wies fie brüst ab. Aber fie packte den 


e Herrn beim RNockauſſchlag und 
7255 


„Sie laſſen mich ſofort zu Ihrem fogenann+ 
ten Chef — oder ich inſzeniere einen Skandal, 
der euren ganzen Truſt zum Berſten bringt!“ 

Da ſchlolterte der Herr Sekretär ein wenig — 
und ließ die rabiate Junge Dame zu jeinem 
Chef... Und wahrhaft! 5. det ET ſchlotterte 
nicht minder, als er die Beſucherſn ſah —: 

Violet — du!“ 5 

Se welt hätie er die Nerven neh verlieren 
dürfen. Denn ſchon war er damit überführt. 

„Allerdings, beine Kollegin Violet Gnyders, 
mein Junge — der du einmal die Ehe perſpro⸗ 
chen hat!“, nickte die junge Dame. „Weißt du 
noch? s war damals in Pittsburg, als wir 
ſuſammen auftraten — und da hießeſt du noch 

ac Arron und warſt ein kleiner und nicht ein 
mal guter Schauſpleler! — Na, ſetzt ſplelſt du 
den Präſidenſen Everking? hl betomm's. 
Aber deine Verlobung machſt du rich rpc 
Shah — und heirateft mich! Sonſt erfährt e 
Welt, wer und was du biſt —: du Mörder!” 

Der Mann erholte ſich. Er muſterte Violet 
— lachte laut — und dann warf er fie zur Tür 
hinaus. 

Der Erfolg? 

Am gleichen Abend noch wurde er verhaftet, 
miifamt dem Privatjefretär, Und am nächſten 
8 meldeten die Zeitungen dem aufgereg« 
ten Chitago; 

lde E. Everking ermordet! de Pie ce 
und Mörder 7 ſelt zwei Monaten die Rolle 
des Toten! Der Sthaufpieler Mac Arron mit 
ſamt dem Privatfefretär verhaftet!“ 


Little Tit lögt ein Kriminalnätsel 


Die beiden Verhafteten beſchworen ihre Uns 
ſchuld — verweigerten aber ſede weitere Aus ⸗ 
ge, da fie durch einen Eid gebunden ſelen. Die 
achricht des Dramas gelangte 1 auch 
nach New York. Und damit verlor der Rleſen⸗ 
Me Een den 0 Clown der Welt 
little Tilt IE, entwich nämlich ſoſort nach Chile 
cago und meldete ſich dort dem Staatsanwalt, 
mit dem er eine lange Unterredung hatte. Als 
er den Beamten verlieh, ſachte der eine Viertel» 
ftunde lang, 555 die Wände widerhallten, und 
befahl dle ſoſorll je Enthaftung des Mörders“ 
Mae Arron und des Everklngſchen Trivalfetre, 
täts, Auch er . aber zwei Tage fpäter 
mußten, auf welchem e aug immer, doch bie 
ganzen USA., was geſe ehe war: 
er Truſt⸗Präſident hätte durch feinen Ser 
kretür einen ſtellungsloſen Schauſpleler auftrel⸗ 


ben laſſen, der dem Multimillionär John E. 
8 wie ein Zwillin wich und Mac Axton 
hieß. Dleſer Mac Arron hu lerte den Präſiden⸗ 
ten bis ins Kleinſte, kleidete ſich in deſſen Gar⸗ 
derobe — und [pielte zwei Monate lang den 
N „ während der wirkliche John E. 

verking allabendlich ganz New York zum In⸗ 
deln brachte als der berühmte und geniale 
Clown Little Titt IL 


Fortan wurde Eberking wieder 17 0 76 155 
Aber er hat keine Freude mehr an der Geſchichte. 
Wehmütig glänzen feine Augen auf, wenn er in 
verfrautem Kreis ſich erinnert: 

„Als ich noch Clown war 

Vor einem Jabr ſchled er aus allen feinen 
Aemtern. Man warlel ſetzt in USW. Al ein 
neues Auftreten von Little Titt II. 


Tohames ünd die Giltschlangen 


Der Mann, der täglich von giftigen Vipern geblſſen wurde 


Wir kannten den „Wundermann von Port 
Elizabeth“ nur mit dem Namen Johannes 
und lernten ihn zum erftenmal kennen, als er 
ſich vor einer großen Zuſchauermenge, die Ya 
eine entſprechend hohe Holzverſchalung geſchlltz 
war, mit ſeinen ſonderbaren „Freunden“ prodü⸗ 
ierle, die er aus mätipen Baitörben herans, 
Jolle, Schlangen, nidis als Schlangen, die 
eine Viper giftiger als die andere. Johannes, 
der weltbefonnte Schlangenwärter von Por! 
Elizabeth, ſchlen ſeinen e Spaß daran 


len allen 


le 
6 langen 
brachte 


A8 


johhündchen um durch ſeine eins 


Bergſtraße bei Stalhelm 


id dem Sogne⸗Flord. In dieſem ſchwierigen Gelände, 
e kleben die Klee Truppen nun auch non Oslo aus bis zum 


4 


in? 
8 


das Si noch untet 
ögue⸗Flocd vor. 
(ufſociated Preh, Iander-Muftiplepf.) 


igartige Sorgloſigteit biswellen ſchon in 
werſte Lebensgefahr. Sein unangenehmſtes 
benteuer erlebte er mit einer gewaltigen By» 
tbon, die anſchelnend Johannes nicht % 
freundlich gegenüberſtand, wie er ihr. Er hatte 
ch dieſen Neuantommling, der zu Studlen⸗ 
Weiser angekauft worden war, nach gewohnter 
jeife wie einen Schal um den Bauch 97 lun, 
gen. Do . Weh begann dieſer Schal ſich auf 
unangenehme Weſſe zu verengen, ſich in ſcheuß⸗ 
lichen Windungen um des Mannes ganzen Köx⸗ 
per zu ſegen und derart zuzudrücen, daß Johan ⸗ 
nes zu brüllen begann wie ein angeſchaſſener 
Löwe. Es mußten zehn Männer unter dem 
Aufgebot all ihrer Kräfte arbeiten, um Johan ⸗ 
nes von biefem unbequemen Kleidungsſtück zu 
. Dennoch hatte ihm die 1 55 ber 
reits drel Rippen, e und einige Quet⸗ 
ſchungen beigebracht. 
Gegen den Biß von Mambas und Briflen- 
ſchlangen aller Urt ſchlen Johannes durch die 


geichung: Node , Coppeigdt v0 Petuen- Verlag 
Papiernot in England 


„seht müffen wir wohl zu Haufe abhofgen — 
das hinterliftige Papier geht uns ſonſt aus 


9 55 „Gewöhnung“ fo gut wie gefelt. Er 
ja 2 


te foviel Serum im Leib, daß er 87 
als ein Wunder don Immun tät gat. 
Dennoch hatte ex vor ungeläbt vier Jahren ein 
Erlebnis, das ihn das Augenlicht 915 to) 
können. Eine Ringbalslobra war im Schlan⸗ 

ienparf eingeliefert worden; das iſt eine jener 
Inde mail Afritanerinnen, die neben 
ihrer Giftprüſe auch ein Speichelreſervoir ber 

en, aus dem fie — wle eln Lama — gut einen 

‚eter weit ihre tödliche Säure Ihrem Feind 
zielſicher ent egen/priben. Man hatte Johannes 
vor dieſem Cremplar gewarnt und ihm eos 
len, ſich nur mit einer 1 in die Na 
diefes beſonders li en Neptils zu bege⸗ 
ben. Aber der lächerlich ſorgloſe Würter hielt 
dleſe Vorſichtsmaßregel nicht für 9 und 
erhielt prompt eine giftige Ladung ius Geſſcht. 
Man gab ihm fofort vier Seruminſektlonen und 
Johannes, der nicht aus den Augen 127 5 konnte, 
brilllte wie am Spleß. Erſt nach brei Monaten 
intenſtver Behandlung gewann er das Augen⸗ 
licht wieder. Sein erſter gan 115 ihn — 
natürlich wiever ohne Schußzbrille — zu der 
Ningbalstobra, det er zum Zeichen feiner Ver⸗ 
achtung einen gewaltigen Fußtritt verfehte, 


Die vielleicht Tu) e Eplſode mit dieſem 
Unltum ereignete ſich aber vor nicht allzu anger 
Zelt. Johannes hätte wieder einmal vom Bahn 
ef eine N von dreißig kleineren Gifte, 
langen abgeholt. Er transportierte ſie auf 
ie gewohnt lelchtfinnige Art und Weſſe, unt 
daß er ſich an dleſem Tag einige der kleinen 
Glſtnattern ſogar in dle e en und un ⸗ 
ters Hem ge (hoben hatte. Kein Wundt 
daß er den Berluft eines feiner Schüßlinge eı 
entdedte, als ein holländiſcher Sledler ſchwel 
bedeckt auf der Schlangenfarm ankam und oa 
hannes Inftändig bat, eine Schlange aus fel« 
nem Schlafzimmer zu entfernen. Dieler holte 
denn auch each das Bieſt aus dem Kopf⸗ 
polſter des Farmers hervor. 


— 
5 10 

Der Tod vor dem Mikrophon 

Die jährige Evangeliſtin der Erſten 8 5 
ſtoliſchen Kirche lag Im Spital von Illinols im 
Sterben. Der Raum füllte ſich mit Angehöri⸗ 
gen der e aber der an⸗ 
weſende Pfarrer war der sinung, es hätten 
noch viel mehr Gaubensbrüder und »Ihmeltern 
den zunfd, das Abscheiden der Evangel I 
erjhauernd mitzuerleben. Er tat daher 
Bunte jende: er ſtellte ein Mikrophon ans 
Belt, jo daß die leßten Worte der Sterbenden 
Alten en wurden, Auch jet blieb fie ihrer 
Bolſchaft treu und richtete das Wort an die 
Andächtigen, bie fie nicht ſehen konnte. Noch 
Ihr letzter Seufzer wurde von dem nefühftöfen 
Mitrophon aufgenommen. 


e e eee. 


Die Bahnlinie Dombaas-Drontheim 
Ein Blick in die Panbihaft zwiſchen Dombags und Dronthelm. Nechts die Eſſenbahnlinie 


nach Drontheim, die 
dot vielen Tunnels 


ich feit in bei 


zulſchen Händen befindet. Der Jug fährt gerade in einen 


(uflociated Weck, Zander MulivierK.) 
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Aus der Gauhauptſtadt 


pin, Die erſte Arbeitstagung ber 
NEL. » Kreisamtsleitung Samter 
bat fene lian di Krelgamfslefter Hart⸗ 
wigſen hlelt bie Vegrüßungsanſprache und 
1700 bie 11 6 der Inneren Front, gerade 
n ber jehigen Krlegozelt, hervor. Gauamisleis 
ter Beni ſprach Über die bevorſtehenden 
Aufgaben und ſagte dann, daß die Waffen im 
Oſten die Entſcheldung gebracht haben. Seht 
it die Bolkskraft das set des Lebens er ⸗ 
en, In der Wiege liege as Schickſal un⸗ 
eres Volkes. Wenn ein Volk nicht wie eine 
grande wachſe, unten die Vielzahl Gpröhr 
inge, oben die nach einem Naturgeſeß ſchroln, 
dende Anzahl alter und älteſter Leute, jo ſel 
einem solchen Volt die Zukunft ae 
Sich erhalten und wachſen könne nur eln Volt, 
das Lebenskraft beſit und biefe täglich unter 
Beweis bringt, 

Baer ofener Rennvereln beficht 
fett dem 1, Mal. e iſt der Kom⸗ 
manbierende General im Wehrtreis XXI, Ges 
bar ein wude Geher Zum Prältbenten 
bes Bexeins wurde Eberhard von Lehmann ⸗ 
ak) e, zu, feinem Stellvertreter Landes- 
baupimann „ Oberführer 2 14 gewählt. 
Reſchsſtatthalter und Gauleiter Arthur Grete 
fer übernahm die Schlemherrſchaft 

pm. Weitere Gruppen deutſcher 
jebler aus Lettland ol ein 


aus Mig, treffen nun wieder in Poſen ein. 


Nach der Ablichen Purchſchleuſung, die auch die 


Einbürgerung einſchlteht, werden die Rüdwans 
derer in Polen, Lighmannſtadt und anderen 
Orten des Gaues angeſetzt und ihrer Berufs: 
tütigtelt zugeführt. Hunderte find ſchon ange⸗ 
kommen und noch mehr werben erwartet, Biel⸗ 
ach handelt es ſich dabei um W Unges 
jöllte ober Wertrauenomänner der Umfieblungss 
reuhand⸗Aktlen⸗Geſellſchaft (UTAG) in Riga. 
Vollmiich nur gegen Kunde nau, 
welſe ſſt in Poſen angeordnet worden. Vom 
14, Mal an werben Vollmilch nur noch gegen 
Kundengusweſſe erhalten: Deutsche, poltiſche 
Kinder bis zu ſechs Jahren und Krankenhäuser. 


al. Kaliſch. Glüge mann brachte 100 

art. Kaum find die braunen Glücksmänner 
in den Straßen von sale Bug 6 10 da kom- 
men auch die erſten freudlgen . 
Am Himmelfahttstage 1 10 eln Arbeiter wel 
Loſe und 1 dabel einen 100⸗Mark⸗Wewinſt. 

al. — Geſangakonzert im Stadt ⸗ 
theater. Um 7. Mal, d. h. am Dienstag, 
vetanſtalfet die, r ao „Kraft dure 
Freude“ im Kalſſcher Stadttheater ein len 
und zwar La ber berühmte ſpaniſche Bariton 
Hater Sakobe, über beilen Konzert in der 
Berliner Philharmonie ſich dle Fefe u. a. wle 
bent äußerte; „Ein Ereignis von welttragen« 
er A und höchſtem künſtleriſchem 
Rang“ (8⸗Uhr⸗Abendblatt) — „Ein Sänger und 
Geſtalter eben Formats (Berl, Börfen«Zig.) 
— 1 5, ublikum forderte ungezählte Zugas 
ben“ (Der Angriff). 

Leniſchuß. Bon der Krelshaugen⸗ 
chat. Am 1. Mai fand die erſte Arbeſtokg ⸗ 
gung der 180 komm. ernannten Orisbauernführ 
zer ber Krelspauernſchaft aaa, in Oſorkow 
statt. Der Krelsbaueruſtihrer, Bauer Meine 

Artner, eröffnete die Tagung und wies darauf 
im, daß nunmehr die Urbeit der Ortsbauern“ 
fahrer beginne, Es ſel hlerbel notwendig, ein 
ſchnelles Tempo anzulegen, um das Verjäumte 
der Wintermongte nachzuholen. Anſchlleßend 
rd Stabsleſter F4Oberftiturmführer Tietz 
ber die Organſſatſon des Reſchenhrſtandes, 
insbefondere über bie Arbeit der Ortsbauernführ 
zer, In einem If aer en Vortrag be. 
gann er mit der Arbelt ber Sauptabieitung I 
und erwähnte beſondere, die Betreuung des 
bäuerlichen Menſchen, 5 5 ſprach er Ins« 
beſondete Aber die Abteſlung IF und den Er⸗ 
werb des Reubauernſchelnes, Intereſſant waren 
175 Ausführungen auf dem Geblete ber Haupt⸗ 
ableitung II. wobel er befonders auf die bringe 
Llchſten Aragen der Saatgulbeſchaſſung einging. 
In der Tlerzucht wies er darauf hin, daß das 
Wartheland eln ſchweres Warmblut bevorzuge 
und welterhün In Jukunſt ſchwarzbuntes, rots 
Buntes und 90 0 tet werden folle, Auf 
dem Gebiet der Marktorbnung gab er grund“ 
sätzliche Richtlinien und warnte inebeſondere 
vor dem Schmuggel von Fleſſch⸗ und Fettwaren, 
der ſtreng, Detealt wird. Seine e 
Enden reihen Beifall, Es ſprach dann der 

eln etater Dipl, Landwirt Gagſtätter 
über Grünland. und futtetanbau, 

Die auexordentlſch Interelfante Arbeltstagun; 
würde anſchlſeßend, durch den Gtabsfelter m 
der Führetehrüng beende 


Landmannfchickfale erfüllen ſich im Warthegau 


I. Deutfche Bauern 11 der erlöften Helmat 7 von unſerem Berichterftätter Percy Meyer=Polen 0 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Sonntag, 5. Mai 1940 


1 len bi 

Der Landkreis Gnefen, von zahlreichen Tube fehr nach Buſchräubern fact fire Ztoltpolle Barmherzigen. Diefer eine konnte nämlich pu- Bruchteil 
artig länglichen Seen und munteren Neben diele und wollte den Hofwirt ſprechen, Ja, die ter 1 97 werben, und bie rener len, durch ihr 
flülßſchen bet Warſhe und Netze durchzogen, über» rel Polen erblickten ſogar tnferen Gewährs: eine ganze Neſhe folder, ja 1 07 wererer Fülle . Graufam! 
kaſcht durch diefen Waſſerteichtum, der das ö. mann im Türrahmen, könnten Ihn aber daun beiteffen „waren vernſchtend für ihn, Heute it lim W. 
liche Flachland anmutig belebt. Her Boden t nicht mehr finden, denn er war dir den Gra. unſer Gewährsmann bee beſt & D. um 
hier vielfad dunkel und ſruchlbar, befigeeignet ben aufs Feld geſlüchtet. Da nun der Bauer geeignet lan dieſen Verkrauenspoſten, der den | Perſöntie 
5 Körnerbau und Nübenzucht. Von elwa niit al gehalt werden konnte, fühlten bie Roh⸗ ſanzen Mann erfordert, Der Bauer, wlewehl diefe 
000 vor bis 500 nach der Zeitwende war das nge ihr Mlltchen an ber Wirtin, deren heran⸗ (on 1701 Blerziger, iſt eine falt noch jugend» At miſtel 
Gnejener Land mit weitefter Umgebung germa. wachſenden Sohn und dem noch kleinen Töchter Ich wirkende ei nelnung, äußerlich etwas ver⸗ verrät d 
niſches Sieblungsgebiet, Nicht 17 währte en, Mutter und Sohn wurden mit geh und ftäbtert, jevoh Landmann mit Leib und Geole, durchdrin 
die Jolſchenzelt, und [don 99100 en wleder fen bewußtlos gg lagen, das Mädchen war llen Ernſtes äußert er zu mit? Das Poſener gend zu ı 
Deutſche, als ſolche nun auch deiltlice Kulturs iM) tehtich unter ein SRH aelhlüpft, Als Land war Deutihlands Kornkammer. Nun joll Polens 2 
träger, in dieſen Teil des allen Oſtlande, bn e Unholve ſich verzogen haften, fehlten Tſich. der ganze Warkhegau auch die Jetlkammer bes 
Slawenfiltiten wie überall, ſo auch hler die uhr, andere beffere aachen und Gelb im Haufe, Reiches werden und die Kinderwlege dazu. In 1 über 
deulſchen Stebler [häkten, ja fie oft genug unter Am dritten Tage holte unjer Gemwährsmann leßterer Hinſicht beſchämen uns bie jelt wenigen Y bekzeuge 
au herung verſchledener Vorrechte Ins Lans Frau und Kinder in der Nacht ab und flüchtete Monaten in unferer Mitte ſependen Hleſchen, ker 15 
Fleſen. Nach einer nicht langen Blütezeit zehn: mit ihnen in den Wald, bie die Deutſchen ein. Höfer (aus „lein, Beutſchland bei Riga) und 
teilen Krſeg und Peſt das 127 0005 la. zogen und damit die Beſtelungoſtunde geſchla⸗ die Wolhynlendeulſchen mit ihrer frohen Kin- ‚eine klar 
wlene, jedoch nahm im en ahrhundert gen hatte, Go ift es zu erklären, daß dieſe derſchar, Aber alle Mängel werden bald ad» det 
eine neue Sſeblungswelle ihren Anfang, und ſo beutſche Familie den Leidensweg nach Wlocla⸗ babe 4 jein, die großen und die kleſnen. Dafür anderthal 
ginn e ms tireten 15 9 488 met, Dem Pa Nan ebe . 0 ‚aben ja wir Ortsbauernführer einzutreten... # 

ungen Tor e preu) e Ze ru, te! rauchte und am Leben geblieben währen) N 
auch nicht Immer, zur, | Wr viele Nachbarn, auch 375 und Minder dar ⸗ Die Heſeſhen Im Ben rohen Bau gehen hene um 


1151 und Kipung 
des deulſchen Bendlterungstells im Poſener 
Land bei, dem 5 auch der Gneſener Landkreis 
angehörte, und das große oſtdeulſche Gieblungs« 
werk ſchien ben hoben Gelbauimand mit ber 
Zeit rechtfertigen qu wollen. Allerbinge gingen 
dabei Theorle und be is oft ſchroſf auselu⸗ 
ander, Genug, Berlin hatte doch wohl bie 
Zrümpfe in der Hand, wiederum nur bis Ende 
1018, als der Zuſammenbruch alles über den 
Haufen warf, Die Deutſchen waren in Polen 
nicht einmal Kulturdünger mehr, ſondern Di 
Tiebiges Element, von dem anderthalb Mil- 
lionen in kurzer Zeitſpanne des Landes vers 
wleſen, entelgnet, weggegrault wurden. Der In 
der Heimat verbliebene geringe Reſt, unablälfig 
verhöhnt und verfolgt, war zwanzig Jahre hin⸗ 
durch ſeiner Exſſtenz nicht ſicher. 


Bom Mittelrhein her eingewandert 

Auch unſer Gewührsmann, Sohn Ende des 
neunzehnten Jahrhunderts vom Mittelrhein 
eingewanbertor Elteru, weiß ein Lieben von 
der öltterſchweren Wo) 1 zu, Augen: Seine 
nüchſten Verwandten haben die Heimat auf. 
geben millfen, er hielt durch. Daß er bier ih 
‚ern ſo polniſch geworbenen Gnefener Landkreis 
auf ſtändig bebrohtem 4 25 ten verharrte, 
mußte er ſehr wohl, und er ahnte die kommen“ 
den schweren Dinge, als vom Seihjahr 1039 an 
die 'olten am polltiihen Horlzont immer 
duntler wurden. Dennoch brach das Unglüd mit 
dem 1. September ÜUberraſchend herein, len 
doch niemand ein ſolches 625 990 des pol hen 
Blutterrörs erwartet. Am welten Krlegstage 
er EG der ewig angebufelte baumlange 9110 
niſche Landläger, deſſen rohe Sage dies 

e 


mal noch finſterer waren, in Begleitung zweſer 


unter, zu den Zehntauſenden zählen, die ver ⸗ 
ſchollen, nämlich umgebracht find, 


Die Schredenotage find vorliber 

Der Bauer ſpricht ungern pon dieſen Dingen, 
Nächſt Gott dankt er dem Spree file feine Ret⸗ 
tung, ja er empfiehlt ſogar dle Seele des einen 
der brel polnischen Polſziſten der Gnade des 


Der Tag der Nationalen Arbeit in Kaliſch 


Feſtlicher Appell der Geſolgſchaft der Stabt verwaltung 


ov. Aalen des Natlonalſelextages fand 
am 1. Mal um 9 Uhr morgens im Rathaus ein 
Appell der, d dn c b ftatt. 
Nach dem Lied „In den Oftwind hebt die Fahr 
nen“ ergeiff ver Lommifl, Kn ter 
Warlom das Wort und |hilderte die Bedeu⸗ 
tung ves Nationalen Feiertages, der zum erſton 
Male im Warthegau, alſo auch in Kalſſch, ge 
ſelert wird, Weller ſprach der Oberblirgermets 
ter über die Bine (en der Befol: tat ber 
tabtvermaltung, über ihren Einlaß In biefer 
rohen, ernsten Zelt. über wlrkliche Kamerad, 
fie 4, und ſchloß alsdann mit einem Steg-Hell 
auf den Filter, worauf die Anweſenden die 
Nattonallieber ſangen. 

ee daran gab Oberblirgermeifter 
il) u Auszeihnungen und Bejörberuns 
en bekannt: 
5 Der Haldie und Reichskanzler verlieh das 
Nad ſerdlenſttreuz fir 2bjährige treue Tür 
figtelt im öffentlichen Dienft Herrn Gtabte 
oberinſpektor Hermann mid tt, ben Stadt⸗ 
inſpektören Deifs und Fegert und dem 


Zwel Tage Spiel in Sonne und Freiheit 
Zwei 58. Lager des Stammes Belchatow begrüßten den Gebietsführes 


„„ „Außerdem finden in deinem Stamm am 
1. und 2, Mal zwei Geſolgſchaſtelager fett Ar 
va W 15 Aa Bun! I ber» 
alfen. Drt ausfindig machen „ Verpflegung 
— fein Geld . . Reg, „„ Es kommt der Ge» 
bietsfüßrer +." Das waren dle letzten Worte 
des Bannführers nach einer kurzen Axbeſta⸗ 
e Kurz Überlegt: 4 Tage Zeit, da⸗ 
non zwei Tage für die letzte Worbereitung und 
Durchführung eines angekündigten, tern ⸗ 
tages .. Maifingen ,, „ Bekanntmachungen .. 
Es wirbelte ım Kopf, Dann aber der Ente 
bc Es muß klappen! = 
ine Unterredung mit dem Bürgermeiſtet 
Wolf, der ſchon immer ein aa der Jugend 
arbeit war, Er kneiſt die Augen zuſammen; 
da weiß Ih: er wird auch 00 wieder einfprins 
gen .. . troß feiner vielen Arbelt. a] Rädern 
geht es auf bie Suche nach einem en! 0 
en Lagerort. Bleles iſt ſchon sans „ nſchls 
aber eignet ſich. Bie wir nach Lenkawa forms 


men . 

Diefes Dorf liegt 12 Km. ſüdlicher Richtung 
von Belchatow enkſernt, hart an der Gouners 
nementegrenze. Es ift eine ſchöne Gegend mit 
Wald, Waſſer und, He inmitten befindet 
99 elne für die Mfadfinberfhaft geltitete Here 

ierge. Jahr für Jahr kamen fie hier zuſammen, 
um ihre Leibesübungen zu betreiben. Das waren 
die Polen. Die Deutihen aber hatten das Zur 


Der Gauleiter befuchte die Ste dt Leelau 


Empfang im Rathaus / Großkundgebung unter freiem Himmel 


Am 9. Mai ftatiete der Gaulelter und Reichs 
ſtatthalter der Stadt Leslau einen Veſuch ab. 


Auf [einer exſten lebe durch den Kreis Les, 
lau würde der Gauleiter an ber Kreisgrenze von 
. dent Dr Burghardt, Kreis 
leiter und Landrat Knoſt und Vertretern ber 

ſrmatlonen und Glleberungen der Bartel emp« 
fangen. 5. bildete Spaller, als der Wagen 
8 Gaufeltere ankam, Bel der Ginfahrt in 
die Stabi ſplelte ein SA-Mufitzug den Präfen« 
termarjh und wurden dem Gaufeiter die ange⸗ 
kretenen Ehrenſtürme der SU. mir gemein: 
Darauf wurde der hohe Gaſt von EU. 101049 
ter Oberbürgermeifter Dr, Cramer im Na. 
men ber Stadt begrüßt. Es ſchloß ih ein 
Empfang im Rathaus an, den Oberbirgermels 
ter Dr. Cramer mit einer Begrüßungsrede er ⸗ 
öffnete, In feiner Ansprache fkippierte der Ober⸗ 
bürgermeilter die Vergangenheit det Stadt, wies 
auf bas hin, was von der deuiſchen Verwaltung 
in acht Monaten geleiftet worden fel, und kam 
dann auf die Zukunft Leslaus als einer Indus 


frieftabt und eines Warenumſchlagplatzes an 
widtigem Verfehropunkt zu ſprechen. Gaulelter 
Grelſer dankte mit elner Ansprache, in der 
er mitteilte, daß der Bau elner! 0 
beſchloſſen ſei und noch in dleſem Jahr durchge⸗ 
führt werde. Der Kreisleiter wies in kurzen 
orten auf die Bedeutung bes Tages hin und 
ſchlah feine Anſprache mit der Yührerehrung, 
ſachdem der Bauleiter dle 
7 4 und elne Dampferſahrt auf der Welchſel 
unternommen hatte, fand auf dem Play an der 
Schulſtrahe am Nachmitiag eine Großtundge⸗ 
bung fatt. Die Kundgebung wurde von Krels⸗ 
leiter Knoſt eingeleitet, Darauf 1 ber 
Gauleiter das Wort zu einer Rede. Er dankte 
für den herzlichen Empfang in der Stadt und 
mies auf bie befonderen Aufgaben hin, bie der 
Bewohner von Leslau harrten. Hier im Dften 
jel jebet Plonler, moderner Kteußritter. Made 
jomlelt und Einſatzbereitſchaft ſelen erforderlich, 
Inigfeit und Zufammenarbeit als Dank dafür. 
daß ber Führer diefes Land gelmgeholt habe in 
das große, ſchöne Reich der Beulſchen. 


ellufofefabrit be. 


chen; es war Ihnen unterJagt, ebenfalls ihren 
N zu erzlehen, denn ie follten ja ſchwach 
und widerftandslos werden, wollte man nicht 
ftändig in Angſt vor elner ſonſt „drohenden Ger 
jahr“ leben. Run aber Ijt eo anders geworden. 
of der Benachteiligung und troß der Angſt. . 
ir find an der Grenzauſſichtoſtelle ange 
langt. Keinerlel Schwlerigtelten, werden uns 
enigegengeſtellt. Auch bel ber Gutsverwaltung 
Inden Mr ade Bel einer Bell» 
ſigung der Untertunftoräume stellt fi ae 
da alles fehr vernachläſſigt iſt. Das aber 7 50 
nichts, denn die Jungen, follen ja nur zur Mai t 
Un ertunſt finden, bei Tage aber In der ſrelen 
Natur tummeln. 
1170 in der Nacht geht es zurld. Aber es 


iſt geschafft 
ae 4a l ruh geht es am 1. Mai ab, 86 
Jungen warſchleren, Wie Aufregung: alle 
möchten mit: die Jehnjährigen und noch Jun ⸗ 
ale 7755 ar bie Mädel fragen: „Sind wir 

echter? 

cal c der Ankunft verläuft der erſte Tag 
dann aullsen Generalſäuberung, Baunführer⸗ 
beſuch, Ordnunge⸗ und poxtübungen und Sin⸗ 
gen. Ausgegeſchnet ſchmeckt das aus elnſgen 
von der 4960 „erbeuteten“ Konſexven vor⸗ 
beteltete Eſſen. 
er Tag helht eg: ber Gebletsführer 
Jed. Al ſich fo zel⸗ 
tum · 
Hann ſpricht, nein, 
ir ein 


Dial votgeſchobenem 


d. u handeln, 
ange age hneit geht es wleder welter, denn 


Bel Sonnenuntergang langen wil 
in Belhatow an. Ich big che 

ſchlerende Ko tonne und fü 
und neue Zuverſicht Gl tert mit diefer Ju⸗ 
gend in bie starten Stadimauern eln, Andere 
zogen aus, andere Kerle An zurüd: Kerle 
mit wettergebräunten Geflhtern und ftrahlens 
den Augen. Die aber zurildtehrten, find eln 
Stile le 0 597 Deutſchland, find geeines Vers 
frauen und ftahfharter Wilen — ein Stüd des 
e Deutihlands der Zukunft. Wie ein 

tenninis verhallt das Lied 
Lager und die Fahnen 


1 
. Fr. Rong 


Unſer 
find die neue 


nun einer schönen Zukunft enkgegen. Der poll. da 


Ache Alp Taftet auf ihnen nicht mehr, Das 
Land wird fe deuſſcher, Kußerſich, aber I 5 
auch feinem lebendigen Inhalt nach, Das kleine junges Di 
Sledlungswerk hat ſich abihnittmelfe entwickelt zu 
und geht noch fort, Die große Gieblung fleht lowna, de 
aber erſt bevor, hoffentlich ald. Dann wird ſehr vi 
der Oftwall für alle Zukunft 8 Talſache wer- 5 
den. anwalt C 
für in d 
Türen: U 
| Bi 
185 
Baumelfter Groß. Ferner wurden ernannt: | 0 
Nen giab leder & anitp une, ah 
Sammler zu Amtmännern, die Stabtinfpels wand 
1 


0 
toren Ofter, Bergmann und Wefely zı 


liſche Ver 

Stabtoberinipeftoren, Herr Weber zum Stadt 4 

ſpatkaſſen⸗ Of EHI 5 m g SR 6910 
Auch dankte der k. Oberbürgermelſter vielen wurden, 

anderen Perſonen, die beim 57 ber | Mädchen 

Stadt Kaliſch treu mitgetan haben; eine beſon⸗ | die en 


dere Anerkennung ſprach er 


ern Sturm vom Gott 
Bauamt aus, ber ünermildlſch an dem Umbau & 55 1 
der Kellerräume im Rathaus in eln Boamten» | a 190 
taste tätig war, SELBER 
Dank der Anxegung bes k. Oberblirgermels Dnnamit 
ſters Warſow fand dann am 1. Mal um 6 Uhr in ble Gi 
abends in den Räumen bes Kalſſcher Geſang⸗ delte man 
vereins ein Kameradſchaſtoabend für die Des es mit de 
fett aft der Glabiverwaltung und ihre Fami, auf all 
ten ſtaft. In dem ſchän geſch 15 ten Saal auf allen 
erlchlenen gegen 800 Merſonen, ble ein netles 
Programm hörten und ſahen. Alle Worträge | 
wurben von Beamten und Angeſtellten der 
Stadtverwaltung ausgeführt und fanden lebr J Wohl 
haftem Beifall, Großen Applaus erntete Pg. der uns 
Hans Naun, ber als Unfager ſehr viel Humor elen very 


1 1 1 
ebllhrt im beſon 0 dee 
ermann Shmibi Ie 
inen Ned iR Site und 
Tagen vorzubereiten, Ihm und 


entwickelte. 

Dank und Anerkennung 
deren dem Herrn Amtmann 
ber en verſtanden hat, dleſen 
Raufe von 8 


allen Mitwirkenden dankte k. Oberblirgermets but duch 
ſter Warſow. 5 der fi 
bensmitte 
kunde es 
en. Pablaule, Miaifpieiwielen im and mil 
Kreife gat Der Bocht, hat ſich auch hei beitand m 
uns vorgenommen, alte Moltottaditionen wies affeebril 
ber lebendig zu machen. Go fand am letzten uppe, 1 
Mpeilabenb in Pabſanſce auf dem Markiplah „Füllt Ver 
ein großes offenes Mailingen ftatt, zu dem du rauche 
Hunderte von Pablanſcer Deulſchen erſchlenen wiſſer. 
waren und freubig mitmachten. Am I. Dat eine 
wurden dann In 1 en F des bitten) 
Banngebletes Maifpielwielen durchgeſſlhrt. Uns um eue 
ter Maibäumen verfammelten fih Mädel aus em Gum 
den Stadigruppen mit den Mädelihaften der aft du 
Dorſgemeinſchaſten und den Dorffinbern, um euer ge 
mit ihnen den Beginn des Frühlings zu ſelern, aufte au 
gemeinjam zu fingen und zu Ipielen, Mädel Nieder. 
aus Stadt und Land kamen ſich dabei näher Bei d 
und Bergen dazu bei, das Band gwiſchen Bauern Namens £ 
und Stäbiern ſeſter zu knüpfen. deſſen So 


Schubin. Deutſche Bauern beraubt, 
Vor dem Sondergerſcht Hohenſalza halten ſich 
bie Aan en Gulsarbeiter Tadeusz Klecha 
und Anbrzeſ Kolodzleſ AN verantworten. Die 
belden hatten in der Nähe von Schubſn am 
1. September v. J. dem beutfchen Bauern 05 
mann Pferd und Wagen gergubt, Kolodgiel 
wurde außerdem Raub zum Schaden des deut⸗ 
ſchen Bauern Horstmann vorgeworfen. Das 

'ondergerſcht verurteilte Klecha zu fünf Jahren 
Zuchthaus. Die Verhandlung gegen Kolodylei 
Di 0 zwecks weiterer Zeugendernehmungen 
ertant, 


„Litzmannſtädter Zeitung” 
im Abonnement billiger! 


Kaufen Sie die a. 8. beim Zeitungs» 
händler, dann foftet das Im Monat rund 
N 8.85. Wenn Sie ſich zu einem Monate⸗ 
abonnement entihliehen, erhalten Ste bie 
Zeltung frei Haus durch unlere Aus⸗ 
trüger zum Prelſe von 
monatlich Nut 2.80, 

durch die Woſt zum Prele von PM 2.02. 
Geben Sie daher recht bald Ihre Ber 
ſtellung bei unerer Geſchäftsſtelle, Apolf⸗ 
Hitler⸗Straße 86, im Laden. auf. 
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In den Kellern von Graböwek | 


Die Leldenszelt der Deutfchen und Ukrainer aus Gotenhafen — Sine Koepenikiade ums Leben 
(L. 3.⸗Eigenbericht unferes a. u. Shriftleiters) 


„Die Härte und Strenge, mit der heute die 
olen behandelt werden, iſt nicht einmal ein 
kruchteil der gerechten Vergeltung, die ſie ſich 

durch ihre 1 055 menſchliche Maß übersteigende 
Graufamteit verdient haben.“ Oberſt a. D. Ke 
Um Pawlut, Koſakenataman, Staatsjetretär 
8. O. und heute noch eine der hexvortagendſten 
Berjönlihteiten des ulrainſſchen Volkes, ſpricht 
diefe Worte langſam, überlegt und betont Er 
tt mittelgroß, mustulös gebaut, die ganze Figur 
verrät den alten Reiter. Die lebenspollen, 
durchdringenden Augen blicken ernſt und wär 
gend zu mir hinüber, 
Polens Malle: Giſtmorde 
„Sie als Deutſcher haben ſich davon ſelbſt 
Überzeugen tönnen. Wir Ulrainer haben das 
wanzig lange Jahre Tag für Tag an unſerem 
elb verspürt. Es iſt kein Phantom, fondern 
eine Mar nachweſeliche Tatſache, daß Polen in 
den letzten zwel Jahrzehnten feines Bestehens 
anderthalb Millionen ÜUtrainer ausgeinordet 
at. Die Selängnijfe waren immer überfüllt. 
e genligte, auf der Straße ulrainiſch zu Iprer 
Gen, um verhaftet zu werden. Ich kaun Ihnen 
da Huhende von Fällen aus meinem engiten Bes 
kanntenkreis aufzählen; der Beſitz eines kleinen 
SEELE Fähnchens genügte, um z. B. ein 
junges Mädchen für drei Jahre ins e 
u ſtecken. So erging es einer gewiſſen 1 555 
owna, der Tochter eines meiner Be tele, 
[Be viele Ulrainer ftarben unmittelbar nach 
ihrer e aus den Gefängniſſen, Rechls⸗ 
anwalt Cirwoltij aus Lemberg hat Beweiſe da» 
für in den Händen, die dieſen Umſtand er, 
lären! Auf Anweſſung des polniſchen Poltzel⸗ 
. aliſzewſti wurde in den Jucker, den 
le Verwandten der verhafteten Ukrainer dieſen 
teihten, dur) die Geſängnisbeamten Strochin 
geſchüttet. Ich ſelbſt kenne ebenfalls eine Reihe 
don Fällen, wo kurz nach der N von 
Häftlingen der Tod eintrat und wo lauf ein⸗ 
wandſreler ärztlicher Diagnofis eine ſyſtema⸗ 
liſche Vergiftung durch Steohin feftgeftellt wer⸗ 
den konnte. Es iſt heute fein Geheimnis mehr, 
wie unfere Männer geschlagen und nemorbet 
wurden, und wie ſelbſt ukrafniſche Frauen und 
Mädchen mißhandelt wurden, wie man Ihnen 
die Bäuche auſſchlißte .. 
Gott und das Kreuz galten dieſem „aller 
Aicha Land“, das die Mutter Gottes von 
ſchenſtochau die „Königin ſelner Krone“ 
nannte, nichts, 200 unferer Kirchen flogen duch 
Dynamit in die Luft, unfere Geſſtlichtelt wurde 
in die Geſängniſſe gelperrt, an ihre Stelle fies 
delte man zwangeweſſe Polen an. Ebenſo q 10 
en mit dem Bauerntum, mit dem Handwerk un) 
auf allen anderen Lebensgebieten unſeres Vok⸗ 


les. Man hat es verſucht, uns aus Kirche und 
Scholle zu verdrängen, um jegliche Lebensmög 
lichtelten zeitlos a’ zuſchnüten, man hat unlere 
79 770 ihrer Seele, ihres Volkstums berauben 

ollen, I unfere Dörfer zu lächerlichem pol, 
nifhem Kleinadel geſtempelt — Gott, was hat 
man nicht alles getan, um uns den Brotforl, 
ſo hoch zu hängen, daß wir Mein und ſchwach 
werden beuten und zuſammenbrechend Verrat 
begehen.“ 

Ein leiſes Klopfen — ein Frauenkopf ſchlebt 
ich durch die kaum einen Spalt breit geöffnete 

Rebentür, Die Gattin des Oberſten — Sie ſſt 
120 den Septemberlagen, wo ihr Gatte in Gp» 
ſenhaſen interniert war, krank. „Frſck ſpricht“ 
ſagt fie nun auf Ukralniſch. Ich nehme meine 
gamen Sprachtenntniſſe zuſammen und kann jo 

er kurzen Unterhaltung ohne Schwieriglelten 
folgen. „Paß gut auf, Du erzählſt es mir ſpä⸗ 
ter“, antwortet der Oberft. „Ja, warum. ?* 
Ein fragender Blic fällt auf mid. „Ein Prefier 
vertreter“ „Sag ihm, wir hätten unendlich viel 
vn und wir haben es allein dem da“ — ihr 

lick gleitet zu dem großen Führerbild an der 
Wand — „zu verdanken, daß wir leben und 
lücklich find. Sag ihm, ich und alle ukrainiſchen 
Kun werden das nie vergeſſen.“ 

Oberſt Pawluk befinnt ſich nun auf die eigen 
liche Urſache meines Beſuches. „Ich wollte 
Ihnen de von der Internierung in Gotenhafen, 
dem früheren polnſſchen Edingen, erzählen und 
wie wir freifamen.“ Ein vergnügtes Schmun⸗ 
zeln fpielt bei den leßten Worten um feine Lips 
122 as ich mir einſtwellen überhaupt nicht ers 
lären kann. Dann aber ift es wieder verihmuns 
den, während er mit feinem Bericht anhebt: 

64 Deuiſche und 5 Ukrainer verhaftet 
„Wir Ukrainer, die wir in Gotenhaſen ar 
beiteten und wohnten, wußten, was unfer im 
Falle eines Krieges wartete, und fo hatte Ih 
denn dafür Sorge getragen, daß fie fat ſämtlich 
in der Stadt ſelbſt oder auch in den umliegen» 
den Wäldern verftedt waren, Für vier und für 
mich als fünften war es dann aber zu ſpät ge⸗ 
worden. So wurden wir denn gemelnſam mit 
64 Deutſchen aus Gotenhaſen und Umgebung 
am 1. 1 interniert. Schon am erſten 
Tage brachte man uns alle nach Grabowel, 
einem Gotenhaſener Vorort, wo man eigens zu 
dieſem Zwed ein Gefängnis eingerichtet hatte, 
das aus acht, etwa je vier Meter im Gepiert 
gaben Kellern beitand, Waller triefte von den 
fänden und nur A e es Dämmerlicht drang 
durch die kaum zwölf mal zwölf Zentimeter gras 
en Luken in unjere Follerkammer. Dreizehn 
age verbrachten wir hier hungernd und frie⸗ 
rend, 


„Für Deutſche gibt es kein Brot!“ 


Wohl ſtand auf dem Internſerungsſchein, 
der uns allen ausgehändigt worden war, wir 
15 verpflichtet, Wäsche, Been Waſchzeug und 

ebensmittel für vier Tage mitzunehmen, ais 
wir das aber tun wollten, gab uns die polnlſche 
Polizei zur Antwort: „Wozu braucht ihr Ban⸗ 
len und Spione das denn? Einen Tag früher 
oder ſpäter — erhängen oder erſchießen werben 
wir elch doch alle.“ Alg ich aus meinem Koſſer, 
der ſich oben bel der Wache befand etwas Le⸗ 
bensmittel holen wollte, verbot man mir das: 
Mag es für diejenigen bleiben, die dem Vater⸗ 
land nülich find.“ Unfere tägliche Eifenration 
beitand morgens aus einem Schöpflöffel dünner 
Sue mittags aus einer ebenſo binnen 
Suppe, Als einer mal um Brot bat, hieß es: 
„Für Verräter gibt es kein Brot.“ Zigaretten 
au saugen war auch nicht geltattet, in ges 
wilfer Walerant konnte dann doch irgendiwoher 
eine Zigarette n und wandte ſich num 
biitend und beitelnd an einen der Wachtpoſten 
um Feuer. Die Antwort waren Schläge mit 
em Gummiknüppel und dazu die Worte; „Hier 
aft du Feuer. Einem Banditen würde ich 
euer geben — aber dir...“ Und wiederum 
Kane auf den Unglücklichen der Gummilnüppel 

jeder, 

Bei ber eee eines alten Mannes 
Namens Fiſcher, ber nicht polniſch verſtand, half 

eſſen Sohn ihm und drängte, da der Alte nur 
Tanglam vorwärtstam: „Water, mach doch ſchnel⸗ 
ler“ Einer der Polizſſten hatte das 0 
ſchläge mit dem Gummiknllppel und Kolben — 
m Nu war der junge Fiſcher blutig geſchlagen. 
zu die Worte: „Du rebelliſcher Halunke. . 
beutich wil ſich es dir sprechen . J 

Unter dleſen Umftänden — hungernd, frie,“ 
end und unter ber ſteten Drohung, ermordet zu 
werden, Überſtanden wir zwölf Tage. Da — 
fh der Racht zum dreizehnten — wurden die 

Aren geöffnet, Bewaffnete Ziviliften erſchle⸗ 
Nen und übernahmen die Wache in einer grauen⸗ 
zollen Welſe. Wild ſchoſſen fie in die Zelle 
nein. ir lagen ſtill auf unferen Pläßen. 

einer rührte ſich, keiner machte auch die ges 
kingſte Bewegung, die als Wlile zum Wider⸗ 
and hätte gedeutet werden können. Ich halte 
liches erwartet, hatte damit gerechnet, daß 

Man uns auf die brütalſte Weile provozieren 
würde, um dann eine ſogenannte Urſache für 
Unfere Hinme Jung zu haben, Meine Weifung, 
Selpſtpeherrſ ung bis zum Aeußerſten zu üben, 

ürbe in dleſer grauenhaften Nacht von ben 
neun Deulſchen und meinen vier Ütrainern, dle 
bir alle in einer Zelle ſaßen, mit einer Piſzi⸗ 
dan eingehalten, die falt über die Kraft des 
einzelnen hinauszugehen drohte. Wir hiellen es 
dus, ſeloſt dann, als einer von uns durch einen 
blefer blind in die Zelle ene der 

Safe am Fuß verletzt wurde. Gine der Ku⸗ 

zeln“, — Oberſt Pawlut kramt in der Weſten⸗ 
ſaſche und legt fie mir dann vor — „ſchlug etwa 

M Zentimeter neben meinem Kopf ein. Ich 

be fie dann ausgegraben.“ 8 

Langſam trat dann nach der Schleßerel Stille 


ein. Nur in unſerer Nähe, nahezu noch auf dem 
gleichen Gehöft wie das Haus, ſeuerte dann und 
wann eine Flalbatterie. Einſchläge der deut⸗ 
ſchen Geſchüſſe rundum machten das Haus iy 
den Fundamenten beben. Wahrſcheinlſch hatte 
man bei ihrer Unterbringung auch den Wunſch 
gehabt, dle deutſchen Geſchoſſe, die der Batterie 
galten, möchten uns mit vernichten. Doch das 
trat nicht ein Wir wußten nun allefamt, wie⸗ 
piel es geſchlagen halte. Keiner dachte daran, 
lein Leben wie ein Stück Vieh auf der Schlacht⸗ 
bank hinzugeben. Wir beſchloſſen, einen Aug⸗ 
bruchsverſuch zu unternehmen, wenn es zum 
Letzten kommen Jolie. Als Aelteſter nahm ich 
die Verteilung der Männer unferer Zelle auf 
unfere 8551 vor. Alles mußte ſchnell und 
lautlos gehen. Je ein Ukrainer und zwei 
Deulſche Wurden jedem unſerer Wachtpoſten zu ⸗ 
gedacht. Mit den ſo gewonnenen Waffen wolls 


Konitz die 
DD. Zu den ülteſten deutſchen Sledlungen 
im Orbenslande gehört die Feſte Stadt Konſtz. 
Seit ſelner Gründung ift das alte Konſtz eine 
deutihe Stadt. Schon zur Bronzezeit wohnten 
ne zwiſchen Wald und Seen germani! IE Mens 
ſchen. „Wollte die Geſchichte davon |Ameigen, 
taufend Steine wilrden redend zeugen, die man 
aus dem Schoß der Erde gräbt“. Denn gerade 
Konitz iſt reich an uralten germanildien Grä« 
bern, wenn auch die Polen verſucht haben, dieſe 
ſtummen Zeugen zu vernichten. Der Name Kos 
nitz ſtammt aus bn Zelt. In ihm 
iſt das Wort Kong (Kunſg) enthalten, das 
andeutet, daß hler germaniſcher Königsjig war. 
Der Deutſche Orden gewann das deu e Land 
im Den, ‚ewann die uralte Königsftabt Konitz 
dem utthtum „zurüd, 
Nächſt Marienburg der ſeſteſte Ort des 
Deutſchen Ordens 


Aus dem kleinen Städtchen wurde unter der 
Hextſchaft des Ordens eine bedeutende Stadt 
und eine uneinnehmbare Feſte. ven iſt 0 
dem Urteil, damaliger Geſchichtsſchrelher nächſt 


Marienburg der feſteſte Ort im Weſchſelland 
ſeweſen. In tiefer Talſente, aus der das 
zalſiv der Feſtungskirche zu St. Johann here 


aus tagte, erhob ſich die mauerumgürtete Stadt 
auf einer damals von drei Seiten vom Waſſer 
umgebenen Halbinſel. Auf der 5 02 Land- 
ſelte [übten zwei tiefe und breite Gräben und 
eine doppelte Mauer den feften Plaß. Aber 
auch auf den Waſſerſeiten umgaben ES Meter 
hohe Mauern die Stadt, die von 22 Wehrtürmen 
gekrönt wurden, von denen r bis auf 
155 Tage erhalten haben. Drei Tore mit 
hohen Torkürmen und Brilgenköpfen bewachten 
mit Zugbrüden und Fallgittern den Zugang, 
Nach der Schlacht bel Tannenberg 1410 hielt 
Konitz dem Orden die Treue. Die Polen hetzten 


ten wir unſere anderen Leidensgenoſſen be, 
freien und uns notwendigenſalls verteidigen. 

In den Morgenſtunden des dreizehnten Sep⸗ 
tember verſammelten ſich Kinder und Pöbel vor 
unferem Gefängnis. Schimpfworte drangen 
durch die Mauern, Steine flogen durch dle 
ſchmalen Fenſterlulen. Die Zeit zum Handeln 
war gekommen. Ich heſchloß, eine Exkundung 
vorzunehmen und 4 07 zu dieſem Zweck an 
die Tür, Einer der Wächter öffnete. Ich bal 
um die Erlaubnis, Waſſer zu trinken. Ex lich 
mich hinaus. Außer dem einen Mann war nie⸗ 
mand unten. Ich wagte eine weitere Bitte, Er 
ſolle mich doch zu dem oberen Kran der Waſſer⸗ 
0 hinaufgehen laſſen. Hler unten ſtinke 
das Waſſer nach der in der Nähe N 
Senfgrube, Er lich es zu. Ich ftieg die Treppe 
empor, die ſich mit der vom Ausgang vereinigte, 
„Die Gefangenen entlaſſen!“ 

Das erſte Stockwerk: eln Schrank, dahlnter 
ein Tiſch mit einem Stuhl. Ein einziger Wäch⸗ 
ter ah mit dem Rügen mir zugetehrt. Auf 
dem Schrank — mein Hut und mein Spazlerſtock. 
Ein Gedanke — eln toller, Berade u wahnwihi⸗ 
fee Gedanke durchzucte mich, ſchaltete ſedes 

eberlegen und Erwägen aus, zwang mich zur 
Tat. Ein Griff — ich hatte den Hut aufgeleht, 
den Stod in der Hand, klopfte damit auffällig 
auf den Boden. Faul drehte der Mann mir ſel⸗ 
nen Kopf zu. ließ ihm keine Zeit zum 
Ueberlegen, hereſchte ihn kurz an: „Na, alles in 
Ordnung?“ Der Kerl erhob ſich, blickte mi 
unlicher an und gab dann Beſcheid: ja, es [ei 
nichts beſonderes vorgefallen. „Dann ift es gut. 
In einer halben Stunde müſſen nämlich laut 
Befehl ſämtliche Häftlinge entlalfen fein.“ — 
„Beſehl — von wem?“ — „Vom Kommiſſa⸗ 
riat!“ Wieder eine kleine Weile Schweigen, 
dann ſpreche ich wieder, hart und eniſchteben 
und mit einem Ton, der keinen Widerſpruch 


duldet: „Wir müſſen ſoſort anfangen, Jeder 
muß nämlich ſeine Entlaſſung quitlieren. Ge⸗ 
ben Sie mir das Häftlingobuch und bejorgen 
Sie Papier, Wir fangen mlt dem unterſten 
Kellet an.“ 


Schwer liegt der Stot in meiner Hand. Sagt 
er nun nein, zögert er auch nur einen Augen, 
blid, daun muß ich ihn niederſchlagen — mit 
einem Hieb —, ſonſt iſt alles vergeblich. Doch 
nein — er gehorcht. Run weiß ich, wienlel es 
in Gotenhafen geſchlagen hat. Dieſe Männer 
wiſſen nicht mehr, wer 415 beflehlt. Das 
Buch ift da. Papier iſt aſcht zu finden. Alſo 
Badpapier her. Meinen Füller hatte man mir 
gelaſſen. Meine Zelle kommi, Meine Zelle, 
die auf Widerſtand vorbereitet iſt. Nun hängt 
alles an einem Haar. Benehmen fie ſich unge. 
ſchickt, dann kommt es vielleicht boch noch zu 
einem 7 doch nein — alle zeigen eine 
wunderbare Beherrschung und Difziplin. Keir 
ner un merken, daß er mich kennt, feiner beien 
ein Erſtaunen über die neue Lage. Sie ſplelen 
meiſtethaft Theater — fpielen das Spiel um 
ihr und der anderen Leben. Balg le nach 
ihrem Namen, ſtreiche fie im Häftlingsbud ab, 
notiere den Namen auf dem N jadpapier, laſſe 
jeden unterſchreſben. Die Zelle I leet und 
ker Nun die anderen. Alles geht glatt ab, 

Ich ftehe mit den Männern und mit den 
Wächtern da, bin einſtwellen Ne len 
johlt der Mob, wirft Schmut und Steine in die 
Was weiter, wie hier heraus ⸗ 


eeren Zellen. 


kommen 
„Ihr marſchiert jetzt ſofort unauffällig nach 
dem A ae ab. Man braucht 72 dort. 
Alles, was bier 0 u tun iſt, werde ich re 
geln.“ Ich möchte lachen, mich totlachen über 
dleſe Narren — fie 9 nämlich 9 
Nun find wir allein. Ich frage die Männer, 0) 
fie gewillt find, ſich meiner Führung auf Grbeih 
und Verderb zu unterftellen. Sie wollen en alle, 
Nun denn — wir find durch bie Art, wie die 
Befreiung erfolgte, ohne Waſſen. Wer nach 
aufe gehen oder ſich verfteden kann, ſoll es 
un. e Mann haben dazu die Ge⸗ 
legenheit. wanzig Deulſche und meine nier 
ulrainer willen niche wohin. Ich beſchließe, ſie 
mit mir zu nehmen. 


Vorpoften und primitive Barrikaden! 


Durch einen Hinterausgang verlaſſen wir, 
von dem Pöbel unbemerkt, das Haus, das uns 
durch dreizehn Tage hindurch Hölle war. Die 
anderen zerſtreuen ſich, wir fünfundzwanzig 
Mann eilen zu mir nach Haufe. Es gelingt mix, 
einen alten ſapaniſchen Karabiner im Haufe 
aufzutrelben, auch etwas Munition dazu, des⸗ 
leichen elne Piſtole. Die anderen werden mit 

exten und Spaten ausgerüftet, Mein Haus 
al einfam in der Nühe des Bahnglelſes. So 
fiel es denn auch nicht weiter auf, als wir pri⸗ 
mitive Barrifaden ekrichteten. Vorposten fans 
den abwechſelnd Wache. Nachmitlags ſammelle 
ſich Pöbel an, weilte: as Haus ftürmen, wurde 
aber von uns vweritieben. Die Nacht Über war 
Ruhe. Meine Frau, nach meiner Verhaftung 
Ki zuſammengebrochen, hatte für dieſe 
Stunden der Gefahr Ihre Kraft wieder erlangt, 
Langſam dämmerte der Morgen heran. Sie 
ku am Fenſter und ſuchte mit dem Blick nach 

teten das Borland ab. „Die unſrigen, die 
unſtigen ...“ Ihr Schrei riß mich an das fern» 
ter. „Wo?“ „Da, da, am Bahndamm...“ Gols 
aten waren es — das konnte ich erkennen — 
aber ob deutſche Soldaten? So ſehr es mich im 
Herzen trieb, ihnen entgegenzulaufen — erſt 
mußte ich Klarheit haben. Ich dlſeb am enter 
der Wohnung, gab aber den Kameraden unten 
Nachricht. Es war ſchwer dieſes Warten zwi⸗ 
ſchen Bangen und Hoſſen. Und fle gingen dazu 
noch jo langſam vor — unterſuchten vorher und 
[cherten das Gelände. Ich bin alter Soldat 
Oberft Pawluk kann wieder ſein Lächeln bel 
der nun folgenden Seldſttritit nicht untere 
drücken, „aber in diefen Augenblicen, in dieſen 
wenigen Minuten, da habe ich alle milltärl⸗ 
ſchen Weisheiten und Srundſäßze vielmals vers 


wehrhafte alte 


1433 Huſſiten gegen die treue deutſche Stadt. 
Sie verftärkten den räuberiſchen Haufen durch 
ein polniihes Heer, doch die heranbrechende 
Woge brach vor den Toren der ſeſten Stadt. 
Die Unzufriedenheit mit dem im Niedergang 
peſindiſchen Orden nahm welter zu, doch Koniß 
hielt treu zum Orden. 1454 beſchllezen die 
Polen, dleſe deulſche Stadt für ihre Treue zu 
züntigen, Unter dem perfönlichen Dberbefcht 
des polniſchen Königs bricht ein für damalige 
Zeiten ſtarkes Heer auf, um die Stadt einzu⸗ 
nehmen und damit auch die letzten trutzigen 
Deulſchen in dieſem Gebiet zu zwingen, den 
zo zu huldigen. Wie 500 Jahre päler im 
uguft 1939, prahlen fie am Abend vor dem 
Sturm, die Deutſchen mit den Hufen ihrer 
erde zu zertreten, doch erlitten fie in der 
ſchlacht am Heerbruch bei Koni eine 1 
bare Niederlage, ſaſt wäre der König ſelbſt in 
Gefangenſchaft geraten. Die Kunde vom Sieg 
des Ordens bel Konitz durcheſlte alle deutſchen 
Gaue und verſchaffte dem Orden von neuem 
Kraft zum Kampf geben die Polen. Doch, vom 
Reich verlaſſen, ging dem Orden eine Stadt nach 
der anderen, auch die ftolge Marienburg, vers 
loten, nur Konitz fand noı unerfehütterfl F 


Unfelige Polenzeit 


1466 follte endgültig die Macht das Ordens 
und damit des Deutſchlums in dieſem Gau ger 
brochen werden. Das ganze polnſſche Heer mit 
feinen Verbündeten wälzte ſich heran. Zwel 
Monate lang Denen Bürger und Ordenskrieger 
dem Anſturm ftand, bis ſich die Feinde bis dicht 
an die Mauern herangearbeitet hatten. Die 
Kugeln praſſelten durch Dächer und Gewölbe, 
ein Feuertegen ergoß ſich auf dle Häufer, daß 
die Lohe bu: die Straßen braufte und Häuſer 
und Speicher in Aſche legte. Ein längerer Wi⸗ 
derſtand war zwecklos. erit tralen Ordens⸗ 


flucht. Wenn fie doch nur ſchneller kämen, daß 
man endlich Gewißheit hätte. Nach etwa zehn 
Minuten hatte ich fie: es waren die unſrigen — 
unfere Befreier. Ich eilte ihnen entgegen, Dev 
richleie einmal noch wurde dann zum Sberſt 
gebracht, mußte 5 einmal berichten.“ 

Oberst Pawluk it fertig. Nur eins ergänzt 
er noch: „Uns hat das erſte per Ber Infantes 
zieregiment unter feinem Führer Oberſt 5 
heimgeholt, Nach dem Bericht bei ihm, wurde 
ich Generalmajor Eberhardt vorgeſtellt. Dleſe 
beiden Männer haben uns dann in ſeder Weiſe 
ſeholſen, wieder Zur Kraft zu kommen, lebens 
King 1 werden, 
elm Abſchled ſagt er lediglich: Ich habe 
mich damals gleich freiwillig zur Wehrmacht 
gemeldet. Meine Meldung wurde nſcht ange⸗ 
nommen, da ich nſcht deutſcher Stagtopürger 
bin. Aber deswegen erft recht; mein Leben ift 
Dienft für Adolf Hitler, Und nicht nur melng, 
ſondern das aller Ukrainer, denn es gibt kel 
nen, der ihm nicht zu danken hätte en fie 
es ihren Pele daß Adolf Hitler fo 
groß und fo gut if, daß ihn nicht nur feine 
eigenen Volksgenoſſen, ſondern auch andere 
Wölter verehren und leben,“ 

Das iſt der Beſuch del dem ukralniſchen 
Stagtsſekretär, Oberſt und Koſakenataman a. D. 
Kelim Pawluk. 


Verlangen Sie Otbellostifte beim Fachbando / 
Zuständ, Vertr. ü B. Bergmann, Posen, Kanonen-Platz & W. 


Königsftadt 


führer und Kat in Unterhandlungen und er⸗ 
reichten A0 Bedingungen. Nicht Übers 
legene Krlegstunft, ſondern rohe Uebermacht 
und Teilnahmslojigteit des Reiches brachten 
den Gau und die treudeutſche Stadt unter 
Ang el 

Auch in der nun folgenden Polenzeit konnte 
die Stadt ihren deulſchen Charakter bewahren. 
Deulſcher Fleiß und deut! 15 Art verhal 
Stadt nochmals zu Wohlſtand und Anſehen, 
welchen k och die Schwe i vernichte len. 
1656 Bike die von Krlegevölkern hereinges 
ſchleppte Peſt 2500 Menſchen dahin, eine Feuerg⸗ 
Sun legte die ganze Stadt in Aſche, und als 
die Stadl ſich dann noch gegen fremde Krieger 
nölfer wehrte und die Tore ſchloß, wurde fie 
nach dreitägiger eilen erftürmt und bis 
aufs leßte susgert ndert. Die folgende Zeit 
war größte Leidenszeit. Der polnſſche Adel 
behinderte die gewerbliche Ttigkeit, und die 
zur Bekehrung dom „neitihen eßertum“ eine 
gie ten Sejuiten verfolgten das aufrechte 

eutihtum. wei weitere Brandlataltrophen, 
1733 und 1742, ſuchten die Stadt heim, und 
der Große Friedrich, der 1772 der polniſchen Be⸗ 
brüdung ein Ende machte, fand nur noch Trüm⸗ 
mer einer deutihen Stadt, aber in dieſen noch 
treue deutſche Bürger, 


Jetzt endgültig befreit 

Unter har bens Herrſchern blühte die Stadt 
wieder auf. Deutſcher Gewerbefleiß kam mies 
der zu Ehren, und auf den Trümmern des alten 
wuchs neues deutſches Leben empor, Grit na, 
dem Diktat von Verſaſlles, als durch Werra! 
auch Konig an Polen fiel, ſauk die Stadt aus 
Blüte und Glück wieder in Not und Elend zu ⸗ 
züd, bis an dem denkwürdigen Nachmittag des 
1. September die erſte beutihe Kompanie in 
Konitz ein rückte und es dem Grohbeufihen Reich 
wiedergewann. 


— 
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Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 


Die Lohnsteuer in den Ostgebieten 


Kurzer Querschnitt durch die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen 


wl Die geſetzlichen Grundlagen für ben 
Steuerabzug vom Urbeltslohn Roßnfteuer) find 
enthalten in den 88 38 — 42 bes Einkommen⸗ 
Reuergejegee vom 7. 2. 89 (ESIG) und den 
Lohnſteuerdurchführungsbeſtimmungen vom 10, 
8, 30 (ESt). Die de Nenne 
anordnungen hat der Neihominifter der Finan⸗ 
jen in den Lohnſteuerrichtlinſen vom 20. 1. 40 
LEN 1940) erlallen, Die Einführungse und 
3 obeftimmungen file die Ostgebiete hat 
der Oberfinanppräfldent Wartheland am 1. 2, 40 
bekanntgemacht 3 in der L. 3.“ 
vom 4, L. 40), ESG, LSlde und LEIN 1040 
kind im Buchhandel erhältlich. 


luakrafitreten 

Die Veſtimmungen über die Lohnſteuet find 
am 1. 2, 40 in den Oſtgebleten in Ktaft gelte ⸗ 
len. Das zen Lohnfteuerteht If anzuwen⸗ 
den für alle laufenden Bean, die für einen 
Lohnzahlungozeltraum gezahlt werben, der nach 
dem 81. 1. 40 endet (alſo auch ſchon für die Ber 
züge der Lohnwoche vom 20. 1. 40 bis 8. 2, 40) 
und für alle ſonſtigen (einmaligen) Bezüge, die 
nach dem 31. 1. 40 gezahlt werden 


Arbeitnehmer 

Lohnſteuerpflichtig iſt der Arbelt geh met. 
Arbelfnehmer find 5 die Im öffentlichen 
öber privaten Dlenſt angeltellt And oder waren 
und die aus dleſem Dienitverhälinie ober einem 
Apr Dienftverhältnis Arbeitslohn beziehen. 
tbeitnehmer find auch die Nehtonachfolger bier 
ſet Perſonen, ſowelt fie Arbeltslohn aus dem 
ſeülheren Dienstverhältnis ihres Rechtovorgän⸗ 
ett beziehen 0 B. eine Bramtenwollwe, wenn 
je Penlton beyieht). Arbeltnehmer iſt nicht, 
wer eln Gewerbe ober einen Beruf Felbftäns» 
dig ausilbt, d. h. in feiner Arbeit nicht dem 
Willen eines anderen unterworfen oder feinen 
Weiſungen zu folgen verpflichtet t. 


Arbeitgeber 
Die Einbehaftung und Abführung ber Lohn⸗ 
euer aus dem Wrbeltslohn der Arbeitnehmer 
t Pflicht des Arbeitgebers, Der Urbeltges 
det kann eine öffentliche 0 ein 
Unternehmer (Elnzelperſon oder Geſel ICHD) 
oder ein Haushaltsvorſtand fein. 


Arbeitslohn 


‚tbeitnehmer aug ſelnem Dienftverhältnis oder 
inis zufließen. 
c d oder 


einem früheren 
5 ig, oh dlefe Einnahmen In 


unde ind, 
fer, 


beitgeber für den Urbeitnehmer de 
u den Verficherungen nei 

Atät, Alter oder a md dieſe Belltäge dem 
Arbeitslohn Hünzuzurechnen, wenn der Arbelte 


un zur Uebernahme dieler Verft. a5 
Kühe geſetllch mit verpflichtet Ift, Ueber⸗ 
almmi ber Urbeltgeber für den Arbeltnehmet 
auch die Lohnſteuek, fo ift auch dleſe euerpflich⸗ 
tiger Arbeitslohn ( Alf 1 und 2), 

Die Sachbezllge (freie Mi Wohnung, 
Fase Beleuchtung, Koſt, Deputa le) ſind min 
eltens mit den Süßen anzusetzen, Die der Ober⸗ 
Tinanspräfident Wartheland in Teiner Belannts 
machung dom 1. 2. 40 für ben Reihogau 
Martbeland einheitiih feftgefeht hat, Sind (z. 
B. In Tarifvertrünen) sin) 115 Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer höhere als dle belanninemadten 
Süße für Sachbezüge vereinbart, Jo ſind dleſe 
855 Süße ber Srenerheremmuhg zugrunde 
zu ſegen. 

Legt der Arbeitnehmer dem Arbeitgeber eine 
Beſchelnigung des für ihn zuständigen Flnanz, 
amts vor, daß ein beſtimmter Belräg ſteuerſtel 
It. To iſt pleſer 79 0 vor Anwendung der 
Lohnftellerkabelle vom Wrustoarbeltsiohn abzu⸗ 


Tehen, 
Seife Bezüge a heaenı 
Neifetoften, durchlaufende Gelder, Jubiläums 


geschenke, Fürſorge⸗ und mee erg u. 
4, rechnen unter bestimmten Borausfehungen 
nicht zum ſteusruſkichtigen Arbeitslohn, Wir 
werden dieſe Ausnahmen geſondert heiraten, 


Die Lohnſteuer richtet ſich nach der Höhe des 
Arbeltslohns Im Lohnzahlungszeitraum, Lohn⸗ 
Na Iſt der Zeltraum, für den der 

rbeltslohn gezahlt wird, alſo der Lohna b red)» 
nungszelttaum. Es ist aber alcht erſorderlich, 
daß ſitete nach gleichmüßzigen Zeltabſchnltien abs 
getechnet wird. 


Lohnsteuortabelle 

Die Lohnftener bemiht nach der Lohn⸗ 
feuertabeile Solche Nadal us buch In 
ee an dle Urbeltgeber verteilt wor⸗ 
en, Im beigen Su im Buchhandel erhäftlic. 
Diefe Tabellen finb in ber Regel für vlerftünd« 
10 ee e und monatliche von 


sahlungszeitedume aufgeltellt, Für anbere Lohn, 
0 e Bil ich die Lohnſteuer aus 
en mit der ahl der Arbelfstage (Wochen, Mor 
nate) verplelſachten, Ta; wg (Wochen be, 
Kabel, Monats belegen), Hierbei ist ſede volle 
Arbeltzwoche mit 6 Arbeitstagen und ſeder nols 
let Urbeitemonat mit 28 Arbeitstagen zu neh. 
men, Selertane die auf Wochentage fallen, fin] 
hierbei mitzuz dien. 


Abrundung 
Bor Anwendung ber Lohnſteuertabelle Ist vet 

Arbeitslohn abzuründen und ae 

1. wenn er 20 Rn nicht Überſteigt, auf 10 
Reichopfennig nach unten; 

2. wenn er 20 Mt, aber nich 100 Am Übersteigt, 
auf 50 Reichspfennſlge nach unten; 


8, wenn er 100 A Uberſtelgt, Ku volle Relcho⸗ 

Mark nach unten (Belſpiete 8 bis 5). 

Der Buchhandel verbreitet Tabellen, ple bie 
Abrundungsvorſchelften bereite e Lu 
ben, Wenn nidt befonders darauf Aalen 
It, ertennt man biefe Tabellen ſchon daran, dal 
Die Beträge unter der Spalte „Stufe" au 
Relchspfennige lauten (3, B. AM 104,00 bie 
117,99). Bei dieſen Tabellen braucht ncht 
mehr abgerundet zu werden. 


Beleplele 

Bei pie 1. Ein Angeſtellter 1180 mos 
29 00 0. Mt. Der Arbeligeber zahlt auller⸗ 
dem freiwillig ſür den Ungeſtellten deſſen Der 
en DENE von monatlich 18, 
RM, Die Lohnſteuer IN aus AM 905.— zu be⸗ 


rechnen. 
A le 2: Eine ledige Angeſtellie erhält 
monat 180,— An. Der Urboligeber an 
aud) die anfallenbe Lohnſteuer (AM 19,52). Die 
e Lohnſteuer, Al dann aus (RN 
180,— + 18,62 =) A 108,52 zu berechnen. Sie 
beträgt RM 10,12. 

Beliptele: Eine levlge Arbelterin erhält 
fir eine Woche 2 19,57 Lohn. Pleſer Betra; 
ft auf N 10,50 abzurunden, Lohnſteuer || 
nich! einzubehalten, well der Tarif erſt bel 
9 als t 10,60 beginnt. 

ee d: Ein lebiger Arbeiter erhält 
für eine Woche An 30,47 Lohn. Abzutunden iſt 
auf At 90,.—. Et 940 dann Steuer nach der 
Stufe „von meht als Ar 80, — bio A 86,—" 
mit Au 2,10, 

Beifpiel 5: Ein ledlger Beamter erhält 
für einen Monat 7 294.98 Gehalt. Abzurxun 
den It. auf 204. — . Er zahlt Steuer nach dei 
Stufe „von mehr als A 281, — bis An Bud," 
mit AH 29,08 


Regelung der industriellen Fellversorgung 


Neue Vorschriften in den eingegliederten Ostgebieten 


Die Relchoſtells für induftrielle Fettverſor⸗ 
gung führt dutch Anordnung Nr. 27 (Reſchsan⸗ 
geiget Nr. 90 vom 17. 4. 400 mit Wirkung vom 

„ b. d. J. Rohſtoſſvorſchriſten in ben eingeglier 
derten Oſtgeblelen ein, Unternehmungen, welche 
in vielen Gebieten gewerbsmäßig im Haupt oder 
Nobenbetrieb pflanzliche und teriihe Oele und 

elte ſowle deten 9400 uten und Glycerin het» 
ellen, verarbelten, beatbelten oder mil Erzeug⸗ 
nifein diefer Induftrie Großhandel (reiben, find 
lerhach eee ihten Betrieb bei der 

Reſcheſtelle flle Inbuftrielle ne ng Betr 
iin SW 98, Lindenſttaße 28, unter An abe det 
Rang Ihres Sites ſowſe Gegenſtandes des Un⸗ 
jernehmens und det für die Leltung des Ber 
telebes verantwortilhen Perlonen und bie Zahl 
der am 1, April 1040 beichäftigten wälzen ten 
und Arbelter bis zum 1. Mal anzumelden, und 
mit Wirkung vom 1. 5. 1040 ab Warenbüder 
zu führen, 

et Waren der obengenannten Art in den 


eingegliederten Oltgebleten herſtellt, aus dem 
Bollausland ober aus einem Jo Jagd gde 
einführt oder aus dem Zollinland ausführen 
will, bedarf zur Veraußerulig det Ware der Vet“ 
N ieee ber Relchsſtelle. 
il der gleichen Anordnung werden dle All⸗ 
ſemelne Anordnung der Reich, telle für indu⸗ 
ele Bettverforgung und der Neichsftelle Che⸗ 
mie Aae die Herstellung von Relnigungs⸗ 
mitteln aller Art dom 27. Januar 1040 elt 
ſcher Neihsanzeiger Rr. 27 ©. J. 2. 40) und bie 
Anordnung Nr. 2 der Relcheſtelle für lnduſtrlelle 
Geitoerforgung über meblainiide Selſenerzeug⸗ 
nilfe vom 8. 8. 40 (Deuticher Nelhsangeiger Nr, 
50 b. 0, 8. 40) in den ein REN Dltgebleten 
eingeführt, Auf die von er etſten Anorbnun, 
innezuhaltenden riften (90, 4. und 31, 5. 1040) 
wird beſonvers hinnewielen. 
Abdrude ſämklicher vorgenannter Anordnun⸗ 
gen find bei der Reſchsſtelle für invuſtrielle Fell, 
verforgung erhältlich. 


Aethloplens Baumwollindustrie 
Aufbau eines Onbutrlemerts bei Diredana 


Dr. 110, fünf Allomeler von Diredana (Aethlo⸗ 
gun erhebt ſich letzt elne Vaumwollſplanetel und 

ebetel, bie bon den aelblopiihen Paumwoll manu. 
jalturen errichtet worden 3 Sie beſteht aue B gro» 
en Gebäuden, in benen fümilihe Nölellungen ein, 
Alten det, Atbeſſerwohnungen untergebracht 
id, Die hee gem tleiftet eine Tas 
vn ie don ebm auch In Zelten, böfliger 
rodenhelt, Sie lommt aus der Anlage eines diele 
Meler tie] In das Belt eines In der Na 0 vorbelſile⸗ 


benden, jernbaches eingebauten Filleietlunnele. 
lelchheitig hat man aner “al ob es möglich It, an 
Bil und Stelle wächlende Mlanzen baummotlartip 


u verarbelten, Die aethiopiihen Baummollmanns 
fatturen planen, zu befonders bifligen Brellen Baums 
mollgewebe und «Garne für den Bedarl der Bendls 
terung des Imperiums und für den Erporthandel 


Der Wirtschuftsausiausch mit der Schweiz 


Ein Beweis der deutschen Lieferkraft — Ausfuhr noch gesteigert 


Die riegsbebingten 85 1070 Im Mas 
renaustauſch zwſſchen dem Me und der 
Schweiz, wie fie ſich im Jahresberlcht det Deuts 
ſchen Bonbeistamther in der Schwelg ſplegeln, 
Unnen durchaus als der Ausdruck des ftarfen 
Vertrauens gewettet werden, das die neutralen 
Nachbarſtaaten in die deulſche Wiriſchaftektaſt 
sehen. Natürlich tam es nach dem Ausbzuch des 
Krlenes zunächſt u Slockungen, Die Ausſuhr 
der Schweiß nad A Nag start zurfick. 
Das war nicht allein In dem gelteinerien ſchwel. 
ſorſſchen Anfandbedarf begründet, ſondern auch 
% der Sorge mancher Etporteute, daß die Ez, 
rtſorvetungen nach Deuſſchland im Verlauf 
Krieges einfrieren könnten. 


Sehr bald hat ſich nach dem Bericht heraus 
nee daß EA feine Ausſuhr nach der 
chweiz auch im Kriege nicht zu verringern 

brauchte, daß im Gegenteil eine Steigerung 

möglich war. Das war für dle ſchwelzekiſchen 

Abnehmer eine erhebliche Ueberraſchung. Der 

e zwiſchen Deutſchland und ber 

Schweiz blieb 180 dez obgleih naturlich bie 

© fahrt auf dem Oberrhein elngeſtellt werden 

mußte, Auch der Durhgannsverfeht aus bet 

weis nach den deulſchen Häfen konnte auf⸗ 
rechterhallen werden. Nachdem ſich die Beſorg⸗ 
ulſſe der . bench Im Hinblid auf die kaum 


verminderte deuſche Lleſerſählgtelt und auf den 


efteinerien Elnfuhrbedarf der Schwelz als un 
Pegeündet herausgeftellt hatten, konnte ſchon im 


Dltober des vergangenen Jahres ein Abkommen 

ſeſchloſſen werden, das die Unpallung der bes 
00 Verträge an bie RR 
krachte. Während bisher die Schwelz die deuiſche 
Anregung abgelehnt Hatte, daß die oflenen Fehl⸗ 
beiträge auf dem Warenkonlo N lichen wer 
den ſollten, ſtellte nunmehr dle eg ſelbſt 
pleſe Forderung. Der Wert der deulſchen Ein, 
un In die Schweis im erften Kriegsviertellaht 
ſtellle 0 auf 118 Millionen Schweler Franken; 
‚as bebeulet eine Stelgerung um 12 Millionen 
genüber dem gleichen Jeltraum des Wors 
0 tes. Dagegen jant der Wert der aus Eng ⸗ 
and und Frankteſch eingeführten Waren um 
10 auf 71 Millionen Schweſzet Franken. Und 
das im een des von e gegen Deulſch⸗ 
land ne Wirtſchaſtokrlegeg. 

Dieſe Entwicklung hatte natürlich ſtelgende 
Einnahmen des Elearings und entfprehend eine 
Verminderung der Worberungsrüdftänbe ber 
Schmelz zur folge, zumal, auch weiterhin die 
e Ausfuhr nach Deutfhlanb ncht 

s minidenswerte Ausmaß annahm, Won 

deuiſcher Seſſe mußte vlelſach beklagt werden. 
daß ſchwelzerſſche Flemen mit ihren Bieferuns 
en in Ar d ſerleten. Die deutſchen Lies 
ſetungen, für die & Wan reden ſich vor allem 
auf Kohle, Nohelfen un aten Maſchinen, 
Werkzeuge, Apparate, Chemikallen. Waplet uſw. 
alles Maren, 10 bie die Schweiz dringend anı 
gemiefen iſt und für die fo leicht Lieferungserlah 
ut zu beihalfen wäre, 


nach den Nachbarländern herzustellen. Die Jahren 
ei 109 80 ber Und bitefle dich auf 4 Millionen 
ele Stof] belaufen 


Der französische Flachsanbau 

Die Vemüpungen Frongteiche, feinen Flachgan⸗ 
bau auszudehnen, find als mlfturgen ‚anzulehen, 
‚Nord Inbufttiel" eillärt, daß 901 Blahsanbau 1MO 
en Stand des Morjahren nicht einmal erteihen 
ons Die Anbaufläche wird mit 80000 Hektar ans 
gegeben, 


Sonntag, 5. Mat 1940 


Kommerzlalbank AG. Krakau 


Diefer Tage ſand eine auhetorbentiihe H. der 
Rommerzialbant Ach, Kratau (Bant Komercjaing) 
galt, die den polniihen Linuidationsbeigluf vom 
5. September 1938 aujhob und den Firmennamen 
in „Rommerzlalbant A. ©.“ abänderie, Dem Au 
ad d gehören jeht an; Adolf Marnede von bet 
Händerbant Wien Ale, (wiedergewählt), Kreste (Oſt⸗ 
deuifhe Cech, Werde Atalau), Dr, 

eit (BeokipenErpdl@ewinnungsb, m, 
eihstreuhäinder Dr. Saba, SKattomik, 0 
Emil Meyer (Dresdner PN und bie 
biteltoren Mat Barbroff, Raltowik und Dr, N. 
Aurach, Berlin, , Direlllonomitglieder ind Urtur 
Glathe und Rudolf Kawohl. 


Gemelndekreditrocht In den Ostgebieten 


Dutch n vom de. Apel, iſt bas 
Gemelnderreniiteht In den eingenllederien Okge⸗ 
bieten eingeführt worden Danach darf die Genehs 
migung der Auſſichte behörde, zur Mufnahme neuer 
Darlehen und zur Uebernahme von Bilrgihaften 
und Verpflichtungen aus Gewährerträgen And zur 
Beſtellung andetetr Sicherheiten aun auch gegen⸗ 
lber Gemeinden In den Oſtgebleten nur mach bor, 
beriger Auftimmung der Neihominifter des Inne 
zen und det Finanzen ertellt werden Die Vetord⸗ 
nung Ift beteilo In Kraft geltelen. 


Wirtsehaftskartel Mr das Generalgouvernement 


Wel dem Denotimädtigien des, Deneralgoudets 
neurs für die Defekten Geblete Im Berlin wird zur 
Förderung des Warenanstaulden zmwliden dem (es 
neralgounernement und dem Welch eine Lleföranıens 
und Ubnehmertattel eingerichtet, um ſowohl eine 
Uebersicht Über den nenenleltigen Gilteraustguſch am 
haben, ale auch, Ahe Dienfiftellen des Generale 
gonpernemenis Aus künſte zu ertellen, 

Schwedische Verteldigungsanleihe 

Bon der ſchwediſchen Reicheſchuldenvetwaltung 
wird in det neuen Woche eine Berſeldigungsantelhs 
Im Belrage von mindeſtes 600 Willlionen Ke, auf I 
legt werben. Eg wäre dag bie rohe Untelbe, die 
auf dem ſchwedſſchen Markt auf einmal emiitiert 
worden it. Der Zinofuh Toll 4 09, beitragen 
Hollands Kunsiseldennustuhr im ersten Quartal 

Nach kräftiger Steigerung Im En beitug ole 
aan Kunffeldenaueführ Im eriten Wferſel d. 

„ 2082 Tonnen nelto im Wetle von 4,48 Willlonen 
Gulden gegen 20 Tonnen im gleichen Zeitraum 
bes vergangenen Jahres, 


„institut Mir dus Kreditwesen“ in Frunktun 


un der Johann, Wolſgagg- Goethe, Untverſligt 
in Sranffurt am Daln Ift ein „Onfttiut [lt bas Kite, 
dilmefen" eröllnel worden, das als Forschungs und 
Lehtanſtalt ber Untverfiili die Hülpabe hat, das 
Geld» und Kreditweſen In allen ſeinen Zweigen wile 
e zu bepanben und zur Velftunnsertihtle 
ung des beruflichen Na mahle jowie zur Lel⸗ 
ſungoſtelge tung det rebltinftiture beizutragen. 
Spanlen schützt Eigengewinnung von Fasern 
Ein 6455 dom U Miniſterlum, fe Ine 
3 und Handel etlallenen Detrei hat die Au, 
gabe, die K ber 40 Haſetgewinnung 
u ſbrdern und die Indulteielle Verwendung au res 
U Die Grtichtang Imdufttlefter Antagen Meat 
ufbereltung von lyarionras, Ginlter, lachs, Hank 
ulm, bt, geſchünt und dent werben, desgleſchel 
fol die Anterbr 880 er Malern auf dem Ainnen⸗ 
marti geſlchert und. der Verbrauch geregelt werden. 
Die beteiligten Velrſebe erhalten beſonbere Berglln⸗ 
e fe den Belmlihungpawang werden ber. 
jhlebene Hunbertlähe ee beaſſtelchen, kahn 
e, Verwendung eingeführter Splunohſtoſfe bes 
schränkt ober ſogat verbolen werben, 


Relsanbanversuche In Ungarn 


Hetman 


b. 8), 
tof. Di. 
Ban 


Im vergangenen Jahr In Ungarn unternommen 


Neloanbauverluche haben recht gate Ergebnlſle 1% 

Pose Es wurde ein 0 von 40,0 
onpelgeniner Je Hektar (in Indien 20, Ih Chlta 10, 

In sapan Inapp 40 Doppelgeniner 15 ‚Hellat) erzlelt. 

der Nelsanbau fol burh verihiebene Wahnahmen 

1 werden. MWorläuflg It er noch ganz unber 
jeutenb, 


Matchinen » Buchhaltung 
Wafdine und Bonmullare aus einer band 
eehte uifmannhabl, Br. gk, 
e ae IA ar] 
* lachen mod einige Wllärbelter = 


ne nn BT —— <a ——— — a Ta are VD 2 med 
Aus dem Generalgouvernement 


Die Vermittlung von Urbeltsträften ins Reich 
Diefer Tage fanden in Kigtau in Anweſen⸗ 
eli des Generalgouderneurs ſowle des Slagls⸗ 
jetretäre Dt. Sürup vom Relchsgarbeſtemſuſte⸗ 
rium und Bade vom Reichsernährungsminſſte⸗ 
rlum Verhandlungen bezüglich der weſleren Des 
ftellung von d aus dem Generals 
ſouvernement jr das Reich takt. Bisher haben 
| bereits Hundertiaufende von polniſchen Urs 
eltern zur Urbeit im Reich gemeldet und ſind 
in der Landwieiſchaft, aber auch in der Metall 
und Bauinduftrie eingeſetz worden. Die Land⸗ 
arbeiterwerbung wird fortgelcht werden. 


Tom Krakauer „Juſtitut für Deutſche Oſtarbelt“ 


Diefer Tage fand eine sl Arbeltoſigung 
des „Inſtituls für Deutſche Oftarbelt“ In Sttas 
lau ſtaft. Der Generalgouverneur ernannte 
Reihsminifter Dr. Seyß, Ingugtt zu feinen 
ftändinen Stellvertreter, Zum Direktor des In⸗ 
tituts wurde Dr, Sopiit rufen, zum Sultlälar 
Oberlandesgerſchlstal Dr, Weh, zum kommſſia⸗ 
elſchen Leiter der willenihafilichen D e 
Dr. Sappof, zum Leitet der Geltion Dftpoilti 
und Haupiſchriſtletter det demnächſt erfheinen 
den Jeliſchriſt des Juſthtute Haußtſchelſtlelter 
jarste. Ale erſte Veröſſenglſchung der bead. 
ſchtigten Schriftenreihe des Snftinde wird die 
röffnungsrede des ee er 
0055 Die praktſſche Arbeit des Inſtituls 
wird Anfang Jun aufgenommen werden. 


Bantnotengustauſch hat begonnen 


r. Der Austauſch der Nolen ber ehem. 
Bart Polſel gegen Scheine der Emmiſſtons bank 
in Polen hal 10 505 60», 20: und 10 Jloty⸗ 
noten, werden ſofort in den neuen Noten aus⸗ 
gezahlt, während bie rot geſtempelten 100, Jlotyr 
noten, falls fie echt find nam einer Woche, ji 
Auszahlung gelangen. Dleſe Felſt If nölig, 


um die tegen Banknoten auf Ve 


Echthelt zu Überprilfen, da vlele Falſiſſtate Im 
. Im, 
a 


em 7. Mal u der Austausch der 
8» und 2:Zlotnnoten. Der Banknotenumtaufd 
wird von allen Abtellungen der Emmſſſlons⸗ 
bant in Polen vorgenommen ſowle von allen 
Devlfenbanten Im Generalgouvernement, 


N Warſchau. Uutobusperkehr, 
Autobusverfeht aul den Strecken Warihau— 
Tomaſchow Mazowiec, Warſchau-—Groſes 
und Warſchau. Radom wurde wieber aufge⸗ 
nommen. Die Abfahrt erfolgt in Warſchau 
vom Napoleonplah, aus. 
r. — wel Band ſtenund 
änge 
teahe ftichen Kriminalbenmie aui mehrere bes 


fannte 

mie toll um fi ſeuernd. Die Igel nahm o 

Verfolgung auf, Im Ergebnis der Verfolgung 

wurden zwel der Räuber bet den Hauſen gez 

ſchoſſen. Das Ungild wollte es, daß auch e 
fällige Fußgänge, verfreten 
pfer fielen. Die erſchoſſenen Banditen heihen 

Joſeſ Ehlopet, 1000 „Engan“ und 

ſlam Gamar. Die biiben 

ehe Raubüberfällen, id auch 

zwelet Pollziſten aufchulden dommen laflen 


Lublin. 
kurzem find In Lublin die dur 
dergerichis zum Tode verurlellten 
0 aw Miſtarz aus der Stolonie 
Alſons Inner! 
den. 

Nzeſzow. 1700 Schule. In einem 
behelfsmäßinen Gebäude wurde hier ele 
deulſche Schule eröffnet, die zunächſt von 
deulſchen Kindern beſucht wird, 


te und 


Der 
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Hurtig trabt das Ponygeſpann mit klappern⸗ 

M Hufen die Straßen entlang, ſcheppernd rem⸗ 
deln die Mlichkannen auf dem Wagen gegen ⸗ 
einander, und mit  verhaltenem lingen 
ſchwingt die Glode überm Kutſcherbog, Sie hat 
lange nicht mehr läuten brauchen, denn dazu 

die dran wirklich keine Zeit. Ste muß zweis 

undertfinfsig Liter Milch austragen, und ihre 

ße ſchaffen die vielen Treppauſkreppabs falt 
Nicht mehr. Bei aller Ae findet ſie 
doch noch freundliche Worte und berichtet den 
Kunden von ihrem Mann, der leit ein paar 
Wochen mit zur Beſatzung des Weſtwalls ges 
hört und die Arbeſt ſeiner Frau überlaſſen 
Mußte, Ach, es ſſt ein ausgedehnter Bezirk, den 
die Frau nun tagtäglich mit ſeiſcher Milch vers 
forgen muß. Ihre Kinder fieht fie nur noch 
abends, wenn fie das Ponpgeſpann in den Hof 
lenkt. Die Pferdchen tun ihre Pflicht und ſchar“ 
ten oft ungeduldig mit den zierlichen Hufen 
auf dem Mſtafter ſerum — aber die Frau kann 
uicht ſchneller. 

Nun ſchimpfen die Leute in den Straßen 
der Siedlung, weil fie wiederholt bis zum Spät⸗ 
hachmittag auf die Milch warten mußten. Die 
Nachbargegend wurde doch prompt beliefert! 

Ja, das war ein anderer Bezirk, und Möller ⸗ 
karl fuhr dort mit feinem Wagen herum. 
Monerkarl Hatte noch ſelnen Sechzehnſährigen 
dabei, der brauchte erſt nächſtes Jahr zum Ar⸗ 
beltsbienſt, und er jelbft hatte einen fteifen 

m. ar früher mal von feinen eigenen 
Pferden umgerannt worden und unter die Rüs 
e e 

telleiht konnte Möllerkarl 110 noch die 
Sleblung übernehmen? Die Frau ſprach nicht 
mit ihm, weil ihr Mann etwas gegen Möller⸗ 
karl hatte oder der gegen ihn. Wenn fie mor⸗ 
ps ie Mlich vom Auto abholten, luden fie 
Ihre dreizehn, vlerzehn Kannen ſchweigend auf 
und ÜUberſahen ſich Miba beer le Frau hatte 
as fo von ihrem Mann übernommen, obgleich 
ie Möllerkarl nicht kannte. Und wenn nun dle 

Malin abgegeben werden mußte, waren es 
gleich fünfzig Liter Milch weniger. Im Monat 
geht damit foundfoniel an Verdienſt verloren. 

Es brauchte ſich nur mal einer von der Sieb» 
lung zu beschweren, und ſchon würde vom Wirt. 
05 tsverbaud aus entſchleden, daß Möllertarl 
er Frau einen Stadtteil abnehmen Tolle, Sicher 
würbe er dann jagen: „Gebt mir dle Lieferung 
für das Beenden und fir das Sanatorlum. 

ann [part die Frau mit Ihrem Ponpgeſpann 
elne Stunde l Wald und, 
geradem Wege zur Siedlung, fahren.“ 

Die Frau ftrengie ſich wirklich an, und fie 
ſchrſeb Ihrem Mann kein Wort von ihren Sor⸗ 

en; öfter belog ſle ihn l um ihm eine 

teube u machen. „Es 90 t alles viel leichtet, 
als ſch dachte..“ ſchrleb die Frau mit milder 
Hand, und die Schl wurde ganz kratelig. 

Da klopfte es eines Abende, und Möllerkarl 
fand draußen. Ungelenk drehte er die Mühe in 
a 95 und ſchob mit dem ſteiſen Arm bie 

r auf. 

„Ja — kommen fe ſchon herein, es It ja 
ein Fraurlges Wetter heute“, lud ihn bie Frau 
2 und ſchob die neuglerigen Kinder von der 

90 


r weg. 

Wöllkttart tam herein und nickte der Grohe 
Mutter einen flüchtigen Gruß zu. Dann bes 
porn er: „Es Ift nämlich wegen der Milde 
leſerung für das Krankenhaus und für das 
Sanatorium...“ 

Die Frau ſetzte eine abweilende Miene auf. 
„Ja, fie bekommen ihre Milch pünktlich“, er⸗ 
widerte fie und deckte den 910 ab. 

Schon, ſchon — aber die In der Siedlung 
müſſen warten“, fagte Möllerkarl und zupfte 
ben Aermel an dem ftelfen Arm zurecht. 

Die Frau überlegte Ihre Verteldigung gut, 
che fie eine Antwort gab: „Haben die ſich ſchon 
beim Verband beſchwerk, und follen Sie mir 
Auge, NASE 

Möllerkari ſah auf: „Nein, daran hat feiner 
a Aber IM wei 2 was es heißt, als 
Ainzelne Perſon 250 Liter zu verteilen. Ich 
schaff ja meine 300 mit dem Jungen knapp. 


kann auf 
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Nun find Sie ſchon 1 drei Wochen allein 
und finden keine Silfskraft. Es muß feder 
Opfer bringen, ſagen Te heute immer.“ 

et Alte holte Luft, denn das war gewiß 
eine lange Rede, die er hier ſpätabends hielt, 
umal die Frau mit einem Geſicht, als habe 
ie ihn noch nie geſehen, vor ihm ſaß und nur 
unwillig zuzuhören ſchlen. 2 
„Ich habe mich ja mit Ihrem Dann nicht 
gut geftanden...“ erwähnte Möllerkarl auch 
ene Umſtände. „Aber es iſt jetzt nicht dle Zeit, 
15 zu zänken und ſich Steine in den Weg zu 
egen, meine ich.“ 

Dle Frau nickte und wußte nicht, auf was 
Möllertarl hinaus wollte. Er war als liſtig 
und verſchlagen bekannt. Er ſollte freundliche 
Worte apen können, die, richtig beſehen, wie 
Brenneſſeln waren. Man mußte ſich vor ſo 
einem vorſehen, dachte die Frau. 

„Alſo — nun habe ich mir Überlegt, daß ich 
die fünfzig Liter für das Krankenhaus und für 
das Waldjanatorlum lleſere . 

„Das iſt 9 nötig“, fuhr die Frau auf, 

„Warten Sle doch ich will ſie ja nur 
lleſern, weil ich dan ganz in der Nähe vorbel⸗ 
komme, und Sie koſtel es mit den Pferdchen 
immerhin eine Stunde Umweg. Ich will fie 


Kleine Rede über das 


7 endlich 
bedacht, welche tiefe und vielbeutige Bewandt⸗ 
nis es mit dem Du hat, jener wunderbaren und 
en Erfindung ber SRenidenfeeler 
9 uns je ganz bewußt geworden, daß dieſes 
alle Kreatur dab uliſchließende Wort das 
Heiligite und das Proſanſte in ſich jellen kann? 

Jenes Du, das in der ſchiaſalhaften Not 
und Tobgemeinfhaft des Krieges von Menſch 
zu Menſch gegenüber der Urgewalt eines all⸗ 
einenden Geſchehens geboren wurde — es hat 
6 großen und tiefen Sinn. Jenes Du, das 
in den Wandergruppen junger Menſchen herss 
und geiſtverbindende Kameradſchaft gründet, ih 
echt und bindet brüberlih zur fait religlöſen 
Gemeinſchaft. Und jenes Du, das aus dem Blut 
und der Serie der Liebenden zum erſten Male 
wie eine ſchöpſeriſche Offenbarung entſpringt — 
es iſt die erhabenfte, adligite Form, die es in 
der Seelenſprache zwiſchen Menſch und Menſch 
inden kann. Nach das Dun dem Freunde 
ch finden, nachdem ſie ihre Verbundenheit in 
Zeiten des Glülgs und der Not durch gegenſel⸗ 
tige Gelbftaufopferung erprobt haben, hat jeis 


Haben wir eigentlich ſchon einmal 


nen zu allen Zelten gehelligten Klang. Doch 
FERN hier — im weiten Begriff der Gesund» 
renze, wo das Du 


jaft — kommen wir zu der 
gel ne fragwürdig wird. 
ine Frau fagte mir einmal, als ich Ihr und 
ihrem Männe nach langbewährter Freundſchaft 
das Du anbot: „Fllrchten Sie nicht, daß wir 
uns durch das Du entfremden könnten?“ — 
Dieſes Wort 910 mir zunädit parabor. 
Aber ſpäterhin [ah id) die Weisheit dieſes Aus. 
Ipru durch zahlreiche Beobachtungen und 
erfahrungen bestätigt. Es iſt wahr: auch die 
treuefte, erſt nach Jahren mit dem Du befiegelte 
reundſcha t kann eines Tages dazu führen, daß 
‚er eine den anderen durch allzu große Vers 
traulichkeit und Nahſicht gar nicht mehr ſieht 
und an feinem bejonderen Kern und Weſen vor⸗ 
beifühlt. Kommt dann noch die Untugend des 
allzu ufigen Sich⸗Sehens dazu, in deren Folge 
der Freund den Freund wie jeinen Nodarmel 
zu kennen glaubt, ohne von einem Umſtillpen 
noch neue Perſpektiven zu erwarten, dann droht 
der Zeitpunkt Talk zu fein, wo die reundihalt 
mit geradezu 50 taliſcher Notwendigkeit ihren 
eigentlichen Inhalt verliert. 
Wer in Schul» oder Stubentenjahren das 
war, was man ſo gemeinhin verklebt nennt, 


und jeder Dulcinea als ein unbeirrbarer Don 
Quichote nachſagte, ift ſicher einmal jenem Typ 
Hübſcher, ebenſo ſeibſtbewußter wie ſelbſtgefälli⸗ 
ger junger Damen begegnet, dle alle Jahrgänge 
ib) ohne Umftä 


ter Berehter nde in den Dußz⸗ 


Die Zigaretten dose der Königs-Dragoner 


Roman von Franzhans von Schönthan / 


%. Fortſetung 

Ex ſah auf die Armbanduhr; 

le hallen gehen!“ Beni verlieh er den 
Mehrigen Unterſtand, Hätte er den haßfun⸗ 

Inden Blig des Dragoners Klemm ſehen 

innen, der Leutnant von Lerchenau hätte bes 
Nimmt fofort darauf verzichtet, dem ehemalt« 
5 Kameraden zu feiner Rehabilitierung ver ⸗ 

jen zu wollen. 

Shen bevor der erſte fahle Schein der 

'orgendämmerung im Oſten Beau war 

nächtliche Unternehmen des „Stoßtrupp 
Lerchenau“ glänzend geglückt. 

Nicht nur die gefährlichen e ee 
gester der Nullen waren überrumpelt, ſondern 
% mar dem Sto 7 00 ſogar gelungen, den 

ingen erſten feindlichen Graben von der 

ante her aufzurollen und zu beſetzen. 0 

jerchenau ſelbſt, wie ſtets an der Spitze ſel⸗ 
ae 2 1005 erſter in den feindlichen 
Graben gesprungen. Wild lobte, der Kampf 
Mann gegen Mann in völliger Dunkelheit in 
dem balb mit Malfer gefüllten Graben, Die 
Koberten Maſchinengewehre waren bereits 
dagen, ihre ehemaligen Beſizer in Stellung ge⸗ 
lacht, und die restliche Grabenbeſatzung, ent ⸗ 
Nioh Hals über Kopf, weil ſie glaubte, daß die 
Naben 18 der Schanze einen Ausfall 
wagt hätte. 

Leider aber Hatte der Handſtreich jo man. 
dem der Ken Leute Lerchenaus das Leben 


iet. 
Von vom kleinen Trupp waren fünf, der 
Felten nefallen. Lercgenal ſammefle jet feine 
Leute. Beſorgt ſah ihn der Zugführet Hampel 


Copyright 1038 by MPromethens.Verlag 
Dr, Eihacker, Gröbenzell d. München 
von der Seite an, ber ſelbſt aus einer Stirn. 
und Armwunde blutete: 

„Sind Here Leutnant verwundet? Herr 
Leutnant fehen fo blaß aus!“ 

Lerchenau wehrte ab: „Sind alle zuſam⸗ 
men? Rufen Sie mal die Namen auf!“ 

Einer ſehlte! Er war weder unter den 
Toten, noch unter den Verwundeten, Der neue 
Freiwillige, der Dragoner Kremm. fehlte War 
er verwundet im Graben Tiegengeblichen? 

Lerchenau ſuchte mit dem Zugführer Ham⸗ 
pel und einigen Leuten noch einmal den Gras 
den und das ganze Gelände genau ab. Kremm 
aber war und biieb verſchwunden. Wo war er? 
BE F Hampel ſchüttelte 

en Kopf: 
Ausgeſchlolen. Herr Leutnant, dle Rulfen 
find ja jo gelaufen, die haben gar nicht daran 
jedacht, auch noch Gefangene zu machen.“ Der 
ugführer trat nahe an feinem Offizier heran: 
„Wenn der Herr Leutnant erlauben, der 
Kerl hat mir 9180 nicht gefallen, und wenn 
es nicht ſo eine Schande wäre, nur daran zu 
denken, würde ich beinahe glauben, der Kerl 
iſt übergefaufen.“ 

Lerchenau ſchnauzte feinen Unteroffizier an: 

„Der Dragoner Kremm iſt gefallen. nehmen 
Sie das in Ihren Rapport auf!“ 

Hampel ſchütteſte verwundert den Kopf. 
Lerchenau aber glaubte ſeſt daran, denn er 
wollte daran glauben. Oder vielleicht hatten 
doch die fliehenden Kuſſen den verwundeten 
Kremm mit ſich ſorigeſchleppt. 

Als Lerchenau dann fpäter, total erschöpft, 
bis auf die Haut durchnäht und bis zur Uns 


ja nur für Sie liefern und Sie brauchen nur 
am Erſten des Monats immer zum Abrechnen 
hinzuſahren.“ Möllerkarl war fertig und Io 
mit dem ſteiſen Arm gefliſſentlich eine Falte 
aus dem Tiſchtuch. 

„Ich Tann Ihnen das auch schriftlich geben. 
Wenn Ihr Mann wieder aus dem Felde kommt, 
fährt er ſeinen ganzen Bezirk weiter wie früher. 
So, das war alles!“ 

„Männer find eigentlich recht dumm, weil 
fie ſich immer zanfen müljen — nicht wahr? 
reichte die Frau dem Möllerkaxl die Hand, 
dann ſagte ſie noch: „Das iſt furchtbar an⸗ 
ftändig, Und ich werde es noch glelch an meinen 
Mann ſchrelben, damit endlich Friede unter 
den Milhmännern wird.“ Nun lachte die Frau. 


Es gab noch manches zu erzählen, und Möller⸗ 


karl war natürlich anders, als man ihn ber 
Frau beſchrleben hatte. 

Mehr gäbe es eigentlich nicht zu erzählen, 
gewiß nich. Aber iſt das nicht mehr als 
genug, diefes kleine Erlebnis von den Milch. 
vertellen? Da drinnen in der Heimat gibt 
es nämlich genau jo Kameradſchaſt wie draus 
hen in den Bunkern und Stellungen, und auch 
fie zeigt ſich in ganz einfachen Dingen — wie 
man ja ſoeben erfahren hat. 


Du / von Bernhard Trinins 


Stand erheben — oder richtiger geſagt: her ⸗ 
unterdrücken. Die kühle Schöne klopft dem ſun⸗ 
gen Mann gönnerhaft auf die Schulter, beſie⸗ 
get mit einem flüchtigen Kuß den Kontrakt des 
u, und nun iſt er „ein netter Junge“ wie die 
anderen eben, mit vielen Pflichten und gerins 
gen Rechten und reſtlos unſchädlich gemacht. 
Und dann: kennt nicht jeder von uns irgend ⸗ 
eine bepormundungsſüchtige Tante, die er — 
durch nichts mit ihr verbunden als durch Vers 
wandtſchaft — unwiderruflich duzen muß, währ 
rend er fie, ſelen wir ehrlich, gelegentlich gar 
zu gern mit einem höflichen Sle anteden 
Möge, um fie in einiger Diſtanz von ſich zu 
halten. Und du kannſt doch nit dagegen an, 
oh du ein AB Schütze oder ein Fi 
Würdenträger bift, die Tante packt dich mit dem 
Du am Kragen, du biſt immerhin — welch eine 
Bindung! — mit ihr verwandt. Sie trumpft 
auf das Recht, mit Ihrem Du — natürlich mit 
„den edelſten Abſichten“ und nur „dein Beites 
wollend“ — ſich ratihlägebewaffnet deiner zu 


bemächtigen. — 
Das Wort „Diſtanz“ führt uns zum Kern⸗ 
une und auch zur Löſung unſetes kleinen 


Broblems. Jener natilrliche Inſtinkt für Ab⸗ 
ftand, jene einer vornehmen Seele angeborene 
ſchtung vor dem befonderen Wert und Weſen 
der anderen Individualität, ſollte auch zwilhen 
Menſchen obwalten, die das nahe Du verbindet. 
Aber viele ſehen in dem Du nur das zu gern 
ergriffene Mittel, gleichſam durch einen plößtz⸗ 
lichen Parſorcerltt, alle, auch die lezten Grens 
en und Geheimniſſe zwiſchen Menſch und 

enſch, 5 Das Du iſt ihnen der 
Dietrich, mit dem ſie die Schatzkammer deines 
Ich erbrechen wollen die Blendlaterne, mit der 
Re auch dle lezten Winkel deines Pribatlebene 
erſchöpfend ableuchten und für ſich nußbar 
machen möchten. 

Drum, liebe Freunde, verplempern wir nicht 
unſer Du, halten wir haus mit ihm! Zapfen 
wir es nur ſelten an wie einen erlefenen, Loft 
baren Wein, den man nicht täglich über die 

junge ſpült und nur mit wenigen Kennern 
eilt! Laſſen wir — in Barlierung eines Dis 
terworts — den Mund nicht allzu Sic en ein 
Du ſprechen, wenn das Herz — noch Sie jagt! 


Er tut ſo, als ob 

„Willſt du einen Kognak haben?“ 

„Nein, danke — exſtens trinke ich leinen 
Kognat — zweitens habe ich gerade einen zu 
mir genommen — und drittens, na, wenn's fein 
muß — ber damit!“ 
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Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Die Herforber Wiegenbrude von 1487. 
Kürzlich wurde die Oeſfentlichkeit auf eine ges 
rade im Gutenberglahr beſonders bedeutſame 
Entdeckung aufmerffam gemacht: durch den 
Fund wertvoller Wlegendrucke in der Büderei 
des ſahrhundertealten Herforder Gnms 
nafiums, Der Fund machte fünf umfang 
reiche Bände aus, von denen nicht alle jojort 
eindeutig beftimmt werden konnten. Es ergab 
ſich die Frage, ob zwei Bibellommentare bon 
Nikolaus de Lyra wirklich Inkunabeln waren. 
Die Ueberprüfung durch den Geſamtkatalog in 
der Staatsbibliothek Berlin hat, de h 
Ergebnifje gezeitigt. Die Bücherei besitzt den 
zweiten und drilken Band einer Blbel mit 
Kommentaren verſchledener großer Theologen 
des Mittelalters, Das Gefamimwerf ilt 1487 
von Anton Koberſer in vier Bünden veröffent: 
licht. Da alſo das Entſtehungsſahr vor 1500 
liegt, beſtätigt ſich die Echthelt des Wlegen⸗ 
drudes. Der Fund welft auf einen der be 
rühmteiten Drücker feiner Zelt hin, der bereits 
einen „Großbetrieb“ unterhielt, Es ift geplant, 
dieſe Schähe mit anderen aus Anlaß des 400. 


jährigen Jubiläums der Oeſſentlichkeit Aus 
gänglich zu machen. 
Musik 

160 Jahre Bergkapelle. Die Waldenburger 
Bergkapelle, die im vergangenen Jahre vom 
Neichsminſſterſum für Wollsaufllärung und 
Propaganda als „Kulturorcheſter“ anerkannt 


wurde, kann in dleſem Jahre auf ein 160lährt⸗ 
ges Beſtehen zurlidbliden. Die Kapelle hat auch 
in dleſem Jahre wieder, wle aus dem Jahres. 
berſcht hervorging, wertvolle Kulturarbeit ger 
leiſtel. Bei 16 größeren Veranſtaltungen der 
Berglapelle in Waldenburg felbit konnten 7090 
Beſücher gezählt werden. In Bad Salgbrunn 
wurden 325 Kürkonzerte mit 10 Sonderkonzerten 
und 21 Operettenaufführungen, In Bad Char⸗ 
fottendrunn außer den regelmäßigen Sommers 
kürkonzerten in den Wintermonaten 78 Kurkon⸗ 
zerle durchgeführt. Neun Konzerte wurden in 
Schleſien auf Beranlajlung der NS. Gemeln⸗ 
ſchaft „Kraft durch Freude“ durchgeſlührt. en 
ner würde die Kapelle verpflichtet zur „Mat, 
thäus-Paſſton““ in Breslau, zu Brahms „Res 
aulı in Breslau und Waldenburg, Haydns 
„Schöpfung“ in Gleiwitz und Peterswaldau und 
Brahms „Weſhnachtsoratorſum“ in Breslgu. 
Als neuer Leiter hat Kapellmeister Perhard Hür 
nete aus Halle die Leſtung der Bergkapelle über 
nommen. 


Das Ne. Symphonfeorcheſter in Danzig. 
Erich Kloß gab mit dem Natlonalſozlaliſtiſchen 
Symphonieorcheſter in Danzig ein Konzert füt 
die Wehrmacht. Auſſerdem wurde ein Kon, 
ett, das als Hauptwerk die 1. Snmphonie von 
Brahms brachte, vom Neſchsſender Danzl 
übertragen, Konzerte in Stettin und Jonpo! 
gaben dem Solocelliften Philipp Schlede Gele⸗ 
genheit, feine ungewöhnlſche Begabung in den 
Konzerten von Bocherini und Dvorak unter 
Bewels zu ſtellen. 


Tſchaltowſky⸗Ehrung im Deutſchlandſender. 
Zum 100. Geburtstag Peter Tſchafkowſtns 
ringt der Deutſchlandſender am Montag, dem 
8. Mat, 21.00—22.00 Uhr, die Fünfte Snmphor 
nie des ruſſiſchen Meiltero zur Aufführung. 
Es ſplelt das Große Orcheſter des Deutihlands 
ſenders unter Generalmuſikdirektor Fritz Leh 


mann. Siegfried Scheſſler ſpricht einleitende 
Worte. 
Film 

Deutſcher Film in Sola. Die deutsche 


0 0 Jenny Yugo, die hier der 
e ohe a ihres leßten Films „Nanette“ 
beiwohnte, wurde bei ihrer Ankunft in der 
dulgarſſchen Hauptitabt ee begrüßt. Die 
bulgariſche Erſtauſſührung Ihres Fllms „Nas 
nette" im größten und modernſten Lichtipiel« 
haus Soflas „Baltan“ war ein großer Erfolg. 


tenntlichkelt beſchmußt, feinem Regimentskom⸗ 
mandanten Meldung von dem gelungenen 
Fang ohn erftattete, ſchwankte er plöhlid und 
rad ohnmächtig zuſammen. Der Regiments» 
arzt vom Hilſsplaß war folort aus Stelle, Er 
Tonftatierte einen Einſchuß im Rüden, der ei⸗ 
nen schweren Blutverſuſt herbeigeführt batte. 
Das Feſchoß war aber glüdliherweile von ei⸗ 
ner Rippe abgenlitien und im Muskelſleiſch 
ſteckengeblieben, fonſt hätte dieſer Schuß von 
rückwärts das Herz treffen müſſen. Der Arzt 
wachte aber ſpäter noch eine GH e 
Entbedung, dle er vorderhand für ſich behielt, 
Das Gelhok nämlich war kein ruſſiſches, ſon⸗ 
dern ſtammte fraglos aus einer öſterteichiſchen 
Armeepiſtole. 

Schon am nächſten Tage war Lerchenau wie ⸗ 
der auf feinem Poſten, weil feine 1 
ſich als relativ leicht herausgeſtellt hatte un 
er nicht länger zu halten war. 

Erit ſetzt konnte er auch dem Rgimentskom⸗ 
mandanten Meldung über jeine Begennung 
mit dem ehemaligen Leutnant Kremm des Res 
olmenien eritatten, den er, nun als gefallen 
meldete. 

Der Oberſt ſah feinem tapferſten Offizier 
ernſt in die Augen: 8 

„Ich als Oberst unſeres ruhmreichen Regi⸗ 
mentes wäre froh, wenn Sie recht hätten. Has 
meradſchaft It aus, aber fie darf nicht zu weit 
gehen. Die Sache mit Kremm hat, fürchte ich, 
einen Haken! Er iſt nicht unter den Gefallenen 
— od er gefangen ist? Aber hier ift ein Brief 
für Sie, den man in dem zurildgelalfenen Ger 
päd des verſchollenen Kremm gelunen hat. 
Vielleicht gibt er uns Auskunft über ſein Ver⸗ 
ſchwinden.“ 

Lerchenau ſah den Oberſt verftänbnisios an. 

Warum hätte Kremm ihm schreiben ſollen? 

Der Oberſt gab ihm einen ſchmußigen. zer⸗ 
knüllten Brief — und ſchon nach einem ganz 


fastinen Blid auf den Umichlag wurde es 
ſerchenau plötzlich ſchwarz vor den Augen. Er 
taumelte und fühlte eine lähmende Schwäche 
in allen Gliedern, denn er halte ſoſort Käthes 
Handſchriſt auf dem Brleſumſchlag erkannt. 

„Dieſer Brief iſt nicht von Kremm“, ſtleß er 
miüblam hervor. 

„Aber man hat ihn doch bei ihm gefunden!“ 
Inzwiſchen halte Lerchenau mit unſicheren 
Fine d den 1c de 0 aufgeriffen und 
ſeine Augen flogen über die enggeſchriebenen 


ellen. 

„Na?“ meinte der Oberft, 

„Herr Oberſt, der Brief iſt über ein Jahr 
alt.“ Lerchenau ſtammelte und ſuchte vergebs 
lich nach Worten, „Er ſtammt von einer Frau, 
die mir ſehr nahe fteht, und auf biefen Brief 
warte ich, ſeitdem ich im Feld bin.“ Lerchengn 
fuhr ſich über die Stirn, auf der traß der Kälte 
Schweißperlen fanden. Entweder hat Kremm 
vergeſſen, mir den Brief zu übergeben, oder er 
hat. , fuhr er wlderſtrebend fort, „abermals 
einen Schurkenſtreich begangen.“ 

„Aba“, ſagte der Oberſt gedehnt. „einen 
Schuürkenſtreich. Ich dachte es ja!“ Und er holte 
aus feiner Taſche ein Seſchoz. „Sehen Ste 
mal. Lerchenau. fir was halten Sie das?“ 

Lerchenau nahm die Kugel in die Hand. 

„Das ift ein Geſchoß unſerer Armeeyiſtole.“ 

„Stimmt! Und willen Sie auch, wo das ges 
funden wurde? Knapp über Ihrem Herzen. es 
war ein gulgezlelter Schuß eines Meuchelmör⸗ 
ders, denn wenn die Rippe nicht genelen wäre, 
ftänden Sie ſetzt nicht mehr hier‘ 

Lerchenau Jah feinen Oberſt aus aufgeriſſe⸗ 
nen Augen mit einem entichten Blick an: 

„Das iſt doch unmöglich!“ 

„Es iſt aber fo", ſagte der Oberſt beſtimmt, 
„außerdem iſt mir bereits gemeldet worden, 
daß der Dragoner Kremm in ſeinem neuen Re“ 
giment hochverräteriſche nationaltſchechlſche. 
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„124 
— 
f „Ich Bin bet Vertreter einer Autofirma“, 10440 und zudem ir er auch, gene 
age ex höflich. 05 Wetter umibhlage, Belhwe 
Patienten Heiteres von do Hanns Rösler , Was fich jenem Körperteil, an dein der einge achwei 
„Ja. Ich habe „Autos u verlaufen.“ elle des Verle ten vocgenommen wur 
Der junge Arzt hatte feine Praxis eröffnet, ſtäubchenſauberes Wartezimmer für feine Bar „Sind Sie verridt?“ ſchrie der Arzt, Tepe, der die lederhekſtellung jeincs 
Seit heute hing jein Schild an der Tür. Ale enten braucht, ich habe ja geſehen, wie gut N 
ichmetzen hatte, konnte kommen. Am Nachmit⸗ U 


ng — nur ihm, dem Kläger, verdante, habe Icheimlage 
Der Arzt ſprang auf den Mann zu: „Herr!“ Bittbriefe Ricardos nicht im gerinpiten ı 


Ihre Prazis geht — Hi 
tag jahen Peel nf Patienten in dem Warte EN Verhältnillen lebe, fet 
a 


gef er. „Das it die Höhe! Genug mit dem Da er in beiten 
ö 1 Der Arzt bebte vor Wut. Self 5 ö 0 nal 
immer, Drei uner, 7 A Sput! Yet habe ich es fatt, rundlich fatt! mehr als billig, wenn er ich jetzt für deiner fe 
füngen Arzt Eopjte Das dern are di men abe Idon einen Eatubfauger, gute alen Sie wis Se mic) Binnen? Mich Ihrer fie 


3185 x Überlaffene Stile Siyjteiid gebührend eſlenlichtlich 
e eee den e, ra 8 er Mann cen Sie aber einen ſrolmukter empfehlen können Stel Scheken Sie ich zeige, da er, Scans, damals e elt worben 
Ren Batienten hereinzief: „Der Nächſte, bitte!“ t f „Ihren Mann braüchen ? Ni zum Teufel!“ Acht einmal Schmerzensgeld ' befommef bie Spur, 

Ein junges Mädch alle ſic bob Die Alte [hüttelte den Kopf, Und ſchon padte er den Fremden am Kragen enen rand wendet Gluſeppe ein, daßzliſchen Stag 
Tritt [chnel dun I The ie nam unb „ir haben [don einen. und Jette ihn vor bie Tür, jenem Brand 055 deben für einen Gefücberie Ria 
einen Stuhl an 10 fragle freunbit At bot 115 Wenn das Waſſer kocht muß man den Dampf „Lallen Sie ſich nie wieder bei mir ſehen!“ aufs Spiel geſetzt habe, ohne auch nur ebe ein eleſig 
©s denn, mein Fräulein de 9: „Wo fe ablaſſen. Auch ein Menfd kann platzen. Der er Hutangezegene antwortete empört: „Das 771615 “gung zu denken. Der Freund haben, Mineh 

Das "Fräulein erröfete: „Ich bin di Vert junge Arzt war am Siedepunkt, werde id) auch nicht! Ich bin zwar ſchon bel vie⸗ teimiltig ſeine Haul angeboten und kelſgefunden. 
terin des Leſezixtele Heimchen und wolle lc er Tehte Batient ſaß im Wartezimmer. fen Aerzten wegen meines Gallenleibens gewe. darüber verloren, aß er babel auf eine Es handelt N 
erkundigen 40 Sie nicht für Ihr War! 1 0 „Der Nächſte, bitte!“ ke; aber biefeo Benehmen, als ich mich ir vor. zielle Belohnung rechne. Darum erfenngt e 
unſere Pelle beziehen möchten 9 leine Ein gutangezogener Herr trat eln. ellen wollte, habe ich noch nicht erlebt, nach zwei Jahre 


70 Br bee Fee e 1 0 
Der Arzt bebauerte höflich, n an. Dem Gericht bleibt es nun at von Age 
10 ch habe leider feinen Gera, fagte er, Hangieler Iniffigen Frage eine Entſcheldmaſs gemacht 
zen ichleigen Sie mich bitte — meine 9 * 


tions om al ein. ellber N 1 
u u Dt vun mare Die alte Ziehharmonſka / Zen Star cum 912 
A. 


Soldateninftruments 9 
ausgang. 


ſohnung 
— 
80 ann geht der nächſte Zug?“ altetes Papier; wahrscheinlich hatte der vorige Büchertijch 
Der lade did Tür zum Wartezimmer. . eng 305 be . eher le Möglichkelt, den Meinen Schaden 2 is 
Ein Mann in mittleren 3. trat ein, © Der Gestellte Schulze Jütenberte aus dem amders zu beheben. Ex don das ſchon elwas as neue Weltbild aul berzPandlnm 
jatte eine ungeſunde Geftcht laben Wag Hr { 8 Bahnhof in die Stadl. & am aus dem Urlaub  vergilbte Papier heraus, 95 wurde er ſtußzig: Im Verlag Georg Westermann, Wraunf f 
h eine un N Dermutene ber Aeg. Waprfeein. Lad Arie on die Front ul. Auf dem Bun, mas er nden hielt, war eine Felbpoftfarle I Arie Reihe neuer Genetallarten eile 
Wo fehlten Ihnen dr alt . dent burdh bie ihm fremde Stadt hielt er wor aus den Delttrieg! er rüdte näher ans Bel ihrer hi Aube che geen 
Her Mann z nnen fragte er poll. den duden Ber eines Träblerlabens an Mus Fenner den e dämmerte chen. als dee ke at Bes, Saptrben [A n a 
51 Der Mann zog ein Heft aus der Zaldıe. dg dem bunten Durcheinander ſiel ihm eine alte a gab es ihm einen Ruck. Menschen Werwendung zu Finden De 13 hu Helle 
m Vertreter einer hizurgilhen Stahlihmiebe‘, Aichharmanife auf. „Sehe aut erhalten. 9 gas möglich — ober fräumte er — das d ergejtellten Karten ind Toei BAD U 
100 En en dene e e Reichsmark, hand af einen Jae kl war bat... „%n den Unteroflieter Wilbeim bei her Hasen Mögensung der ae ee 
n r r 1 
Jungen, Veller, Scheren, Mitzoftope, algen, Jagel feine „Slegstaffe‘” daheim lech Schulze 


l den; äber 10 Wart m 10 eine Feldpoſttarte an ſelnen Vater, auperläffige Orlen zerungemttel . Die e Fehden 9 
And Gläfer in ber größten Auswahl. Barf ich ml lic in i,aber 10 Mast waren Ihre 


4 Frostb 
von ber Mutter... Er drüdte das verknikterte 0746 elta Dein. Je e 
af ischt fein Pappenftiel, ach was" wehrte r est; Der Vater war 1917 in Mer Die ele leut Gade ee im "ieteunden. Ih 
nen unjeren Katalog vorlegen? m fee oben 8 wenn das Inſtrumen! e Ahle Müller ſich Treuen mund 1 5 n den d da. Sprangere 
Nein. Dante“ ber a und wie ch die Kameraden im Ban NEN, nu cien foftbaren Mund Ihiden IM in Meberjee, Die Rare enthdi we 
er junge Arzt hatte es ziemlich, heftig her ker freuen würden . würde! Und er Jah das Bild des Valers, den 
0 0 en, Er betrat den Laden, Der Trödler holte das 


ande gilden fete vor fee e, en le e 

es gar nicht recht gelaunt hatle, le n iolten Häfen, ne wie e gewinnt m i 
bliehlih, wenn man ſich auf feine er; en Instrument aus dem Fe „ Sel ände glitten liebtofend über die fer Usberblid über di: U 
Batienten gefreut hat — N dem Gefreiten Schulze. Der überzeugte ſich, Ib, Seins Hände Mon Pal N N 


widligften 
Mehbarmonſta, die ſchon einmal un Kriegs Mungsgentten det Weltpolllit, — Die 0 
ee ntlhulbigen Sie, Bitte“, ſagte er und ge: daß es in Ordnung war; ein paar Klappen ju 


ellenbahniinien, bie 1 fuel Anterfeetat— 


u 
rm in irgendeinem Unteritaub Ihre Eilmme Latte zeigt Die gehen orteile 5 N 
denen Bertzeter dur Tür, „meine gelt i Iblenen etwas nachzüh npen, aber das ließ fih erlänen „ 5 1 en — ee Bern N e 
bemeffen! Auf Wiedekſehen!“““ 8 richten. Das Inſtrüment habe ſchon über zwan So wanderte die alte Zichharmenita wieder gi Rn iR, Aral Hab 84 l ana ne 
Und zum brſttenmal ging er ins Wartes dis Jahre auf dem Sele aelegen, betannie n die Front. Die Kameraden lonnlen ans mifitärtihen Onierehe ehen Das Genua nal DRS € 
ne se Tröbler; es [ei aber nog tät orbentlich, ſan nicht werftehen, warum Schulze das alte Mtlantilhen, Wittelmeerprlatilden und e e 
zinimet. g ht perſtehen, Aula 110 
Der Rachſte, bitte!“ wie man ja hören tönne Schulze ſchmunzelte, Raurerklapier feinen in die Hand geben raums, dag Allien ebiet ‚der Grohmäc uh gene 
Fer Nähfte war ein junger Mann. als ms 121 upadien e en Han. wolle. Bis er eines Abend Mit der Geſchichte Neucutepa 10 e, b 
Er lahme ein wenig. Sicher war er beowe: ell, men kat; er Hatte eine Mark abgehan⸗ srousrüdie. Von da ab hüteten alle die alte art Ae 0 dere Kr, Im 
gen getanmen. 3 9 e eld auf der See rrnnanueie, Wan da Heiligtum. ag ei DD Ah Die e 
o fehlt es Ihnen? fragte der Arzt, 7 
* de 


hung "des Neicheo mee Rolle —_ 
Als er nachher wleder Im Zug ſaß, padie er Der Trödler In der kleinen Stadt im Welten fenen, und 


1 Mi ieh ei elt, kennen Un 11 die br benen. 
* junge Mann ftieh einen verzweifelten 3 wunderte ſich, als er elnes Tages durch die deulſchlond. e, Harte der 
ji önnte das Lehen fein, die Zichharmonifa aus, Er probierie ein paar ch An 


Seufzer aus: Ae Id; 


iftelmen, 
Bolt fünf Dart erhielt: die Ziehharm ſel der (Mahftad 1:4 Mill.) bereiche Tämtridy: * 
e Fine rn a e d. Ber ea Soul. Ste Hegen 1 pi aan, \ 
„A eh, Sie ſich ruhig aus, Ich bin Arzt.“ braunen Holzrahmen und dem Balg ein ge⸗ A: Sch. Stadtpläne und eine Anzahl Rebentarten mi N 
‚ie ſchön könnte das Leben fein“, wiebers Zeilgeblete den Wittelmeerraums enthalten, 
Berie der Junge Mann traurig, „wenn nicht die passe altuell i die Karte der Nordler 

page a das 15 mr Sie arbeiten, Sie 5 * A cen Jene e 

aben Erfoin, Gie nerbienen! e Hdd E 5 1 6 2 Gi [ { enden, alla 
15 Sie 100 . Eriparnilfe aa che ö geht um E u tlic e 12 1.500.000), den Naum. ber feit im ue 
zehrt, das Elend iſt da!“ 


der deutfehvengtilchen Kömpfe ſlehl. 
2 een Sie Beritauen zu mir“, beruhigte ihn Schadenerſahklage für Freundſchaſtodlenſt / Ein Melſterwerk der Chlrurgle de e. 5. Wilhelm weder, „Bilany m 
t Arzt. 
„Das habe ich. Desme en bin ich zu Ihnen Ein el; 


hen Ne 
1 ich zu ſenarſiger Prozeſ beſchäftigt gegen⸗ pflanzen. Augenblicklſch erklärte ſich Ricardo, 11571, 6 % 9% % eh. 
aetommen. ch möchte nicht, daß Sie Linen Ta, wärlig die Malene lee os Fe a 

des In Sorgen leben mülſſen. Schließen Sle 


belt 10 35 
f 1 1 1 Nochteanwalt und Nolar r. 
lt, tüd ii t für bie 
eshalb bei unferer Birma eine Lebens verſiche⸗ e iſt dabei, wle hoch man ein Stück bereit, ein 9 leiner eigenen Hau, für 


— lei bewerten ſoll, das ein Inge⸗ Operation au opfern Man schnitt fie ihm aus 
rung ab — 11 17 l der Y 


I 5 9 geluter Anwalt vorzügliches gelelftet er 

a 175 nieur für einen Betriebskol egen opferte. feinem leiſchteſchſten Körperteil“, und mit mit mehreren Iiterasiiden iroeiten, Monsonen] 

„olnaus] ſchrle der Arzt. merkwürdige Fall hat folgende Vorgeſchichte. Hilfe dleſer aufgelegten Haut, die gut a l wellen . a. an die Delfentfiätelt geireien, 

„Ader — Die beiden Ingenieure Giufeppe B. und Ri. wurde Gluſeppes ne Geſlcht wieder leld⸗ mehr erihien aus der Weder dieſes Wanne 
Inaus! gardo ©, bie in einem groben kechniſchen Wert lich inftand gelebt. Die Chirurgie halie wieder Ark, an blograpbiihen Charakter 

Wer Nach ie Kar zu viel! in Mailand beihäftig waren, galten als ein einmal ein Meift 


erwert vollbracht und aus Sie eiche Delhehen den Ielim halben ahr 
Ein altes Meiblein ſchlich langſam du dl geradezu klaſſiſches teundespaak. Sie waren fleiſch eine neue Geſichtahaut gemacht. v feine ungeheure Ralle feine di beinahe il 
U 0 
Tür. 


unzertrennlich und bereit, einander ſeden num wei Jahre find ſelihet vergangen, Das 4 Ban Te B F fe Wait 
denkbaren Dienft zu erwelſen. Eines Tages einf ungeritennlide Freundespaar geriet ſich der Seele der Mfenſchen zu leſen Welegenhelt 
Der junge Arzt war ſichtlich nervös, entitand eine Feuersbrunſt, in deren Verlauf wegen einer Kleinigteit in die Haare und ging mit den wachen Agen Bu ſcharſen Beohal 
2 o, fehlt ee, fragte er kurz. Giufeppe einen Vorarbeiter, der in einem von im Böen auseinander. Der ä 
Die Alte fehte fit mübjelig auf einen Stuhl. . 
ft e 


„Mein Mann i anz, begann fie, 
„Kann ſch ihm helfen?" fragte der Arzt, wer 


ulall wollte es, ebenſo mie mit ber e neflärten Keſſe des Alte 
auch erfüllten Fabritraum in Ohnmach! FA ale daß Giuleppe eine glänzende 

N 
ſenliſch freund! her, 


arziere machte, Inet Anzahl mid! nur Inhaltlich, ſonvern vor 
len war und dem ſicheren Tode geweiht ſchen, während es Ricardo in 1 0 Zell schlecht ging. 8432 auch TI glänzender 1 5 dar 
unter Einjab feines eigenen Bebens rettete. Mit J pe pläßlich von feinem ches fir di 
Gweren Brandwunden brach der Netter mit mali 


leben, wurde, ſondern Jebermann inloteſ 

en Areund Sicarbo eine Shadener, dee a 5 
fe ihnen le dene Das tönnen Sie, Jen Gbeibenen in be aulamnen, de hege auf 100 0m age Fete or Be na Tu d acer Stern dee leber Ol 
Helfen können Sie, wenn Sie meinem Danı konnten beide durch bie Kunſt der Aerzte wies Gericht erklärte Ricardo, er habe ſelnerzelt für au dene Molhnitie, in denen der Auer aue , 1 ſte deu 

ber leider wegen jeiner Krankheit nf 1 felbft derhergeſtellt werden den Freund ein Stück jeineo Si Meilen ge. Pete ergählt und von allerlei Meopeffen zu pi J die erf 

fommen kann, einen Gtaubfauger a taufen. Iuleppe hatte fi} jebod die tete Seſte opferk, ohne zunädft eine Ensch gung dafür tn meh dlelten ihre ZWirtung nit ver Lukfo 
Wir verfaufen nämlich Staubsauger, wunder⸗ feines 15 fo bös verbrannt, da ſich der zu verlangen. Gluleppe habe ihn ſedoch feiner Ka een aber Liegt ber milde Glanz eines . 

ſchöne Staubfauger! Und da ein Arzt ja ein rät entſchlleßen mußte, eine neue Haut auf: ewigen Dankbarlelt verfihert, Run gehe es ihm fehenden Herzens, Dr. Gu 116% 


ſehen, denn er war doch nach dem Tode der ans proben 


Propaganda betrieben haben foll, er if ja net, denn dieſer Bund it ja letzt ſchon vom 
0 8 und an Ibnen wollte lieben Gott geſegnet. 
r 


raublauen, 


N fei 
men Puſſt zu einem andern Regiment verfeht das Rinder auch dlefe 

er ſich wahrfheinic, für Ihre damalige Aus⸗ Run bitte erſchric nicht: Ich habe mi ent, worden, wie Du mit damals er ühlt haft, und Junge war oder ein tür Leistun 
fage dor dem Militärgericht täden!“ ſcleſſen, Wien zu verfallen, Ich habe Ge tegen. ich dachte, er würe auch ſchon 1 ngit Im geld. dach laut fein alles fel | 

Der Oberft durch maß mit langen Schritten, heit, mit einer befreundeten Ehweiger Fam. Erſt war ih Sehr erftauns, weil er in of noch mitten im Lachen 51 
mie ein gefangener Löwe, den engen Naum: ie, bie ſehr gute Menschen find, In die S. wel! wat, er erzählte mir aber, daß er nach einmal eine ralende Mut! ® N 

„Gott fol nur geben, dah wir nicht wellere u gehen, dort werde id. ſe Gol will, dem Kin, zum Abſch ed richtig „brahn" wollte, denn. chen Schuſt. dieſet Teufel in Gehrüder ( 
Schürkenſtreſche von dieſem Lumpen erleben, * — in etwa fünf Monaten jagt der Arzt — morgen geht er 45250 ne Feld. Er fagte, dab er Falte dieſer elende Ker angerl t 
der jeht unlere Stellung und unſere Shwähe das Leben ſchenken. Ich gehe fort von bier, Dich ganz bestimmt Icon In den nachſte Tagen Seine gelebte Käthe mußte ihn geg für el 
ganz genau 2 715 na Bin ia 52 N weil die Menſchen Boshafl Im und ich au 0 und Dir dielen Brief fofort Übergeben — 
ang (her, der Kerl ift abergelauſen. Aber je Deinetwillen feinen Ttat will. Schreibe wird. 1 
0 en Sie erft einmal Ihren Bei 0 den Gle Alle der wenn Du Ri rief haft, 217 Gott, bin ich froh, daß ich den wichtigen . al 
ion über ein Jahr warten, vieleiht haben ens eine furge Zeile ſcan an bie amel Brief meines Lebens A die Hände eines 

mie dann noch irgend etwas zu melden.“ breife, damit id weiß. daß auch Du glu Areundes legen darf und nicht elnſach nur an och feinen el, 

In feinem Unterftand fah auf einer leeren darüber biſt und nicht etwa böſe .. Aber i eine Kummer Irgendwohln in bie Melt abſen⸗ nommen, trohbem fein 40 
Munitionstifte der Leutnant“ gon Lerhenan weiß ja, 3 ut Du bift und daß Du nur glüd» den muß, denn jeht l ich beitimmt, daß Du chen öfter zugeredet hal 
und Tas im Schein feiner elettrilchen Taler, lich fein tan Es ist furdtbar, einen ſolchen ihn [hen in einigen Tagen haben wirft. rl n Ele einmal aus, ih g 
Had verlunten und meltvergelfen, Kühe Bel durch bie Yeldpolt zu Ihiden, nur an eine Kremm weiß natürtih nich, was in dleſem Ih tlaub! Mit dem Aden 
Brief, ber Über ein Jahr alt war, Nummer. Io und wann wird er Did wohl ers Brief ſteht. nur, daß er für Uns ed leben © in den Ohren, stürmte er 

Der Brief lautete: reihen? Ich weiß ja nicht einmal, wo Du olſt. wicht it. Allo bitte Ihreibe fofort, und wenn 115 in ben Graben zum Unterftand des f 

a de e er, N ng 84 1 758 12 noch in 0 1 55 gro) 17 Heime oder am e 25 nur 5 Wort ift 5 00 Ia beende 1 
— Jetzt. wo Du for: „dar a end⸗ nde ſchon im fernen Außlan 2 9 1 n feiner fiber toben Auf, 1 

_ x warte ja jeht nicht mehr allein au ul ufrenung 

Kinn DE ae m lat zn 722 25 0 5 5 Aer 30 51% Dich, londern. 14 A: ER in unendlich Ürsube er gar nig, dah Der Obe 
beim Abschied einzugeſtehen, wei ich Dich nicht 


banger Sehnſücht! en vor feinem Tiſch fa: 
Dal d fil derl, ich bi ä 
belaſten wollte. d in i kp aber doch [ir Selunde 9 aunlet 190 75 ach, meli a, ſo lautele 551955 Brief, der berelts 


Amer von Dir träume, bei Dir, und meine Über ein dan alt us 


Dem  fiahlharten Gtoftru ptommandanten Av 

Kinder! haben; wie glüdlid ich darüber bin, BR PS Gefahren: dieses Willy pon Lerchenau len die heilen Tränen Ber: 
fann ich Dir überhaupt nicht beihreiben, 5 00 4 über die Wangen. Tränen des Wildes, denn ei 

Ih bels jeht täglich und flindlih bey pelt Bitte Iüreibe Jolort, denn früher Habe ich felne Käthe lebte . «9 war ihr fein Angi 
fart zum lieben Gott, daß er Di nefund zu. feine Ruhe zugeſtoßen — und das Kinderi Das Kinder! 3 F. 
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Ich liebe Dich fo aus ganzer Seele, und ich Dir, dieſe Heberraſchung. Als 


1 ich dieſen Brief Gedanke, den er ſchon beinahe aufgegeben Naum, fo daß 
weih, daß auch Du mich tebit, darum brauche aufgeben wollte, traf ich auf der 


Straße Deinen Hatte, ſelne Kühe, eine neliebte Käthe, fo den rleſeln hörte, De 
Ich auch keinen Brleſtet, bez unſern Bund fege Freund Kremm. Ich hatte ihn lange nicht ge“ plaſtiſch [ah er fie plötzlich vor ſich mit ihren 
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een jolte Englands Opfer werden 
Deheimlager von Sprenoſtoff und Brandbomben in Stockholm aufgefunden 


ſechs ei Roffer mit außerordentlich ſtartem 


lederhekſtellung leine, 
I“ N 
läger, verdanke, habe 
08 nicht im geringiten ı 
Berhültnillen lebe, jet ee Ba 
venn er ih d für AEiner Jenlattonelien eee a gaze, 
‚ei eiſch gebührend oſſenſichtlich von n e Pei 
wee e marben if, tam er en d 
mergensgelb belonmel bie Spur. Im einem Keller, der von einem 
hh ‚namens tlifreb 
955770 15 einen Gofdederie Nia man gemietet worden war, 
oude, ohne duch nur ede ein eſeſgee 6 hem ie gen von Brand 
en, Der Freund hanben, Minen und anderem Sptengmaterſal 
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100 er babel auf eine 07 anne bei dleſer Angelegenheit um 
one. Darum 1 070 fenjationelliten Fund, den Die en 
1 lc nelteite e hel In ihrem Ubwehrtamp| gegen die Tätig» 
620 eibt es nun Abet von Agenten der Wertmäcte In Schweden 
ge eine Eniſcheldngls gemacht hat. 0 0 


und gefährlichem Spreng, 
Koffer ſollteg, wie die Unter 
in U Zeit nach einem anderen nach nicht 

enen Ort transportiert werben, Darüber 
Inaus wurden in dem von dem genannten eng, 
chen ee in Stockholm gemi ⸗ 


angegel 


teten Keller ji 


Kale 


ne Minen, acht Minenzünder, 100 
FERNEN von denen 60 Meter bereits mit 
und detſehen 

iprengftoflauflöfer, vier Jünduhren und vier 


then 


weitere grohe, 


eitzlinder, 324 Brandbomben, acht 
Meter 


Litzmannſtädter geltung — Sonntag, 5. Mai 1040 


folgte nach Meldung des 


— von Sprengſtoffſabotage. 
fi breitet rde, 
10 entbedt. Diele 75 Rundfunk verbreitet wu) 


uchung ergeben hat, 


je verſuchen follten, nochmals die 
m Norden aufzurichten. 


ergeitellt: 100 Kg. Spreng« 


Männer, die zum 
find, zeigt „bie neue 
elltag Ihres MaisHeiles, 


1 1 ine 
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maten, 11 geladene 


portleſſet, die mit Sprengma⸗ in Junge an Dam W 


Sefrelärin Elia Johanſſen ſowie mehrere 
andere Perjonen verhaſtet. Die Verhaftung er- 
ſchwediſchen 
tammbüros wegen Verdachtes det Vorbereſ⸗ 


ie Meldung, dle Ftettag über den ſchwedi⸗ 


k wediſchen Dejjentlichteit größtes Auffehen und 
erechtigte Empörung hervorgerufen. Das 

oſſche Volt aber wird ſich mit Abſchen von den 
engliſchen . tern abwenden, wenn 


Zeltſchriſtenſchau 


gelegen 
* In einem groben ei: 
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Jahrgünge 1890 bie 1000, deren Gee ung 


Selte 17 | 
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Mintel, Die „neue Linie“ it ur % 1.— überall 
erhältlich notjals vom Verlag Otto Weyer, Keipslg | 
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(Ar. 9) von „Begers Mode füt Alle, (erlag Olle 
Sache dee ben. cen rin: 
ſahts“ und Sommerkleldern aus bunten Gtoffen f 
wurde Wert darauf gelegt, daß Ile ebenlalls Ipars 
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funtt wurden zwel Seiten mit reizender Kinser⸗ 
ieldung geſtent. 
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seit er Jahren hergenlelli naen dar Originsivorschrili des Bıfinders 


childen 


be wirkt schmerzt ndernd kühlend heilend und 
it Anwendung geeignet bei alten 
Geschwüren. Hautausschlägen, 


offenen 
Haut- 


Brandwunden u. 


Frostbeulen Quetschunsen, 
Packung 60 PU 


N 
. Kar Ul 6.60 u. Veel 


4 


5 und Nerven dach 
tar Kındar völlig e e 
n 


Durch Obstbaumpflege mit den 
bewährten »Bayer« Spritzmitteln 
zu gesundem, marktfähigem Obst! 


Nosprasift 


n ein 1 jeteunfen. Ia allen Apotheken erhältlich — 
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n, der 
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h 
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m jeder Größe u Musführung liefert ſchnellſtene 
die arite deutiche Flaguentabeit in Litzmannſtadt 


am a Lukfor das. trois Pula) 
„ Guftan Röftge Moolt-Hitler-Steaße 153, Vol rate 


— 


nfühligen Mugen, 
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ugen Bag? 


‚[Seifenpulver- Mahleinrichtungen 


Des 3 
N se Leistungen 1000 3000 kg pro Tag baut 


1177 
„Harlerel“ 


en, A 


Erherd-Patrer-Strasze 36 


Gebrüder Gerhard u. Ernst Pawlowitsch 


rund berjöniiher U 
10% 
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Hefeibat, 


Breslaue> 


rkt 


22. bis 26. Mai 1940 


Sondergruppen des Reichonährflandeos 
baveriche Auonellung, Landmafchinenlehrfchan 


die Deutiche Genoſſenſchaftsbank, 
Aaemannſtadt, germann-Göring-Sit. 47 


Karl- 


inde im 
‚wart. 


Landeotierfchau kammertroden 
‚Aus huniti Breslauer Merle» und Ausftellänge-Ahtlene liefert ale lang abrige 
weteilichaht. brevten 16, und deren ehrenamtliche Verttetung Spesialität 
Stuhlfabrik 


Auto-Garagen 


Paul Gtiefche 

teiswerte und jollbe 1 
jernimm famtltcht Ins 

dende Abele u. 3 W. K. 


Lißmannſtadt, 

Urte. Nerntef MO 

Kafermier, Gärten, Biel 
at, bibel. nidiranende Meter, 


Manltute. Zubehör, Buttetboſen, 
beuge uu. fehl Im grober Wusmahı 


Adolf ag. Kummer 


eren. Melsterhans-Str. 2 
(Ede Adolf Hiller Ste) 


Deutsche Genossensihaffsbank 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartofielsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Preis RM. —90 pro kg. 


Nührmittellahrik 
Litzmannstadt, Adoll-Aitlor-Sir. 30 


liche Sorten 


Gemüsebou 


0. % und denon durch 
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Pomarsol de, kupfertrels Sarlız- 
minel gegen $chorf für kupferampfind- 


Kupferkalk „Bages 
gegen pilzlice Krankheiten Im Obst- und 


G. FARBENINDUSTRIE AKTIENGESELLSCHAFT 
Nerkaulsböro für Pilanzenschuiz, Posen, Märkische Straße 12 


anerkannt zur gleichzeitigen Be- 
kämpfung von Obstmade und Schorf 


Venetan-Neu 
gegen Blottlaus, Blottsauger 


Solbar 
gegen Mehltau, Kröuselkrankhelt und einige 


Nerische Schädlinge 
= 
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1 


in de ti 


Tages- Fernruf 28.34 
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Prompte Lieferung 


Eich. 
Stabfußboden 


unter Garantie 


udolf 


Großhandelsgefellfchaft 


Zismannftadt, Biemard-Straße 2 


Textilimarengroßhandlung 
Reichhaltiges Lager von Baumwoll- und Seidenftoffen 


— nen. 


Neumann & Co. 


Fernruf 161-00 


aller Art 


Goſſentin A. G. 


fi . 
n fältigern und 


hatt ausgeführt 


A Meilterhansftr. 4 


Gausmittel 


Ditamin Malp-Eritaft.Pukver, eln, 
Biola GräriungeWirtel, Aräuter Ter e 
jmetijche Metitel Neferi diuteg 
ah Wiederverfäuler: „@yemolarma’, 
mattes Wohriäfirahe 4. 


Autoreparaturwerkftätte 
Alfred Hermanus & C 
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mn 
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Registraturen und 


ac sche 
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elbler- Sie 9 
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Zeitung 
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en Aufregung Litzmanns'adt, Hermann Göring-Allee 47 Baer 
ie nal ber Ob. (Kosciuszko-Allee) a 
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901777 2 Einhakhefter 
N mir, Ober Ausführung sämtlicher bankmässigen Geschäfte Haien eee 
Vorordner 


noch 
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bem Meinl 


Bortjegung folgt j 


4 


Ort: Sporthalle im HJ=Park 


Beraiung in allen banktechnischen Angelegenheiten 
Führung von Treuhänderkonien 


Firma Jofel Lezon 
kommissarischer Verwalter 


HARRY ANDERSSON 


irma JonetLezon 
tomm, Berwalt, Haren Anderſen 


bringt Gewinn 


Repuruluren 
Etneuetungen und Umändetun- 
gen an Schrelbmaſchinen. Addler- 
und Redenmalhinen, 


Gernie 


‚adentontrollta| 
fen Werden Idnel und nemillen 


rige Wunden 


Ruf 10923 an, 83 7 


Tuſetitten 


Netzunger 
Inder eie 


Gesamt vorrätig In der Kurmark-Apolbeke, OU. 54 


8 


Prnjahn- Anf 


Samaneinhanl at Vottanenstache 


Sortenechte 
Gemüse- und Blumensamen 
Feld- und Hackfruchtsaaten 


Gartengeräte aller Art. Sämtl, Zubehör zur 
Bienenzucht, Chem. Präparate für Pflanzen- 
schutz und Schädlingsbekämptung. 


Samenhandlung 


l. Jasinshi, En Vorkampft-Laue 


Uitemannstadt, Tannanbergstrasse 10— Ecke Hermann-Krin, Strasse 
Rutı 10856 


Verlang 


in allen Gaftftätten 2 
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Litemannstadt, Melsterhsusstr. 4 Ruf 102.23 
— — 
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Land — Heut 


ſſt Eure Großkundgebung 


Zeit: 15 Uhr 
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Von Lucmierz über Grotniki, Neu-Württemberg und Plaskoma Göra nach Ozorkom 


Raubtier im Schrank 
Moltenfamilie ſriht einen Zentner Wolle! 


NSK. Als uns vor furzem das Krlegs⸗ 
Wow mit ſelnen bunten Schmelterlingen ſchon 
ein Stuck Sommerſteude auf den Wintermantel 
flattern ließ, dachten wir wohl kaum daran, daß 
die unjheinbare, aber ſehr gefährliche kleine 

welter biefer ſchönen Sommetvögel nur dar⸗ 
auf wartet, den endlich abgelegten Wintermans 
tel freſſen zu könen, oder richtiger ſeſagt, ihn 
ihren Nachtommen als Nahrung zu chern, ins 
dem fie ihre Eier in ſeine Kalten, Nähte und 
ie legt. 

ie Kleidermotte, dleſer winzige, ſilbrig 
ſchmmernde, ſandfarbene Schmetterling, richtet 
urch ſeine Raupen im Kleiderſchrank und ſonſt 
überall in der ohnung ebenjoviel Unheil an, 
wie der Kohlwelßling im Gemüfegarten und 
der Kiefernipanner im Nadelwald. Wer nicht 
radikal durchgreiſt, dem reifen 1 buchſtäblich 
alles vom Lelbe. Eine einzige Motte hat im 
hr 900 000 Rad 'ommen, die falt einen Zent⸗ 
ner Wolle freſſen! Das iſt die Menge, die ein 
Menſch in Jahrzehnten bzw. für fein ganzes 
Leben braucht. Da ift energiſches Durch allen 
nicht nur eln Zeſchen hausfraulider Tüchtig ⸗ 
teit, ſondern ganz elnſach eine nationale Pflicht 
für jeden, denn es gilt, ungeheure Verluſte zu 
vermeiden, 

Die fliegende Motte zu Jagen, hat nicht viel 
weck. Es gilt, ihre Larve, eine wenige Mile 
meter lange, weiße Naupe zu vernichten. Sie 

leiht nicht etwa nur Wolle, wie oft angenom⸗ 
men wird, ſondern ulmmt auch Seide, Kunſt⸗ 
ER: Zellwolle und Baumwolle. Sie durch⸗ 
chert auch Inlelts, um an die Bettſedern und 
die Wollfüllung der Matratzen heranzukommen, 
und fällt Pofſtermdbel an, deren Bezüge fie 
kahl fein und durchlöcherk, um ſich ebenfalls 
kate Jollfünung der Polſterung niederzur 
allen. 

Das befte Mittel gegen dieſen Feind If 
peinliche Sauberkeit, häufiges 
falrden klopſen, bürften der ge» 
IR deten Sachen. Winterfleibung follte 
im Sommer nur ſauber gewaſchen bzw. 19 15 
gereinigt aufbewahrt werden. Es zeigt fl 
nämlich immer wieder, daß die Motlenlarven 
l die Sachen anſteſſen, dle Spuren menſch⸗ 
a f Dinar tragen, wie Hautfelt, 
Schwelß ulm. Darum empfiehlt es ſich auch, Im 
Sommer getragene Wüſche nicht wochenlang 
anzuſfammeln. 

Alles, was im Sommer nicht getragen wird, 
bewahren wir in ſeſtſchlleßenden Mottenbüten 
auf, bie es ja in berſchledenen Größen gibt, 
oder paden wir ſeſt in möglicht friſches 
ZJeltungspapfer eln. Außerdem kann 
man no: emiſche Mittel zu Hilfe nehmen. 
Das Eulanſſteren von Wolle, Stoffen. Pelz⸗ 
mänteln iſt das ſicherſte, die jo behandelten 
Sachen find für Motten ungeniehbar. Man 
kann Teppſche, Polſter, Pelze ufw, in der Reis 
ulgun, sanftall eufanifieren faffen. 

Außerdem gibt es ja unzählige Mottenmit⸗ 
tel; es Ift aber notwendig, fle immer nur beim 
gmann zu kaufen, der uns ſachkundig berät, 
Als ſehr wirkſam werden alle Mitiel emp» 
ſohlen, die Naphtalln und Paradſchlorbenzol 


enthalten, 

Wichtig ift, dah der Kampf genen die Mot⸗ 
tenplage 115 N beginnt, denn die exſten 
Löcher haben dleſe Raubtiere leider ſchon 


gefreſſen. 


„Die Jahreszeſten“ 
Das heutige Konzert in der Sporthalle 


Der Bach Chor e der in dieſem 
Jahr auf fünf Jahre Kulturarbelt Im äußerten 
Diten zurllablicen darf und nach dem polniihen 
ſeldzug im Spätherbſt 1039 wieder an die Ars 
elt ging, tritt heute abend in der Sporthalle 
— zum erften Male im beſtelten Ligmannſtadt 
— mit einem eigenen Konzert an die Oefſent⸗ 
lichtelt. Er führt unter Adolf Bautzes Le tung 
Sojeph Hanbns Dratorium „Die Jahreszeiten 
auf, Ale Soliſten wirkten mit: Frau Marta 
80 1 ſeit 
Jahren als eln Sopran von ganz hervorragen⸗ 
Sr Qualitäten bekannt it, ihr Lorſcheſder, 
der als einer der beſten Tendre des Reiches bes 
jeichnet wird, und der ausgezeichnete Bariton 
ans Frledrſch Meyer. 


illing, die den Litzmannſtädter 


Ein Tee Auf bem e in der 
Schriebenauer Straße wurde ein dort ausgeſe 
ter weiblicher Säugling gelunden. Im ſtädrſ⸗ 
195 Rettungswagen wurde er in das Mind» 
Ingsheim geſchalſt. 


Die Sonne ſtrahlte zu verführeriſch vom 
wolkenlos blauen Himmel, als daß es einen zu 
Hauſe geduldet häkte. Man ſetzte ſich alſo auf 
die erſte Elekteſſche, die gerade vom Frleſenplaß 
hetangeſchaukelt fam, und fuhr nordwärts. Do 
es vom Frieſenplatz noch keine direkte Verbin⸗ 
dung mit Sulianow gibt, ſtieg man unterwegs 
in eine Fünf um und gelangte mit dieſer wohl» 
behalten an der Anfang, und Endſtaklon der 
nordwärte fahrenden Zuſuhrbahnen an. Ein 
Jug der Linie nach Djorlom ſchlen elgens auf 
uns zu warten, alſo folgten wir der Einladung 
und gondelten guten Mute nach Luemſerz. 

Ein Großlell der Fahrgäste verließ mit uns 
den Zug, vor allem diel Oltler⸗Jugend. Die 

lug ſich rechts in die Büſche, während wir den 
Fre nahmen, der Iinfs am Waldrand entlang« 

tt. 


RE 

Schon ein paar Schritte im Wald beſche⸗ 
ten uns dle erften Maldvellchen des Jahres. 
Am Bächlein in der Bodenſenke grünt es, daß 
es eine Walde Augenwelde it. 

Im Wäldchen links, dort, wo der Weg vom 
Gut her kommt, exweckt ein ſehr ſchön gen tenes 
Grab unfere Aufmerkſamkelt. Die Inſchrift im 
Sed don au Häupten verrät, daß eln 
Pferd dort feine letzte Ruheſtätte gefunden hat. 

Als wir am Förſterhaus vorbeitommen, 
grüßen wir unfere beſonderen Lieblinge, die 
mächtigen alten Eichen, die dort ſeit Hahründek⸗ 
ten Wache halten. 


Das ſonſt lo kümmerliche Bächlein zwiſchen 
den beiden Waldſtilgen iſt liber die Ufer geire⸗ 
ten und hat einen kleinen See geſchaſſen. 

Schmetterlinge taumeln an uns vorbei auf 
der Suche nach Blumen Als wir jenjeits des 
Feben 8 nach Groiniti in einen Waldweg ein» 

legen, fliegt einer lange Jelt als Führer 
vor uns her. 

In Grotnitl iſt es feiertägtich FIN, Nicht wle 
ſonſt an ſolchen Tagen gröhlt und trateelt es 
allenthalben. Am Mühkteich ſtehen ein paar 
Angler und baden geduldig ihre Regenwürmer. 
Am Drahtzaun eines ſaubeten Grunkftide fen 
eln alter Mann und eine alte Frau im Gras 
und plaudern. Man ſieht geh, es [ind ſonn · 
täglich getleldete Bauern. In der ſelertäglichen 
Stifle it ihr Geſpräch welt zu hören, fo da 
auch wir daran tellhaben. Wir vermuten, da 
die beiden Wolhynſendeulſche ſind aus dem La⸗ 
ger Grotniki. Unſere Vermutung wird beftäs 
tigt, als wit uns an der Unterhaltung beteilis 
Pes Die beiden, fie find Nachbarsleute aus der 

egend von Luzk, erzählen uns von ihren 
Bauernhöfen dort und von ihren Hoffnungen 
und Ausſichten hier, und wie es in ihren Urs 
men und Händen rude und zude, mit anzugrei⸗ 
ſen, letzt, da es wieder Frühling geworden tft 
im Land. Mit den beiten Wünſchen für eine 
elegnete Zukunft in der neuen Heſmat derab⸗ 
ſchleden wir uns von den prächtigen Leuten. 

Wir kreuzen nun die Eſſenbayn und wan⸗ 
dern dann am Waldrand welter 


Fünf deutſche Bauern wurden ermordet 


Das Unterholz im Alp ten ungwald iſt ent ⸗ 
rindet. Das hat das Wild in dem harten Win⸗ 
ter getan, der hinter uns liegt. Vom Hunger 
etrieben, 1 7 es die Rinde der Sträucher und 
ungen Laubbäume ab, Kin ns . verzehren, 
Um Waldrand ftehen Welden im Ehmud 
loldgelber und grünsfilberner Käßchen. Ganze 
wärme Bienen taſeln in ihnen. Wie Orgels 
ton klingt ihr Geſumm. 

An einem 7 ten Ec am Waldes ⸗ 
ſaum halten wir kurze Halt. Es tut gut, in der 
warmen Sonne zu liegen und in den Olm⸗ 
mel zu ſchauen, dem Geſang der Vögel zu lau⸗ 
ſchen und den ſtarken Ruch der Kiefern einzus 
atmen. Als wir weiterwandern, hat ſich das 
Waldbild etwas gewandelt. Jwiſchen höchſtam⸗ 
migen ftarfen Kleſern verläuft nun unſer Weg. 
Eine Birfenallee nimmt uns dann 0 Herk⸗ 

'ott, iſt die ſchͤn! Das junge Grün über den 
Haier Stämmen ja em blauſeidenen 
Hintergründ des Himmels iſt wie ein ſauchzen⸗ 
der Freudenſanal des Frühlings. 

Gerade wie wir dleſe könkgliche Aller ent» 
Ionpläreiten, erklingt Kudustuf. Der erste 
Kuckuck des Jahres] eraus mit dem Geldbeu⸗ 
tel und mit den Groſchen geklimpert, damit uns 
das Geld das Jahr über nicht ausgehe! 

Ein Holzſchlag. Wie eine Wolle lagert der 
Harzduſt Über den kreuz und quer herumliegen⸗ 
den Baumftämmen. a ene am unteren 
Ende ein Ornament aus [Ari 9921 unten ver⸗ 
laufenden Rillen, die in elne Urt Kanal mün« 
den, der in elnem Loch ſeln Ende findet, Dleſes 
Kanalſyſtem diente der l 

Vor uns wird es licht. Die Bäume treten 
zurück. Vor uns breitet ſich ein Tal, das von 
einem ziemlich ihr kegelartigen Sigel bes 
herrſcht wird. irſchbäume Täumen den Weg 
ein, der zu einem Dorf führt. Wir find in 
Neu Württemberg, polniſch Tlaczewſta 
Gora genannt. 

Gleich beim dritten Hof laſſen wir das Dorf 
Unts liegen und biegen kechts in die anſtelgende 
Straße eln. Belm erſten Hol wenden wir uns 
und biiden zurlid. So ſteündlich it das Lands 
ſchaſtsbild mit feinen vom Wald Liebevoll um⸗ 
armten Hügeln. Wie muß es hier erft ſchön fein, 
Kar die Bäume blühen und die Hligel ergrünt 

nd. 

Das Dorf, durch das wir letzt wandern, heikt 
Puſttowa Göra, Eine mächtige Linde 

rüht uns gleich bei den erften Höfen. Man 
fir ch bel Ährem Anblick: Hier müffen deutſche 

en Und jo ih es auch. Die 
Sonn Gegend 145 ift eln deuiſch, 


elne Halteſtelle errichtete. Es iſt das die Bahn⸗ 
Linie, die von Litzmannstadt nach Kutno führt, 


Pommern ſiedeln in dieſer Gegend. Die 
evangeliſchen Suüdweſtdeulſchen, die in Neu⸗ 
Württemberg haufen, iD die einzige Ausnahme. 

Wir machen in Puſttowa Gora Mittag. Bor 
einem Bauernhaus wird uns eln Tiſch an dle 
Dorſſtraßze geſtellt, wir laſſen uns Teewaſſer for 
chen — die Taſelel kaun beginnen. Hunger ſſt 
bekanntlich der beſte Koch teln Wunder, daß ber 
Inhalt unſter Wandertäſchen uns vortrefflich 
mundet. 

Der Zufall will es, daß wir bel einem Volks 
genellen eingekehrt Und, der zuſammen mit dem 

ſerſaſſer verſchleppt war. Erinnerungen an 
It Tage werden ausgetaufät, manches Jah 
er eine, was dem anderen an dung der Jug der 
Sechehundert war ja jo lang, und einmal war 
er Überhaupt zexriſſen und fand ſich erft nach 
vierundzwanzig Stunden wieder zuſainmen. 

Von den e des Dorfes ſelbſt 
berichtete der Ultbauer, der Schwiegervater des 
Erzählers. Ex erzählte, wie die deutſchen Ber 
wöhner bes Dorſes vor den Polen flüchten 
mußten und wie fünf ir Bauern von. der 
Soldateſta als Spione er ale wurden, als 
fie, von der Sorge um ihre Höſe heimgetrieben, 
zu früh In das Dorf zurlcktehrten 

Wagen um Wagen fährt an uns vorbei, 
Die Inſaſſen grüßen uns. Es find deulſche 
Bauern, die aus Olortow beimlehten, wo Kon 
8 war. Prächtige Pſerde zlehen bie 
aubet gehaltenen Wagen, man jleht, die 
Bauern halten auf Ihöne Gelpanne. 

inter „unferem“ Hof flieht ein ſchwaler 
Bach. Un feinem Rand blühen Sumpfdotter⸗ 
blumen. Zu Taufenden ſtehen fie dort, ein eins 
sigex leuchlender goldner Blütentauſch. 
0 175 wird langſam Zelt, an den Heimweg zu 
jenen. 

Wir wollen nicht mit der Bahn zurüd, fon« 
dern noch bis nach Olorkow gehen und von dort 
mit der Elekteiſchen heimtehten. 

Vor dem Nachbarhaus breitet eine mächtige 
Linde ihre wahrhaft königliche Krone, Wie mag 
der Baum ausſehen, wenn er in Blüte fteht! 

Ein Meiner Kleſernwald nimmt uns auf, 
Knorrige alte Bäume, oft mehrere Stämme aus 
einer Wurset, mit herrlich geſormter Schirm⸗ 
krone, ſtehen am Weg, Ein Bauernhof ruckt 
nahe heran. Dahinter ſtehl ein Wacholder. Uns 


Ordner] 


Der gute Hebel-Ordner! 


rein 


Das Erlebnis der Werk⸗Kameradſchaft 


Weltere eindrucksvolle Malfeler in Litzmannſtadt 7 Auch Pablanice beging den 1. Mal 


1. Mal in geſelliger Gemeinſchaft verbrachten, 
gehören auch die der Firma M. Klajman (tom⸗ 
mi] fache Verwalter Robert Sützmann). Der 
Betriel 25555 eröffnete die Felet, auf welcher 
der Betriebsobmann zu den Verſammelten vom 
Bela Sinn der Veranftaltung und des Tages 
fetbft ſprach. Dem offisiellen Teil folgten ein 
gemeinjames Eſſen und ein a dan jeifamıs 
menſein, das mehrere Stunden dauerte und 
höͤchſt harmonſſch verlief. 5 8 
In dem früher füdiſch geweſenen Bes 
teleb arm brde unter den Geſolgſchafts⸗ 
Inligliebern wahre Kameradſchaft. Der Gel 
des Nafſonalſoziallsmus ſette ſich überall durch. 
Diejenigen Geſolgſchaſtsmitglieder, dle zu 
{htem Kern 8 der Beranftaltung nicht 
teilnehmen konnten, spendeten gemelnfam mit 
der Belrtebsfeitung 125 AN zugunften des Deuts 
en Roten Kreuzes. 


uu den Werten, deren e den 


en. Auch in Pablanlce wurde am 1. Mal 
don een üſſentlichen Feiern aus Anlaß des 
Nationalen Feiertags abgeſehen. Im Rahmen 


ex einzelnen Beirlebe wurden Appelle durch⸗ 

gen 008 auf das große Erlebnis der Kame⸗ 

1 alt zwiſchen Betriebsführung und 1 8 

alt ausgerichtet waren Ganz 1 n 

cm und Inhalt war insbelondete die Feler 

. den ze werten Krusche & Ender, dem 
ai u 


rößten Pablanlcer Werk, das, durch 3 90 
aasee 4 e die und durch beut⸗ 
Then Blei t die Euttehung des 

elt über 


800 deuſſche Geſolgſchaſtsmliglledet hatten ſich 
am Nachmittag des 1. Mal bei dem herrlichen 

tter im großen, der Firma eingeſun. 
den, wo fie beim Eintritt von einem Spruchband 
„Widltommen, deutſche Arbeitstameraden, auch 
wir feiern jegt den 1. Mat“ begrüßt wurden. 
Auf einer 11 75 Raſenſlüche, 5 alen von 
tünenden Birken und Tannen und Hatentreuz⸗ 


entwickelt, 
neuen Pablanice hr. ebend war. 


innern, waren Tische e an denen dle 
Geſolgſchaftsmitglieder Play nahmen. 

Den Betrlebeappell, zu dem u a. Rreislelter 
Todt, Komm. Bürgermeifter Inſpektor Simon 
und der Leiter des Arbeitsamtes Trumpold 
erſchienen waren, eröffnete der Belrieboführer 
Arno Kindermann. Ueber den Sinn des 1. Mal, 


Insbefondere für den deutſchen Arbeiter in den 
befreiten Oftgebieten, der in Immer größerem 
910 den 950 der ſozlalen Einrichtungen des 
nat ſonalſo 0d 29 5 zu fpüren 
bekäme, ſprach daun Beirieboobmann Emil 
Schmidt. Seine Rede tens in der führer 
ehrung und den Liedern der Natlon aus, 

Im Bark waren Gulalhfanonen ale ih 
ten, aus denen ſedet der Geſelgſchaftsmitglleder 
fein Fin erhieit. Wreibier, für die weiblichen 
Gefolgihafismitglieder Kuchen und Kaffee, trur 
gen dazu bei, die ſeſtliche Stimmung au teigern, 

ie Ihren Höhepunkt erreichte, als eine Muflt⸗ 
kapelle mit Tanzmuftt begann. 

Wenn man datan denkt, daß es nur wenige 
Jahre her find, daß in Pablanſee am einem 
1. Mal Arbelterbluf auf der Straße floß, als 
es zu einem Zuſammenſtoß der von Juden aufs 
gehetzten Arbelterſchaft mil der Pollzeſ kam un 
einige Arbeiter ihre Judenhörlglelt mit dem 
Tode bezahlen mußten. — angeblſch als Mär 
tgrer für einen ſozialiſtiſchen Jutunftsſtagt —, 
fo kann man den grohen Umſchwung richtig bes 
urlellen, den der Natiomalfozlalismus bei ung 
auch auf ſozlalem Geblet herbeigeführt hat. 


5 i feine Größe und gewaltig fein 
Umſang. Prächtig geſormi ſteht er da, ein Gruß 
glelchſam aus einer längit EN Zeit, 

Hadan heißt das Dorf hier, Alſo 
zum delttenmal ein Hinweis auf die Hügel, die 
es hier allenthalben gibt und die die Gegend jo 
teigool! machen. 

Die Eiſenbahn hat ſich uns wleder genähert. 
Der Weg verläuft elne Zeitlang am hoben 
Elſenbahndamm und biegt dann inte ab, 
Wir verfolgen eine Streche weit den Fu men 
unterhalb des Dammes. Ein Soldatengrab lieg! 
am Steig. Ein Holzkreuz ſteht darauf, aus zwel 
dünnen Stöcken zuſammengebunden, wie der 
nahe Jungwald fie lieferte, Ein Muttergotiese 
bild Medi in dein Hügel und kennzeichnet ihn 
damit als polnſſches Grab. 

Ein breiter Marer Bach legt ſich uns quer, 
fo daß wir zur Straße abbiegen müllen. 

Es ift das die Bzura. 

Radfahrer kommen uns entgegen. Noch und 
no 1 5 ſcheint bier eine Nabfahrergegend 
au fein. 

Nun biegt die Straße rechte ab, olorkow⸗ 
wärts, Ein paar Haus tulnen berichten vom 
Krleg, der hier netobt hat,. Vom Scheftelpunkt 
der Strafe erblicken wir die Stadt Juerſt Fa⸗ 
R dann das Dächergewoſft. 

Die Dörfer, durch die wir kommen, verraten 
uns durch ihre Namen ihr geringes Alter, nun 
ind ſamt und ſonders nach Vornamen gebildet: 
g 1 Konftanifi, : Adamôwka, Kon⸗ 
ſtrucſa. 

Faſt unmerklich geht das Dorr Über in dle 
Stabt. Mie Inſeln ſtehen manche Häufer da, 
durch die Planlexung des Geländes würde Ihnen 
rings gleichſam der Boden vor den Füßen weg ⸗ 
gezogen 

Die Straße nimmt Richtung auf den Turm 
der kathelſchen Kirche. Nachdem wir an einer 
der ununterbrochen rinnenden warmen Brun ⸗ 
nen, dleſer Oſotkower Spezialität, vorbeigefoms 
men find, Überqueren wir bie Gleife der Nleins 
bahn nach Lentſchütz und dann die Bzura und 
25 auch bald in der Haupiſtraße wo der Jug 

er Elektrſſchen nach Lißmannſtadt ſchon auf uns 
wartet, 

Eine wunderſchöne Maiwanderung hat ihren 


ben. 
Abſchluß gefunden, ubeit Karaet. 


9 v. fi. 
Geringe Froſtſchäden bel Kartoffeln 


Vielſach iſt die Sorge verbreitet, daß der 
lange und ſcharſe Winter zu beſonders ftarken 
Schäden und Verluſten bel den Nartoffeloors 
rüten geführt haben könne. Tatſächlich it d. 

ſedoch nicht der Fall. Die bei den Karioff 
dorräten entſtandenen Schäden find ſogar übers 
raſchend gering. Nach einer Erhebung des 
Reichsnährſtandes belaufen Tle lich für Groh 

deutſchland nur auf 9% der Vorräte, Das 

im Olnblic auf den langen und ſchweren Win⸗ 
ter auherorbentlid, wenig, wenn man derlich 
lichtigt, daß in ſedem Winter mit einem Verſuſt 
von Stig % gerechnet wird. In milden Win, 
tern erhöht ſich der Verlust ſogar oft infolge der 
Sn ſtärter auftretenden Fäulnis auf 10% der 

ente. 


Wir erfahren 


Unfälle. Ein Bein gebrochen hat ſich der 
Wartenſtraße 9 wohnhafte Piolr Natuſzewikt, 
48 Jahre alt, Er wurde Im ſtäplſſchen Reis 
tungswagen in das Auguſt⸗Bler⸗Krankenhaus 
ſeſchaſſt. — Die in Chojnn in der Eduardftrahe 
$ wohnhafte Janina Ortel vertenkte ſich dag 
Unte Ellenbogengelenk. Im ſtädiiſchen Net⸗ 
tungswagen wurde fie in das Zweſte übt che 
Krantentaus geſchafft. — Der ſugendliche Mies 
nen Lebeda hackle ſich beim Holzhacken in des 
annenbergſtraße 64 einen halben Finger ab. 
Er wurde vom Arzt der ſtädtiſchen Unfallrets 
tungebereliſchaft verbunden. — Bel der Flring 
„‚Bolana“ Ach. Rado A Straße 81, zog dich 
ber Arbelter Wladyſſaw Walczak, Kunſger⸗Str. 
40 wohnhaft, einen Bruch des rechten Vorder⸗ 
arme zu. Im Rettungswagen der Sozlalber⸗ 
ſicherungganſtalt wurde er In das Auguſt⸗ Bec, 
Rrantenhaus geschafft. — In der Fabelt ber 
Irma „Troſtont“, Bückebergſtraſſe 5, flel dem 
Irbeiter Boleſtaw Banallaf, Gdanſta Str. 21, 
ber Deckel eines Keſſels auf den Unken Fuß jo 
daß der Ferſentnochen brach. Im Reltungss 
8 der Sozlalveiſſchetungsanſtalt würde er 
in das Auguſt⸗Bler⸗Krankenhaus geſchaſſt. 

Von einem Wagen angefahren wurde in der 

e der Selen Czerſta 

r wurde auf der ſtädtiſchen Unſalltektungs⸗ 
Ration verbunden. 

Angeſchoſſen. Der 14lührige Jan Kuſaw 
Bergmannstraße BI, Gera 0 Anertauptentseiſt 
in einem Garten in der Mleranderhofftake 
und wurde durch elnen Schuß an einem Ober 
ſchenkel verleiſt. Im ftäbtiihen Rettungswagen 
wurde er in das Auguſt⸗Bier⸗Krankenhaus ges 
ſchafſt. 

Vom Stuhl gelallen und eine Rippe gebro 
chen. In der Ekhard⸗Paner- Straße 57 fiel die 
53 Jahre alte Helena i von einem 
Stuhl und brach eine Rippe. Im ſtäptiſcken 
Retlungswagen wurde fie In das Auguſt⸗Bier⸗ 
Krankenhaus geſchaſft. 


das Bezugsgeld 


für Mal war am 1. b. M. fällig, 
Sowelt Zahlung noch nicht erfolgte, bitten 
wir die Bezugegulttung bei Vorlage eins 


suldlen, 
„Litzmaunſtädter Zeltung“ 
Bertrlebsablellung 


— 


— Der Tag in Litzmannstadt 
— Ts 


che Behanntmachu: 


— 


nu bene zg . Deutſche gaben dieſem Raum das Geſiche 


en und ſechniſchen Olen 
Einen vollſtändigen Ueberblid Über die den 


* nung Ar. 27 der Relcheſte 
8.0 bn 8 ehandelnden Schriften kann man Eine neue Veröffentlichung über die deutſchrechtliche Siedlung in unferem Gebiet 0 om AB, denden 
aus den Belländen der Deulſchen Bücherel ger 5 4 N 3a 1040 World über d. 

i Y Gerade jetzt, da dieſes Gebiet hier zum lichen Landesausbaus im ehem. Polen behane „eriheinen die bekannten oſtmitteleuropel 1040 Vorſchriſten Aber den. 
e eee e e en Reich gekommen iſt, verdient eine Lie tabtpläne und Staltbilder in der wage ee and ana 2 
Rriegsihriiten erfaht. Danach find bisher über Veröffentiihung unjer gröbtes Intereſſe, die Die große Bedeutung der deulſchrechtli⸗ der Släbte unſerer Landſchaft, deren mejen ‚pie allgemeine ung und de 
den „Feldzug der 18 Tage“ insgefamt 75 Schrif⸗ vox kürzem auf dem Büchermarkt erſchlenen . chen Siedlung für die Kultur des Lan- Beltandteile der Marktplaß und die Woh er die 


„ Es handelt ih um das Buch von Oskar Ko des wird von Koßmann klar aufgezeigt. Auch find.“ 
eee ee e eee Fal bie mann: Die beufſchrechtich e sten. er ann die alte heſe, daß bie Deriigreht | Unter den wenigen berhaupt vorhe 
Hälfte der Schriften, nämlich 31 91295 ill triert lung in Polen, dargestellt am liche Siedlung in 1705 durch die Verwüſtungen Namen von Bürgern, 
und enthalten dolumentariſches Bildmaterial. Loder Raum. (VIII, 232 Selten mit drei infolge der Einfälle der Tataren und anderer willen die 1 eh N 
Mit der Vorgefhicte des Krieges befallen ſich Abbildungen und fünf teils mehrfarbigen Kar- Nachbarvölter veranlaßt wurde, nicht de ganz Vordergrund“, |; 


1 i ten. Gran 8°, Kart Au 10.60. Leinen AH 12.—. beijelte ſchleben. 94 Namen enthält allein die 

n en 20 Böger ges ber die e , Dörfer unleres Der 5 | ei! 
een teils & ebnisberihte von Dfrsel, Leipzig). Han die Koßmann in feinem Buch veröffente 

Zeilnehmern und Zuihauern find. Von dieſen Unfer Landsmann Koßmann hat das inter (icht, 


liegen einige bereits in Auflagen von mehr als eſſante Thema feines Buches bereits einmal (in Wer waren bie Beſiter jener Länderelen, 
100000 Sil dor. Den bewundernswerten Leis polniſcher ee in dem Heft 2—4 des Jahr. REISEN Won B A gab 
,, . Klöfter Wonchock und Suleſow fer- Ice 
eben zwei eigene Bücher gewidmet. Sechs ein Wette dne dennen in e ane ner a Bistum Kujamlen und das Krafauer 9 
zer. 1 iggiert, Weſter ausgeiponnen Und durch vor⸗ i 8 Ri 5 

ji elle Sue b need Sf 15 15 ügliche Karten ergänzt, liegt die intereſſante 2g fee en aeiklinen ru 9 8 80 Reeg E handelt ſch u Betrleboanmelbung 

In her De us Ich n l bela dich As belt Aa Ra 0 dor, ein auogsaeid neter Ente wurden ſolche erlangen neiharfen gerade bei dieſen späteren Gründungen ul 81 

ebenfalls ei ER a re EC Führer durch bie Geſchichte unſeres unge Und wie ſtand es mit der deufihrechtliben unbedeutende Orte, die nicht einmiternefmungen, welche In ben e 
a een hungen, . raums. Stadtfieblung? Selbſt pelniſche Jorſcher Nang der im XIII. Jahrhundert gegrim gewerbsmählg im Haupt « 
elle Dolumentenſammlung. A 20 altlerſſhe Bei der Darſtellung des von ihm behandelten mußten zugeben, daß dle polniſchen Städie nicht Gtädie des Lodzer Gebletes exteſchten.“ infuhrnummer 
Beftatiun en find zwei dichteriſche und ein gras toblems ging Dr. Koßmann von der polniſchen genetiſch aus den alten Gtabiteimen mweiterger Keine deutſche Gründung At 1 Selin ae F 
phiſches Wert anzuſprechen: Hehn Schlecht 1 Jehntgeſchichte aus. Hier bot ſich dem Verfaſſer 1 find, ſondern daß dle altpolniſche küm. Zolgezeik untergegangen. Umgetehrt ab nilfes: 

Heinz Riecke: Dichter auf den Schlachtfeldern reihes Material dar, das die ſchon vorhandenen merlſche Entwicklung abgebrochen wurde durch die Stadigründungen des XV., auch dend uche Dele und get 
von Polen, Erhard Wittek: Ein Becher Waller Quellennachrichten für die einzelnen Ortſchaften das Hereintragen fertiger weſteuropäſſcher, alfo 0 heute zum Teil nur noch a 


ſentlichungen ftellen Erinnerungsihriften 


lebi hrie. Auf Grund feiner g. ftbeutfher Fermen. „Weder Städte noch fel befannt, Biele find jet ER 
1 ausgiebig vermehrte. u rum] einer For⸗ 0 eu er Formen. „Weder Lu n. erlleſerung bekannt. ele find zu m 
ie Wich in ebe Teen tan in Und end (dungen gelangte Kobmann zu dem Schluß, daß, wehrhafte Flecken ſah man im Lande: Bei der zurüdgefunten, jo Bratolzewice, Omoſin, 


der Beginn des polniſchen Jinsbauerntums Burg nur ein oſſener Markt mit Schenke und Stolzewy, Buczel, Budzynek, Brus. 
S leine einhelmifeh polniſche Entwidlung darftellt, Kirche“, ſang der Leubufer Mönch von dem Por Die Peuiſche Tuchmachereinwaiſde rungen Ab ſaulente, / Waal 
Sport im neuen Geifte 10 en W BEE, i 0 im 55 it Sal ner bet 10 Siedlung. au Sahehunberts 75 Jun Ermellen ae Gerberfeit (Deptos) 
f en waren ofſenſichtli⸗ eutſche“, [hreibt er in „Erſt mit den deutſchen Sledlexn“, ſchre oh ehender Städte. So gehen die Netifti 1 
Neotganljalionsnerfammlung bel Unten-Teuring dem Kapitel, das die Anfänge des mittelalter“ mann (und beweſſt dieſe feine Behauptung auch) Pablo Rıgom und Oje 50 auf \ Demi! NA SINN. 
Es it ein erfreuliches Beiden daß der Neu⸗ bit 


preßt 
macherelnwanderung zurück. Sei 
aufbau im Sportleben unſeter Stadt gute Bart: 


in tmmerlides Aderbauftbigen" das k e 

ein kümmerliches Ackerbauſtädtchen da; 

it. . Die einzel [77 inſch 7 de damals das T. (Olein) und Oeldraß, ausge 
au . Deutſche Baumeiſter unferer Stadt ie e g e 
besübungen an und 9 im Sinn der Eins 

heitsfagungen ihre Arbelt., Auch Unton⸗Tou⸗ 


ſtart vertreten. Ende des 10, Jahrhunde 1 
es ie . deere 1 ge un 
on im 17, Jahrhundert ſe den it cht G 
500 ahm, eine Reosganlfatlon ‚nor, um 11 Induftriepiontere, nach welchen Ligmannftädter Straßen benannt wurden m Samsung In der F 1 
ent Geiſt der neuen Zeit anzupaſſen. Der bis⸗ 1 id! der ii polniſchen üdte ein. Ja, jo manche (Oeſſaß) nicht keln 
herige Kereinnsocthente Leopold Node bes Ba g de e ee e mne diele get n BO um net ol e äeigen noch heute das afle Mlanbilb ni Lei ih, zein 19 5 
e , , , und Amar gerade 1/4 Msrarelten, Bearbeiten, ode, 
eriammfungsleiter Arküß „Kallenbach, das durch ihre Arbeit in beſonderem Maße zum Auf. ſchen Wollſtoſſe waren als Qualitätsware weil unter ihnen, bie feine deulſche Juwand en, Ind seit Nee Hr 
Rene e ar 1 Sau" unjeter Induftrie und Ausbau unſeter bin bekannt. In Anertennung feiner Verbienfte en einige Site Ten N a aer gell De 
Eintrag ganze Aufbauarbeit leiten. Hierauf Stabt beigetragen haben. Mehr als eines 11 50 um die Induſtrie des ut en Reiches wurde 10 


1 des des Un 
i tel el au neuen Formen und neuer Große cin, neo Ornenlanden Den 
verlas er Die vom NESNE. herausgegebenen hunderts hat es bedurſt, um bie Imbuftrier ihm der Titel eines Manufalturrats verliehen, Yhlabrlt, seele und ber | 


} ührend dle von ihr gemietenen tmworillchen Werfotten 
1 2 pioniere wenigſtens in dleſer beſcheldenen Form Nicht allein auf wirtſchaftlichem, ſondern Bönen ebe veran! 
nt fle den Ve von ent Siebel en 4 1 und auf dieſe Weſſe der Benölterung auch is‘ 1 e 0 e Ge⸗ wahr gaben SER een e 105 1e 
Ba ringen. iet hat fi it einen Nam 6. 3 N d danach. In 
gab einen kurzen Ueberblick Über das letzte Ver⸗ Ale He Großlabritant der biegen Textil» DIE 125 6 15 deal 5 kulfure rer Stadt und ihren induſtrlellen Nachbſumel er An an 8 
einsihafien. Der Verein hatte es in feinem 0 90 c nungen, 


1 0 N ie Reſte aus fernen Altväterzeiten, hr 
{ induſtrle ift der im Jahre 18%4 aus Ehemniß in Cinrichtungen in Lopſch, an deren Schöpfung wie R. ie der Dadı, Delſarben, Pen 
sten bie Werfältnie"uner ber gen dr bas Damals no völlig unerinlefene Geblet ges 4. Geenen ber Beete, Seen,  Anerefanten Aker 1 et a u . u ei 
fü N en: Mi „ wäre, ehung des Deutſchen Gpmmna; “ 
e e n ar 10 In Bin Aalen 
he 14 . de alte Seta 15 et 540 Sen, nach dem ber jenjeiis der 2 255 . par in großem Maße jein Werk, dem er bis zum Namen ben Auſſchluß uber mande Ian H 75 Fellen und, Clnrer 
e , , are Mk Dr Baar EA 
8 1 En | tbegründer des Deutihen Schul» un! i mdel treiben. 
Fever sireltante, Ant Aa weten den unferer ae 1 Eee er Satt Ai Seh 1900 das Lopter wie ber Fe 1 a e eee 
. 0 en kam er f eutihtum durch die Zersplitterung in Partelen 5 2 
ee Speier n rohen Baumwoll, und Leinenfpinnerei und Schalen iu nehmen drohte, ſuchte Peonhardt es vollen Quellenſchat der in vielen, EN 9 2 


zum Nereinoflihrer vor. Der Vorſchlag wurde einer Weberei war fein Ziel, Sa wurden für durch Gr 1 eins Hie deulſchen Partei scheidend herangezogen werden könnle. m 0 1 Mol. 2 genannten Betr! 


1. Mal 104 
15 dieſen Zwed zwei Waſſermühlen⸗Grundſtücke zur 5 onha: Adolf Kart mii dom 

e den r de he e dran d ee geheit, de Heute Das Mieter et feel Geh al bes Were beigen geha ae 
Blauer dankte für das ihm enegegengedrachte ſchen der hi elungenftzahe, der Bulhlinie [omie der Meifter und Arbeiter ging in derielhen 8 


Vertrauen und entwickelte in einer zündenden der Fabrik- und Spinnereiſtraße (Pfaſſenderf] Richtun, ei . 
e 2 7 . m Augenmerk war auch auf bie 

Riede fein Yrbeitspro ele 7 und. darſtellen Die Namen der 2 lezten Straßen ite e Wirt] KH 

damit aufwärts! lot | * ben Verein die Parole weſſen auf die von Wendſſch hier richtete e. In eine befondere Organifation gerichtet. Js 

Inn nauit er zur führenden Gportorgantfatlon ͤ Wenbiic bewahrbeitete ih das diefem Zwed gründete er zufammen mit anderen 

es Warthelandes werde. Der Eport hat das Sprichwort vom Schickſal der beutſchen Aue deuiſchen Männern im Iahre 1008 den 


„ und Ausgänge laufend erjeh 
U Seigeäntung der 5 e 
9 
8 
(Die Keichoftene für Inbuftrieffe 


1 I Lodſcher > e Weraybeitung der Im F. geha 
Bolt zu flürten und nicht dem einzelnen den wanderer: „Die Eiſten erleiden den Tod Deulſchen Gewerbe-Berein“, dem er in eriter 2 N on dee Eriellüng einer Verarbı 
Sorbeertrang ums Haupt zu legen. Jeder Sport» In dem für jeplihen induftrieflen Aufbau noch Zelt ale der und spater ale (hrenvor { i Erkönunkronittensaulgehe) abhangig 
der muß willen, was er will, Die Sauberkeit völlig Anwerberellelde Land vermochte ſich ein 55 versteh, er en 09 Es Wetttrlenes Bei 0 0 


U Die, in der, Werarbeitungsnenet 
im Sport muß erzielt weiden. Dazu it eine Unternehmen von der Größe des Wendlſchſchen den 970 Grippe, Rneumatis H Aendt her iss an die Wee 
e mit zu behaupien. Dazu fam der Aulammens sum Rellgertantenden Rimenuller bes Khahl stets ASPIRIN van 

San e hc dee ee &p e ede e ene de. deen bean, Ee fen Im Sicke A G. e 

9 “ 3 3 . e b 

wuppen haben zulammenzuarbeiten. Bis zum Alendiſch milgenren en Gehm ile wären daß Otte Heife Onder 20 Me UNd de don Wed ‚nungen 
ommenden Dienstag haben die einzelnen Grup⸗ verbraucht, die Regierungstommilfion weigerte 
enleiter genaue Arbeitspläne vorzulegen. ſich, ihm eine e In der erforderlichen übe 


a Bes a jet ee Ludka erhält Betonplattenverkleidu 
gemelnſchaft — Union 1897". Wenn auch die 0 AN 


b machen. 
leberwachung des Berkehte mit 
iuzlichen und en Oelen 


tengungen vermochte er die fi türmenden 1 er Im 8. 1 Kb! 
deus Führung des Wereins jüng it, fo fehle ee Sihwlerigfeiten niht u überwinden. Die mare Aufbauarbeit auf dem Gebiet der heimifchen Waffernotrtichatt| Wer TEE getz 
an ber nötigen Krgellerun nicht, um die Auf: fernden En und die Verzweiflung brachen band oder aug einen Jelaue 
1 au meiftern. Alle find ſich beifen bewußt, in kurzer Zeit die Lebenskraft des Induſtrſe⸗ Dem aufmerkjamen Beobachter wird es nicht und landwirtſchaftlich hochſtehendes CH aus dem g aug 
aß es nicht um den einzelnen geht, ſondern um pioniers, Der kaum Bierunbvierzigjährige ſtard entgangen geln, daß in und um die Stadt Lig⸗ . Ihalfen, die Kornkammer des Grohbatluherung KIsier She kaputte 
die Gemeinſcholt. Die überzeugende Anſprache nach kaum 030 ae Arbeit in Lodſch am mannitadt ati e, begonnene und halbferlige Neiches, 885 Reli VALLE N Ein 
bes Bereinsführers klang in dem Führergruß 21. Januar 1830, Ein Jahr danach folgte ihm Bauten, 90 it, ahn dun er und Straßen kr 55 Waten der im 5 
Aus. feine Frau Johanna geb. Seeliger in den Tod. Bauten feıt vielen Monaten ſtin agen. Ebenſo Unbeſtellbare Briefſendunge in cee Beirieh beige 
Die Leitung ber acbb übernehmen: Ein ähnliches Schidjal war dem 11 0 dente land es „uf dem Gebiet ber MWallermirticaft, Bolt für aus dem Getto Wusgefiebell weiternerarbeltet ober nerarbe| 
urban, „Artur Kallenbach, Leihtathletit — ſchen Tuchfärber in unſerer Stadt Karl Gottlich ſegonnene Barhregelungen, Dränungen, Eins Die Genehmigung (bl. 1) fe, 
10 Apather, Schwimmen — Georg Edftein, Saenger beſchleden, der hier im Jahre 1823 deſchungen 9 5 fonnte man allenthalben, nächſt ‚Den aus dem Gelto ausgefichelten Do d mit Wuflopen oder Bebint 
audball — Milli Schönſerder, Cishodeg — ufammen mit den erſten deutſchen Einwan⸗ Litzmannstadt z. B. an ber Lubfa beim Gut und Polen wird empfohlen, beim Posta 
jenno Neumann, Korbball und Reßball — 20. Kan eintraf. Nach ihm wurde die bisherige Bruß, am Ner bei bine a uf, feſtſtellen. mannſtadt a ee 555 währ tellang ben Neinigungembikel 
har Satop, Tennis — Kurt Brauer, Bozen — _ Soninajtrahe von der Spinnlinie bie zum Eſſen. Hier mie überall fonnie man an dem Zustand Säalterftunben wertiags von 8 Bis 12 ebenen 3 
zwin Stibbe, Motorrad — Max Schäfer, Nad, dahndamm benannt. Saenger wurden an der der Bauftellen die polniſche Wirtihaft erten» Bis 18 Ahr und ſonntags von 8 bis 9 30 ! Ins Mnarhnutg ba 
fahrer — , Bernhardt, Fechten — Hort damaligen Petrikauer Straße, Ede Norbſtrahe, nen. Geräte, Bauftoffe und Aushubboden lagen Brieſausgabeſchalter 1 nachzufragen, em HN Be ng ind der 
tihl_ Stellvertreter des Bereinsführers iſt zwei Baupläke zur Verfügung geſtellt, auf durcheinander und mußten einen ſoſtematiſchen für fie vorliegt. Ein Ausweis iſt zwe ele NH Peel von R 
Arno Schmolke, Heſchäſtsſüßrer — Alone Denen er die eiſte Fürbere An den damaligen und Ipariamen Urbeitseinfah bepinbern, Die mitzubringen, Go hegt eine Menge Peel en 27 Hen 1010 (DM 
Schmidite. Das Kaſſenweſen hat Gerhard Vorort Ludla errichtete. Der Juſammenbruch deutſchen Behörden aber Hatten nicht gerubt in die in ber letzen Zeit nicht zugelteit weird in ven einnenlieberten 
= 5 u ehem en nn der des BE auch das An e ir 1 ben de 1 den d An Nac urg an a ein e 
ſelteſtenxat un e Prüfungskommiſſion ver ternehmen Karl Gottlieb Saengers m es Material war zu en, zu überſetzen un ein K 
vollftändigt. d. f. meli das wirtſchaftliche Miſgeſchic a Ar⸗ i prüfen, und ſcltchllch war auf dem Vor. hältlichen Formular zu AN damit dd. prit 1040, die In 8 2 Abl. & 


beit bezwingen, doch unterlag der Körper des legenden aufbauend neu zu planen. Kaum ordnungsgemäß und ohne weitere Verzüm öl. Mal 1040 verlängert, 
Wir gratulieren! arbeitſamen Mannes den die Fare Ans ehe das Tauwetter ein, jo waren auch ſchon wieder zugeteilt werden kann. Medisiniihe Selfenerzeug 
Goldene Hochzelt ftrengungen. Kaum war die Fär 0 


jerei in Be: ermejlungs-Trupps im Gelände, und heute 
a etzt worden, A den Tod ale Bin de e mob Tollwutverdacht „ Mnorbunng m Ben Mel 
0 N 90 \ eme 
in . , . 1 ARsHEINE dar 
111 ] ö. . ̃ , , . 
F Aich ber ech BE % dem Meihbild der Stadt abführen zu können. daß wurden, 5 1 en eee Intro! 
Jahre 1832 mußte die erfte Färberei Lifmann, Am e e mehrere Bauftellen eingerich« 100 al; Hunde mit einem Maultorz, 1 
Baltendeutſche Ecke date ihre Pforten schließen. tet für die Befeitigung von Hochwaſſerſchäden, und an ber Leine geführt werden mülfe Rein 05 Sur 
Baltendeutſche Rückwanderet, die in ber Hei⸗ Ale Ard riepionier aus jüngerer geit und den Neubau zerhörler rüden, die Verbeſſerung un A . ai bil. Ten 8 Bancart 5 
mat Haus: und Grundbefih hinterlaffen haben, Deulſchtumskämpfer zugleich it Ernſt Leon des 0 und die Sſcherung der lands 1 


in, der Zeit nom, 5.—11. hard anzuſehen. Im Jahre 1878 gründete er mirtihaftlid genuhten Flächen vor einer Mies | in um 1. Mal 
Aal b. Alge der Woltebeuifsen Ahe ele F 5» ß Briefkaften een 
Einwanbererberatung, Zweigftelle Polen, Außen? Girbarbt eine Tuchfabrik, die ſpäter in eine jährigen Meberfiutungen entſtanden find. icht mit vollem Samen unterschriebene fir nduftetene 
ftelle Litzmannſtadt, vorzuſprechen. Empfang: Aktiengeſellſchalt umgewandelt würde. Die nach So fieht man auch auf dem Gebiet der Wale gen beantworten wir nicht Für eiwaine | 
ermannGöring-Strafe 8/2, Täglich zwiſchen ihm benannte Straße war uriprünglih ein Pei, fermwirt| a Aufbauarbeit mit dem Ziel, ein gen find 3. K In Briefmarken beiäulenen fen, den 20. prlf 1940. 
ar Uhr. vatweg auf dem Grunditüd der Firma. Ernſt m großen deutſchen Reich würdiges, gelundes Sch. Wir hoben Ihre Anregung welter]! „ Der Reich 
In Ver 


gez. I 


Ilche Bekanntmachungen | 
. el 


1 j Auf Grund der Derorbnung Über bie Preiohilbung 

3 Geſichen ine den 1 ul! 15 10 in 1770 eingegliederten Dftgebieten dom 20. Januar verkauft 

en und techniihen Dlen und Feilen e HE En ner pi e Aeuerlre 

u „ 27 der Reihaft fur Indus Reihslommillas für Die Wrelebilbung erte 7 4 
em Gebiet ln on eld DDID (Reidnan. mägligung orbne Id an: Ae Bin. Im 

= 0 vom 10. 4. mach werden mit Wirtung |, ne Aare 1 Beate Ide Natel E bier Keb. u 25 Jahre 
bekannten oftmikteleuropkat 1040 Worfhriiten über den Verteht mit 171 5 85 m 0 
b Staitbilber Inder epo d lehnilcien Beten und Fels jebruar ac ee Warden N i. 6 0 , e, ärztliche a gan Nur einträufeln 
rer Landſchaft deren wesen pie allgemelne une ede der Bar Hin gebeben. Br f 3 oel Enper 180 — Erfahrung 
, Beltsgan Martter [Denen Sic and Mittelohrentzündung 
uch vie Anordnung str, 2 lend maditehenpe Pralle jüt Kartoffeln: 20 Ohrenschme en 


f don 
wenigen überhaupt vorhe Ae, r Inbuftzielle Bettverlorgung Über 


Anordnung 


über Prelſe für Stariojfeln vom 29. Art 1840. 


. Gpeiletartoffeln. 
I. Speiletartoffeln Kun au 


Lüddecht 


auen, Nur 
Jana 2300, 
Dit. Adler 


1100 


Sera, Impfstoffe und alle unsere Spezlalpräparate 
durch die Apolheken zu beziehen vom 
Depot: F. Reichelt A.-G., Litzmunnsiadt 
Adolf-Hitler-Strake 92 


RUMWERK A.-G., DRESDEN 


üurgern) treten neben dende Seſſenerzeugniſſe vom 8, 8. 1840 In den — 
ſſchen Namen beherrſchend; in eee eingeführt, Die Unorb- ate kachifte! Emp. . 
Arelbt Koßmann in dem zer hat folnenden Mortlaut! allen . e . gie. 240 Adee Biel 
cgertum in Stabigründung and der Berorbnung über ben Marenperteht n Städte Polen und Li BR en 88 
derts“ und führt eine el lung vom 18. Auguſt 1099 (Nelhsgefehbl J. 
löst Stäb (uns. der Verordnung über die Einführung hltprelo des Grokhändlers: Berlin- 
aus Stäbien an, bie iſſen aul dem Gebiet des Marenvertehts, lad Sihmannı 
ur noch Polen“ zu, Einmilkkatlenerien Dhgehleien vom 14, Deiember Seien fee“ (allora 
j gen! 7 2 

geschl. J S. ALS) in Verbindung mit“ a) bel Abgaße ab Waggon. . 360 3,70 
eng teln ee A ahinp e sur Heben 9 bi 1287 — ab = Mn 1 280 238 Dahl annſtr. 23 
oſſenſte um un rennerlehbre nom . o bei ‚ejesun; te ger es 
W ® (eule Reiche: und Kreuhllcer Stael, a ee een 202290 . ede Dahabe] 

päteren Jahrhunderten, ? vom 21. August 1039) wird mut 3 ) bei Lieferung frei Keller des Charlottenburg 

ni Stadtaründungen, des Relhemirtigaftsminifters angeordnet; een eie „0 2 — 
ı treten. Es handelt iich ut Betriebsanmeldung e Kleine Koſlen 
en ſpäteren Gründungen ut 8 1 nur bon dem Bettandverteiler erhoben Grohe Wertung, die & 
nde Orte, die nicht elmmiternefmungen, welche In den ehngegfieberten | werden. Se ift In bent Abele Mertmale bet 4. 3 SACHSISCHES SE 
19 blenden gel im gewerbomähig Im Haupt- ober Nebenber va he Gre 9100 85 5 75 
dzer MET . LT e des eln U 
b en, e ee 
gegangen, Amgelehrt ab, e denne en engen e 20 
dungen des auch de n, oftongce Vet und. gehe r on 


heute zum Tell nur noch , foferm jie für lechnlſche Zweche 


bekannt. Biefe find zu cal fal e t gar 
ſo Bratoſzewice, Dmofin,“ 5 ae“ Ait W an g ., e e au 
ummeEn |beitefer 


el, Budzynek, Brus. 
J 


e Tuhmahereinwanderunlt, (Wonihweißr, 


fette 


\ 0 Wee natürliches u Kraus 
ee gehen de ee e 390 e Lehe ie 50 een geen te di Dierde und well. Meek. 1, 
Bor und rte ng auf fe ee e e e, 2. Ike Antıelerung fn, Alg: ober Lale san Einheiten] wirb mit Mittung vom een ce n 
erung zurlick. Selb in af Wenne. 10% den Sade n 0 Sl EL he tunfiertellun TEE Bis a 
&kadl, 308} [hen Stänten Wee und Aena e cds bie, J J br can 


Gama Balmitinfäure 
argorinfäure und Ahn. 
mftolle, anderwelt miht ger 
ereinigt 
nicht zein 


20 2 
aa 
7b 


hat einige Sta 


men und neuer Grüße, 

d dle von ihr gemletenen 

[usmahe aus dem Mittelal 

Sie erſcheinen heute nebe 

NHL run 1 Nachbflumel N 

ernen Altväterzelten. mungen, der 

te Darftelfung lingt aus e A ag, Seh 

Rn lber die Flur In A 405 n a L tie ſowſe 

Verſaſſer rund 1000 u e ee uli 3 ftrl Ice 

melt hat. Diele vielgeft e ed e Der an 1e 

Auſſchluß über manche, 01 ie deren Feliſauten und Gluserin netarbe 

e Eigenart der Sandjhafernehmungen, die mit Erseugnifien Disier In⸗ 

r. Aue diefem Grund bill Großhandel Ireiben. 

fer mit Recht feitfteilt, einer Wuchlübrungepflicht 

ſchatz der in vielen Frag 52 

gezogen werden könne. in g 1 mol. 2 genannten Belrlebe, And, ver. 

Adolf Kar u Aniclüng tom de e Bücher n 

dus denen bie Mengen der verarbelleien und auf 
ſchaltenen Waren (N 1) unter Berüdfihligung 
“und Ausgänge laufend ersehen werben kön“ 


be) nbbängin machen. 
L ung Irelge⸗ 
jerarbeitungsbercd« 


Bei Erkönu 
ippe, Rheumatis 


ASPIRIN 


na m 20 Tableten BH. 


werkleid 


en Wafferiirtichaft) 


onsaufg: 
‚Die In dex, Werarbeltungs 
vienge telt alsdann die 
At, 
Die Relhsteffe tann die MWerarbeltungshe« 
18. 5 ne widerrufen, einihrünfen 
he Belalung von Bed gungen oder Auflagen 
ia machen 


leberwachn, 


u iuglichen 0 10 


Wer Maren ber Im g. 1 Abf. 1 genannten Met 
eingegliederten Dltgebieten herftellt, au, dem 

bland oder aus einem Aollausihluhnehlet eins 
lich hochftehendes Grober aus dem Aollintonh ausführen Mill, Bedarf 
ornkammer des Großbarduherung dleſer Ware der Deräuherungsgenehs 

.der Neſchetelle file Induftrielle Mettverlotaung, 
CM 8, Pindenftrahe 28, Einer Genehmigun, 
duch, wer Waren der im 8 1 genannten Url, 


e Bertehre mit tierischen, 
ſechniſchen Oelen und Retten 
1 4 


Speijelartolfeln ben 
ſeſehten 
Nacht bei Selbebgolung durch den »dufer abzüglich 


bödjitens; 


ben Er en 
abr a , Eitege rs dalf eln 570 
preis von 5 


| Endbeizages e Ay abet mehr beträgt, 


Bellplets Rut 3 11 Spelletartoſſein dürfen in Por 
lem höchstens berechne werden: 
OR: 00T RE 8 oer: #3 


nicht etwa: 


Wartheßaues erhält det Erzeuger den für das eblet, 
In Das boerse geh . 


Biffer 1) der 


lautet; 


(let Ei wid ous dem Geſchüfteterelch d 
Rtmante Rasireie ht Biimannhalteisl one 
gealie 


5 
mit Spelie. 


n. 
Bel Lieferung Aura ben 1 darf bei Ver. 


Im übrigen Reichsgau 

bei Abgabe von 50 kg und daruber . 2 AL 

bei Abgabe von Mengen unter 50 kg. ed 
e 

at für vie von Ihm nelielerten 

alt een e ſeſt⸗ 


5 


4. Der Erzeuger e. 


teils abzüglich der tall eniitunoenen 


015 A Je 50 kp bel Entlernungen eis 20 km, 
08 1 60 “ dei Entfernungen über 80 km. 


Bei unmittelbarer 1 des Verbrauchers 
er he dae ra 


25 . je W ke 


nicht überschritten werben. Mel Abnabe von Mengen den 8. Mat 1040 
unter 59 kg beträgt der Höhftprel 0,39 Ra 1 1 7 Donnerstag, den 9. Mai 140 m R 
„ Beim Gettauf von Mengen unter d kr darf ein jteitag, den 10. Mai 1940 5 
fe weiterer Juſchlag nicht erhoben werden, onngbend, den I, Mal 1040 m 
Eine Abrundung den Wiennigteilbeträngn nach Die exforberlihen Unterlagen find mitzubringen. 
oben darf nu dann erfolgen. wenn der Bruchteil des Es wirt harau ingewiefen, daß Sonnabend bereits 
um 18 uhr Dienftihluß if. 


abgerundet auf. 0,23 RR, 


O . 00 KN 
aufgerundet auf 0,08 . X 3 — DM aM, 
6. Far Verkäufe nach Gebieten auberhaib des 


‚efehten Exjeugetpreſe ab. 
liptie, der ian seh enihandenen Aach Der bat 
ſolchen Verkäufen tätig werdende Droßhändfer (Ber: 
ſandvexteflet) erhält eine fyehlpanne don 0,20 RE 


e 50 kg. 
Poſen, den 29. Aprit 1040. 
Der Nelcheſtatthalter 
In Vertretung: 
gez. Fügen 


Sihreibfehterberihfieung 


Drelsahnten Dan es tie ber gilt 8. Apel 


1910 u Verorbnung des Cheſo der Alollverwallung 
Jura Errichtung von Finanzämtern vom L. Oklo⸗ 
et 


Der Bezirk des Steueramts 11 (nicht 10) in godich 


ert ul. 
Der Neicheatthaltet 
(Oberfinangpräfldent). 


Betümplund der Lolltuul, 


bare Brieffendunge (m Kinenen, c Herne! hat, sewerbe‘| Hafen In Sitmanntadt einige Mäte von Auf; 
zus dem Getto Wusgefled eltetberarbellet oder verarbeiten fallen will] wuſvsrbacht Teltgeltellt worden find, ordne ich Hiermit 
SUR e (u a dc e Km Gr Sudeseraae m ar 
ID ‚mit Wulfonen ober Bedingungen. Berjeben | eee Ban IR. ende Ci bee, Die 
Tc aller vorhandenen Hunde an. Der ffeſt 
ſegung wird das führen der mit einem 1 aut 
toibe versehenen unde an ber Seine 0 eramtet. 
„|Bel Zumiderhandlungen gegen diefe Borihrilien ge. 
5 ae 1 1 Außerdem wird ber Be- 
t eine Menge ni Bihmannkadt, den A, Mat 1940 
2 Ki 5 Mi Nr, 27 vom 1. 
vn ET en en a den gentieberien Oftpeleten ein’ e Bauland 
ungsanttag auf einem dl. 2 Abl. 1 feltnelchte Ari wird bie 
naler zu Ketlen, Damit dp d g 10. Me n J s ee eilt HBrigadeführer 
und ohne weitere Werzdm zl. Mal 1940 verlängert. 3 
Ih eee \ Mebigtntice Selfenergengnifle AR 3 2 
46 ag jebmelfter: m 
n 15 1 1 Fes 0 din oe: 
e an bie Leine nehmen } Mettoerforaung über mebiginithe Gellenerjeun|Krediigefeligaft der Etadt Hi mannftadı (Lodic) 
jt auf den Amftand, daß (eig 8. eee Str 59 vam DD, 0) wird Mileage 21, vertreien 5 den Treuhänder 
rere Fälle von Touwüte eingenlieberten Oftgebleten eingeführt. Rehtsanwalt Kiiſch, dalelbit, ale, Wusftellerin der 
den, ordnete der Polizei, Strafvorläriften und Introfttreten 5% Wiandbriefe Seile, 5 45 Ar. 4048. 160031, 
s mit einem Molle e 7 gien N e en den de 1 at 
e die Mastdnung pet. 80 , das Berbel erlallen, er der vor 


en werden beitraft, Frei ach den 10, 15 
e werden gebe * 8 belttaft. 


Briefkaften 
em Namen unterihrlehene 
u wir nicht Für etwalge 
in Brleſwarken beisulenen,, 
ben Ihre Anregung weiter[ 


ine geführt werben a 9 


Anordnung tritt am 1. Mai 1940 in Kraft 
Der Neihsbeanftragte 
dür induſtrielle Meltverlorgung 
(Rietdorf). 
den 2, April 1940. 
Der Kelchoſtatthalte⸗ 
| In Vertretung 
| gez. Sägen 
I 


ale 


2 \ 
Yuflöfung der erde und Wagentonteolle, 


Litzmannſtodt. den 4. Mal 1040 


Nüdonbe der Fragebogen der „deulſchen 


Die Nüdgabe der Fragebogen, die für die Wolke 
deutihen des Staditreſſei, Lihmannftadt usa 
DEREN, etſolgt aul der Zweig 

Fi 
Tolge: 


ontag, 
und Diengtag, den 
F 


dlethenſtraße 11. 


Der Oberzürgermeilter 
— Belhaflungsemt — 


N 
Voltsliſte “. 


ben 
Melle „Deutiche Bolte ⸗ 
tommelftt, 3, in nadftchender Meiben: 
Wontag, den 6, Mal 1940 

7, Dat 1010 Wucabe N und Q 


Der Dberblrgermelfter 


Fahrradbeſitzer! 


Reparieren, Auſſeiſchen ſowie Umtauſch eurer 
Räder wie immer bei 


I. Tahler 


Litzmannſtadt, Engelſtr. 8. Fernruf: 180783 


Scheuerilicher wa 
Wischtücher "WE 


sucht 


dringend bar K 
Franz Weber 
Berlin SW 68 


Markgraienfirade 9 Kul 177508 


Angekommen 


elektr. Nachltiſchlampen, Ampeln 
Ta hen! mpen, Tauchſieder 
Kaffekannen uſw. 
„Lux“ A. Drommeler 
Adolf ⸗Hltler Straße 131 


— gweigſtelle „Deutihe Volkellſe- — 


Zigareſien - 
Resibessände 


der ehemals polniſchen Monopolverwalfung 


werden ab ſofort an Sämtliche Ta 


abnahme von 1000 Stück je Sorte und Barzahlung abgegeben. 


Alle Abnehmer erhalten 
Kleinverkaufspreis (ohne Krlegsz 


Es kommen folgende Sorten zum Verkauf: 
Plaskie exira. 


Kaporal 
Plaskie . . 
Aromatlica . 


Hauptzollamt Abteilung Tabakfabrik 


Deulſche Tageszeuungen 


und Fachzeitſchriflen! 


Einen Katalog über ſämtliche Ver- 
Tagsericheinungen des Altteſches halten 
wir in der Gel pätteftelle AdoifsHitler: 
Straße 80 für unſere Wee 
dur Einſichtnahme zur Verfügung 


Litzmannſtädter Zeitung 
Anzeigen - Abteilung 


Simannſtadt, den 22, Aptit 1940 
Das Umtsgericht 
gez.: Krebs ale Richter kr. A. 
Aus gefertigt: Wunder ie 


Juſtiglektetür. 
ale Urkundsbeamier der Geſchäftsſteſne 


Ofensetzer 


Ludwig Murr aus Riga 


Ligmannftabt, Dietrich Edott:Str. 11, W. 16 


übernimmt neue Ofen und ämtliche 
Reparaturen zur Aus führung 


Ligmannſtadt, Milſchſtraße 62 


bakkleinverkaufsftellen bei Mindeſt⸗ 


einen Rabatt von 15% auf den 
uſchlag). 


4 Pfg. 
ne 
„„ 3 
5½ „ 


Reftverwaltung 


liefert dle Konſtantynower Stadtverwaltung 
an Verbraucher in ſeder Menge zu mäßigen. 
Preiſen. Für den Abschluß einen Vertrages 


zur ftändigen Lieferung während der Goms 
merzelt find wir bereit. Fernruf 8, 


Kirchliche Nachrichten 


rte g Vene eee J U 1 

zahe Nr. ir. 2 0 1 f 

dienſt, Paſtor Paul ie air W 
i Brübergemelne: 

dendorſſſir. 58. Sonnſag, vorm. 

a Pred. Kauß: vorm. 11.15, Uhr: 


Lihmgunſlabt, Lu⸗ 
6 Uhr: Kinde 


iernefgeltlegen, Frau Oberin; nachm. 15 Uhr: Fest. 
ler, Bred. Kauf. ren Sohannesitrahe 9 
Sonntag, Früh 8 Uhr: Predigt, Pred. lebt früb 9 
Uhr: Kindergotiesbienit 
m Nuba. Gonniag, vorm, 
Abendmahl in der Kirche, 


Evang.-Luth. Gemeinde 
19,15 Uhr: Gottesbienft :7 

Päftor Sauerdrel. Nreitan, nachm. 5 Uhr: Prüfung des 
Konfirmanden. 


Spare in der Zeit, 
so hasi Du in der Nof! 


Die Gelegenheit des Sparens bieten die öffentlichen Sparkassen. 


Aber auch: Konten in Iuufender Rechnung — Führung von Treuhand-Konien 
Giro-Verkehr — Devisengeschüfte — Scheck- und Wechseleinzug — Handel 
mit Effekten — Reisekreiitbriefe — Bestellung von Akkrediiiven — Gewährung 
von Durlehen und Krediten usw. sind Geschäftszweige der öffentlichen Sparkassen 


Kreissparkasse Kalisch — Hindenburg-Strasse 29 
Sparkasse der Stadi Kalisch — Rathausplatz 15 


| Mitteilung | / 3 
Betrifft: Freie Arztwahl für die Mitglieder der Sozialverficherungsanftalt Litzmannſtadt 


1 f 1, Kit 100 für die Ditglieber der ‚Serlaoerfiherungsantatt Sifmannfabt bie rel 15 Jach 
wa! ingeführt. am nd grundſatt alle Ambulatorien geſchloſſen, eine Behandlung wir in men 
nicht mehr durchgeführt, Cine vorübergehende Yusnahme Bilden, nur” Die Ambulatorten „idee, ud br, Haus Reinhard Praktischer Arzt 
„El“, in Leterem And zedach die Sprehftunden der Yugen«, Halsı, Hafens, Ohtens, der Hal und Kinder Sau wie malle Ya 
ng 1 
1 


Name Wohnung Sprechſtunden 


Aglerz, HorſtWeſſel.Str. 4 9.—11 u. 16—16 
Mita und Sonnabend nur 6—11 


Alezanderho 
6810 u. 10617 
16—17 


Fernruf“ 


Atzte bereits geſchloſſen. 
Vor der eriten Inanspruchnahme eines Arles muB das erkrankte Mltglled In der Verwaltung der So e EN 2 ate 


Löwenftaht 
Malverſicherungsanſtalt, Litmaunſtadt, Spinntinie Lehmann Erwin Lungenkrantheiten ujhpnet (Lungenſangtorlum) 


Verzeichnis der zugelaſſenen polnischen Arzle in Litzmannſladt 


(Polniſche Aerzte dürfen nur Polen behandeln) 


Fach Wohnung 
als“, Nafen« u. O. wet Danziger Str. Bla 
Tauenkranth. l. Geburtshilfe Woolfspitler-Gir. BA 


Bar er A Dltmart Str. 
19 0 u 


18 
Anm der Behandlung abzugeben it. 


1 , 0,86, 
e ein Mitglleb zu 


Name 


Altenberger 
Banaſztiewicz 
Hol Bull 
720 11518 

Zapliel 

Fernruf Eytwianianc 


149.68 

127,25 

1501 Dilettant 
5 Diioda 


Sprechſtunden 
9—11, 14—16 u. 17—18 
16—10 


20 
Hohensteiner Str. 170 
e 181 
Schilleiſtr. 58 
Buſchtinte 251 
Nabogoszez, Eſſener Str. 11 
hiltbp. Reiß. Str. 7 
antener Sir. 4 
Jullanew, Neltenmeg 7 


Verzeichnts der zugelaſſenen deutschen Arzte in Litzmannſladt 


Name Jach Wohnung Sprechſtunden 
Innere Medizin Shlageterftr. 40 
Hale, Rafen, u, Obrenkranth, Faugemaräſtr 9 
Innere Medlein AbolfrHitler-Str. 99 
Kindertranthelten Neltenweg 7 
Innere Medizin Schlieker, de 
Kinderfrantheiten Kopifhweg 3 
Innere Med an Mottteftr, 20 
Nerven, u. Ge jlenfrantheiten Belek: 17 
tr. 1 


8-11 
12—13 u.17—19 
16-18 

Bratil| 
inberfranthelten 

Bean 

Bratti rat 

Nerven. u. Gelſtestranth. 

Vraftilhe Kerstin Werl Ambul, Gib 

Innere 90 n Scjarnborltitr. 87 

eee je I zanow, Neltenweg 7 
rauentzanth u. Geburtshilfe Nieferuwen 32 

16—17 indertranth, u. Geburtshilfe Heek Sir. 89 

-I u. 10—20 aden u. Geburtshilfe Ruda, er Str. 48 

10-12 2370 undlach indertrantheiten 5: mann⸗Ebring Ste. 45 


10—19 zatllſer rt Treitſchte Str. 6/8 
Dieirih.Edarb-Etr, 10 911 188.10 rattiſche Arzt Nibelungen Str. B 
Adolf. Hitler. Str. 200 10—12 u. 13—17 al cer dz Eduard⸗Herbſt. Str. 1 
Spinnlinſe 200 17-10 242.54 talllſcher nt Garten Str. 28 
AooljsHitlerStr, 164 12—15 u. 17—20 17449 Innere Median Luther Str, 16 
Schillerftr, 2 u. Nerven u. Geiſtestranth. 
164-837 raliſſcher Arzt 


ermann-Böring«Ste. 08 4 
janziger Str. 42 tattiidhe klerztin Wilhelm Gußtkolk⸗Sür. 12 11-18 
taltiſcher, a AolfHitler-Str, 47 
ugenkrantheſten Adolf⸗Hitler⸗Stt. 84 9-11 u. 10-17 
Innere Medizin Genekal-Lihmann, Str. 15 10-11 u. 15-18 
Nerven: u. Geifteofranth. Natsherren Str. 8 8—10 u. 1—18 
rabiſſcher Arzt, Apolſ⸗Hitler Str, 142 
rakiſſche Aerzlin Alezanderhof Str. 115 9—11 
Fob.⸗Koch, Sir d. Amb, Sud 9 —12¼ 
ermanndeing⸗Str. 41 15-1 
uichlinte 127 
Diſtelgaſſe 3 
Deilfauer Str, 28 
Nibelun; 
bell 


= 


Blumenbach 
Bode 


Bonin 
Boldomitinow 
öhm 


Braſſe Innere Medizin 
Biliner Innere Medizin 
Dibnlatom e Arzt 


18:00 
10503 


Rinbertrantheiten Meilterhaus] 
Hale, Ralen, u. Obrenfranth. 
1 her ai 
Innere Median 


WolfHillerStr, 298 
Oftitr. 51 

& ſageterſtr. 6 
Schrlebenguer Str. 83 


„ 
„ 


Dietzid, Üranenteanth. u. Geburtshilfe 
Edert aut» u, Geſchtechkekrankb. 
Erasmus Augentzantbeiten 

Äldjer Alfred Chirurgie 

cher Silo Vrattiiher Arzt 


cher Wilhelm Brattilder Arzt 
olfat Praliiſcher Arzt Spinnlinie 9 
fler Kealil er Arzt eerftr. 89 
Girgenlohn hirurgle dolſ⸗Hliler Str. 124 
Guthte raltilcher Arzt ermann-Göring⸗Str. 71 
ad Kurt Innere Medizin ‚annenbergftt. 
olfmann Heinrich ER u. Geburtshilfe Adolf-Hitlex. Str. 209 © 
offmanın Willy Snnere Medizin Spinnlinie 121 
1 aller Arzt 
raktiſcher Arzt 
Augenkranthelſen 
Junere Medizin 
von Anorre an: & Geburtshilfe 
Kubrin rattiiher Arz 
Kühnel E u. Geburtshilfe 


Lange innere Medizin 
Liberjti Zoſef 
Loch 


Irtenanſtalt 1410 
Jahn eh - 


8-11 
vorläufig im Amb, Widzew 
Ethard-Paßer⸗Str. 4 16-19 


et, 
e Yeralin 
ültmann 
oflmor 
Johanſſon 
Klutom 


Adolf Hitler. Ste. 297 
ermannWöring-Sir. 18 
letenſtt. 8 
angemalt 9 

Schillerſtr. 28 

Buldlinie 178 

Spinnlinie 135 

Spinnlinie 51 14-16 

Kuba, Ryemftifte, 14 11-18 u. 15-17 

Vorl weſſel⸗ it. 7 9. —11 u. 15—17 

Midi, u. Sonnabend feine 

Shtagsterfi, 32 1 

Hildener. 68 


at 

Dedrzejewiti baute u, Geſchlechtskranth. 
Lamentowſti Indertranthelten 

16—18 Jugowſti rauenktanth. u. Geburtshilfe 
911 u. 1 3 — 11 Eh) 975 1 5 47 00 

raktiſcher Ar, jetexitt, 12— 

75 u. fe or] ai 810 u. 1810 

17—1 


3 3 3 2 „ „ „ „ „ „ „ 


ale, Naſen- u. Obrenkranth, 
Feanenteanky. u. Geburtshilfe 


geha Brattilger eln 
Lombard 0 ‚ten 

Lundberg auentrant). u, Geburtspiffe 890 
Manktius Innere Medizin FÜ) 
Mees Praktiſcher Arzt A Schi 


„ Mielte Innere Medizin 
Mopdanif June. Biene 
Müller Olto Innere Mepisin 

Nah Aue ee 

Innere Medizin 


ale Ar 
akt . Stil 
inberktantheiten 
Kinberfranfheiten 
Kinderkrankhelten 
ler, Str. 40 Lungenkrantheſten 
Pius Ste. 148 ! ver Arzt 
ieritr. 400 tobit er Arzt 
Mitt. u. Sonngb. 10.—12 hirurgi 
Spinnlinie 73 (Sonnabend feine) 17-19 2 2 155 
Kleſernweg 30 vorläufio Amb. Süd ‚Stibniemffl 
. 115 9-12 1 Siencgemifi 


Danziger 

Warliltr. 1 10-13 u. 18-17% 
17-18 1 

12-15 u. 17-19 


Sultusftr, 10 10-12 
Dellauer Str. 18 10—12 u. 16—17 
Nibelungenſtr. 6 
vorl, Ambulatorium Süd 1-18 

b. Süd 8100 


Amd. 
Ginfternafle 1 11-19 
ie Seal Stk. 88 1-14 
ratilſcher Arzt Breslauer Str. 4, 11 u. 18-17 
innere Mepizin, Nobert Koch Str. 9 19—15 u. 10-20 
aut u. Geſchlechtstranth. Spſtzweggaſſe 10 2-10 
Inderfranthelten Aubeneheh, Autoſtrahe 20 9-12 

eerftr, 7. 12-13 


r 
anzigerſtt. 43 Starniewſta 


7 
Sende 
emiſchyſchyn 
Sollat 
Sommer 
Stahowfla 


Stefan: 
Speidel 


raktiſcher 

Innere Medisin 
rattifcher Arab 
als., Ralen u. Obtentranff. 
aut u, Geihledhtstzantg, 
gaben ann u Geburtshilfe 
rauenftanth; u. Geburtshilfe 
hirurgie 


gi D. 
Ha 251 Geburtshilfe N Oltlex,Str. 141 
15 8 


uſchlinie 90 
Kuda. Wleranberfr, 40 
Langemarditr. 5/7 
Adolf. Hitler, Ste. 275 
Bismarditr. 1 
Kuda, Trauguita 2 
Kubenborfiftt, 88 
Ruba, Slaszicaſtr. 84 
Erbaed⸗Paſſer- Str. 4 


9—10 u. 16-18 
9-11 u. 16-17 
5—18 


wacln] 
Swiberita Ian u. Peſchlechtskranth. 


Speplelewie; 
Skhulsie 4 


innere Medizin 
Kinberfrantbeiten 
Augenkrantheiten 
rtülliſcher an: 
innere Medizin 
Kant er Arzt 
als», Rasen- u. Oprentranth. 


lad 
hard»BaperSir. da 
Bohmſſche Linie 40 
Rube, Staſzicaſtr. 118 
indenburgpfa, 


'ann«Str. 74 
10 


11 

10-11 u. 18-10 

; 11-12 u. 10-18 
en, Litzmann ⸗Str. 61, Amb. Süd 

Weſiſt 62 


17—19 
13—16 


16—18 
9-10 u. 16-18 


Spindler 


aut. ü. Nate rang. 
telte in 


unere Med 
Pratiſger Arzt 
Hals, Naſen- u. Ohrenkranth. 
Nerven, u. Geiftesfranfgeiten 
Feines 
algen dt Geburtshilfe 
waltiiher Arzt 
ugentranfhelten 10—12 u.15—17 
Wannagat u er Acht 17—10 
Meinberg takti (her Arzt ieirih,@dari«Sir, 11 9—11 u. 15—17 
Wenzel te u. Geſchlechtsktanth. Hermann ⸗Göring⸗ Str. 98 17—19 
Sonnabend keine 
„ Wienerberger Taten u. Geburtshilfe 80 Itler⸗Str. 162 5 — 


Nerven u. Delltestranth, 
Pralſſſchet Arzt 
N 1750 Arzt 7 5 
turgle 1964 
tattiler Arzt 20222 
raltiſcher Arzt 7 


Verzeichnis der zugelassenen polnischen Arzle im Landkreise Aumann i 
Jach 


Name Wohnung Sprechſtunden Fernruf 
Dr, Jerzvtowleg e telandrow, Grüneftr, 811 u. 16-17 


911 u. 116 
9-12 
Schneider 

Schoenberg 
Sau Georg, 
Schulz Wilhelm 


enen 
17000 


cekſtr 15 

dollHliler-Str. 164 
Schillerſtt. 13 
Rinthofenft. 2 
KRopernitusitr. 24 
Sthlageteritr, 40 
Adolf-Hitler⸗Str. 273 

etmann, Göring Str. 


fee „Ste. 2 


„ Aboromlrſtt 
5 ft 
10-18 u. 15—18 


* 2 2 „ „ „ „% „ „ „ „ „„ „„ „ „„ 


Alen| ieſtr. 1. 
Dielza Staniflow Ftauenttankh. u. Geburtshilfe Agierz, Piſſupſtlego 0 1815 u. 18—10 
Liberſti Mazim, tofiijcher Urt Jalerz 

Moniufpto Braktiſcher Arzt lers 

Mycztowſtt Brakliſcher Arzt üſchyn 


Die Mitglieder werden gebeten, ſich diefe Mitteilung aufzuheben, da es der Kaſſenärztlichen Verein 
ung Deullhlands, Beirtshtelle Yikmannftabt, dur) den palenden Jagen den 
ER SE Steini dern geben. Habe een ee ee 


Verzeichnis der zugelaſſenen deulſchen Arzte im Landkreiſe Ltzmannſtadt aeg g. Bereinigung Deuttätande Sigel e e 


Name Fach Wohnung Sprechſtunden Fernruf Bezirtoftelle Pitmannſtadt (Kranlenkaſſe) 


4b . Wroftifgier Arz, Zufgon, Jroblanaftr. 6 9-11 u.15-17 gez. Dr. Meyer gez. Selig 
e Srattlde dert Trebhahl, Wühlweg 1 10-14 Reiter. komm. Seller, 


Al 
Wieniar; ‚inberfrantheiten MollHitler-Str. 292 * * 
Winter N. Innere Wedlzin MdolfHltler-Str, 153 „ 
„Winter O. Nerven- u, Geiſteskrankhelten Adolf⸗Pitler⸗Str. 158 14—17 * 
Wünſche Innere Medizin Lutherſtr. 1 
jiegler . Uferftr. 6 
ſlelinſta Innere Medlzln Ruda, Trauguttaſtr. 2 


Am 1. Mal verſchled nach 


Katharina Behrfing 


geb. Schalte, 


geb. am 24. Mai 1882. Die 51 
von der Friedhofskapelle in Doly (Mitte 


turzem, schwerem Leiden meine liebe Hausgenoffin 


findet Montag, den 6. Mat, um? abends 
straße, Trommelfttahe) aus nag. 5 0 


Dr. Walter Büttner 


Am 3. Mai verſtarb unſer lieber 


Gert Otto Alfons Schulz 


33 Jaber alt. 
Die Beerdigung findet Montag, den 6. Mai um 13.30 Uhr 
von der Leichenhalle des Auguſt Bierkrankenhaufes aus ſtatt. 


Die Finterbliebenen 


entſchlafen iſt. 


nachmittag 
aus auf dem evangeli 


Allen Freunden und Bekannten teilen wir ſchmerzerfüllt mit, daß 
unſer lieber, guter Bruder, Schwager und Onkel 


Otto Wüftehube 


nach langem, ſchwerem Leiden am 3. Mai im Alter von 65 Jahren 


Die Beerdigung findet am Sonntag, 
s vom Trauerhauſe, Ruda⸗Pabiancka, 
‚den Friedhof in Maryſin ſtatt. 


dem 5. Mai um 5 Uhr 
Mila⸗Straße 4, 


die trauernde Familie 


Herrn Reglerungspräſidenten Uebelhoer, Krelsleiter Wolff, 
Bürgermeifter Dr. Marder, den Partelformationen und allen 
Bolksgenoffen, die unſeren teuren Toten bei ihrer Ueberführung 
nach Litzmanuſtadt das letzte Geleit gaben, banken wir hiermit. 

Wir wollen das Vermächtnis unſerer Toten getreulich hüten 
und weltergeben. 


Die Samilien 
Rofter, Jung und Reichert 


Schwiegervater, Gropv 


haufe, Marktſtraße 32 


Nach langer Kra 
mittags unſer lieber 


im Alter von 65 Jah 


Karl Oswald Berthold 


Die Ueberführung des teuren Entſchlafenen vom Trauer⸗ 
hauſe Pfalzburgerſtraße 
Hie Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Ma 
der Leichenhalle des alten evangeltſchen Friedhofes aus ſtatl. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Nach kurzem ſchweren Leiden entichlief am 3. Mai unſer herzensguter Vater, 


ater, Bruder und Onkel 


Cäſar Maß 


Bürftenbindermeifter / 


im Alter von 69 Jahren. 
Die Beerdigung findet 


„aus auf dem alten evang. Friedhof ſtatt. 
In tiefer. Trauer: 


nkheit entſchlief am 4. Mal 1940, 1 Uhr 


ren. 


13, findet heute Sonntag, 18 Uhr ſtatt. 
, 16 Uhr von 


Für Hausbeſitzer 


nge Reparaturen am Mankeleitunnen, Di 


Fate Verftoplungen, Nah 
ae andere G0. 


Alfons 


MAdolſ- Hitlor- Straße 188 


Unsierb 
2 


RM 17.701 Eine Armes maulert 


„ 
m n Oeaponster em Toten Mann 
irlen | Deap 1 


n. Kafterte war Storm 1815.“ 


liche F 


in den Tod 
Auslielorung durch: 


Postiuch 951 H 


und Hausverwalter! 


joflerardeiten werben ſchnell und 
ausgeführt 
Mehanifche Schlofferet 


Kropp 


jchhansellen, ‚die In. kalne 
Yashhehen House fehlen seiten: 


ae Tosieltanel d dle d 
Were The g cr de ur 


Wege-Verlag, Stuttgart 


Berichtigung 
In der Ausgabe vom 27. 4. und 4. 5. des 
‚enruffofleftins lautet bei der Ene 

ſandlung wit 


. & E. Ende, Clauſewiß⸗ 
e raße 47, die 1 5 ſprech⸗Rummer ichs 


108-27 


—ñññññ 
Reißverschlüsse 


in Plastik- und Metallausführung, sowie 
Anniet-Druckknöpfe und Druckknopf- 
Schnellen aller Art, 


Metallwarenfabrik 
Gebr. G. u. H. ROSNER 


Litzmannstadt, Aloxanderhofstr, 129 
Ruf 185.52 


Toni 


tere 


Einzel 9 N Me mit nur grünen 
Karten können ab Montag, d. 6. Mal, ihre 
Zitronen 

in Empfang nehmen. 


Rudolf Sumlleth, 


e Helden 


ſchuppen 1. 
Bahnhof. 


Sonntag, den 5. d. M. um 8 Uhr nachm. vom Trauer⸗ 


die Hinterbliebenen 


Kirchengoſangberein 
St. Johaunisgemeinde 


Wir Bringen unſeren Mitgliedern 
die traurige Nachricht, daß unſer lang ⸗ 
jähriges Mitglied, Herr 


Cäfor Matz 


in die Cwi keit abgerufen wurde. Seln Andenken wer⸗ 
den wir übers Grab Maite Ehren halten. Wir 
bitten die aktiven und palfioch Mitglieder heute, um 
3 Uhr, an der vom Trauerhauſe, ar 92, aus 
stattfindenden Beerdigung recht zahlreich te zunehmen. 
Der Vorſtand 


Heilkräuter! 


Wer kann don Samunlern 
aufbkaufen und in großen 
Mengen liefern? 
Angebote an 


Sturm & Co. 


Zerigen, obe 
Doge tabillengeoß handlung, 
Sudetenaau 


Dankfagung 


Zurücgelehrt vom Grabe unferes unvergehlichen 


Orte Sleigert 


[regen wir hierdurch Herrn Paftor 8 für 
te troftreichen Worte, den Sängern bes . Jo⸗ 
bannis⸗Kirchen⸗Geſangvereins, den vlelen Kranz ⸗ 
und Blumenſpendern, ſowle allen, die dem lieben 
Seimgegangenen das lehte Geleit zur g. Ruhe 
gegeben haben, unſeren nnigiten Bank Fus. 


Die tleſbetrülbten Hinterbliebenen 


Original- 
Ölgemälde 


Datbt, Thoma, Menzel, taufen hung 
er, Grüyner uw. alle 
al. Helfer, Antlaultöten, 

Ausl. ode erb. unter Ja an bie 

Geſchaſteſt des Ligmannitäpisr Iettung 

Edemermann 2 Geller, 
eli e 
a Al 


Anlang Mat perlen b, 
engt und Bl Be. 


Führerbilder 


in großer Wusmahl, lole und gerahmt, 
Hoheitoadler, Flaggen u namen empfiehlt 
uu Bllderlelſteuwerkiſtatt 
Erwin Bruno Waliſchewſki 


Vullinte 182, G. Nuboll · deh Sttohe . Bermeuf 2095 


D 


2 Reinerzer 
Brauhaus 


Gaſtſtätte, Hotel und Brauerei, 
Bad Reinerz, Ring, iſt ſoſort 
mit Zubehör 


zu verkaufen. 
Angebote erbittet 
Bürgermeister Bod Reinerz 


Rosenzlichterel Franz Wiesner 


ausgezeichnet mit vielen goldenen und filbernen 
Medaillen, ofleriert ur Selhjahrepitang 
Roſen in allen Utten ſowie acta; 
e dle n cn Rolarien, Vor⸗ 
ten, Bartanlagen. Gartenpflege, mob 
gelen Entwürfe, Pläne, toftentes. 5 Fel. 
ſen für mich bitte 


u richten an bie firma 
J. G. van de Weg. 5 


olf-Hitler-Strahe MO, 


Glas 


Senfterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Robglas, Drahiglas etc. empfiehlt 
Die Flochglas-Großbaudlung 
KARL FISOBER & Oo, 


eim aanftadt. Kudolf-Deh-Gisahe 10 Zermeaf Sch 0s 


Welcher Bauer ſchließt 


Anbaupertrüge in Genfinat? 


Hekktarertrag ungefähr RM 500.— 
Ausſaat möglich bis Ende Mai 
Angebote an: 


Wilhelm Burk, Sanftabrik 


Hamburg-Altona, Postfach 95 


Circus Herrgoii Vuriete un 
Sonntag, . Ma Dànk⸗ v. Abſchiedsvorſt ellung 


Nachmittags 4 Uhr; Abends 8 Uhr 


In beiden Vorstellungen das gesamte Programm 
Tierschau ist geöffnet von 9 Uhr bis zur Dunkelheit 


Vorunzeige: Circus Herrgoit heginnt am 11. Mai 
feine Zeltfaifon auf dem Leonhard⸗ platz 


Ecke Krupp- und Breslauerstrasse 
Alles nähere dureh die Zeitung und Plakate 


> 
N Spielplan der Lihmannftädter Filmtheater von heute 
Taue 16.30, 1 1930 Ude, Sonntags auc 110 Uhr 
„ir Jugendliche erlaubt 2 2. ar Kugendfiche über 14 Jahre erlaubt 


tattoo | 


Heute, Sonnfag, 5. Mai 1940 
20 Abe 

Das Frühſtũck 

zu Rudoljtadt 


Eine biftoriihe Komödie 
don K. Presber 


Montag, 6. Mai 30, 15.30 Ahr 
Geſchloſſene Vorſtellung 
Dienstag. L. Mai 40, 20 Uhr 
Kd e King 1, Porftellung F 
Das Frühſtück 
zu Rudoljtadt 
Vorverkauf: Adelf-Hiller- 


ſtraße 65, (Sonntag geöffnet 
11—13 Abr) 


— K— ———⅛ 


fin 
Sende, 


Eonntaps and 18.30 00,18, onntags auch 14.00 
5 George tn Wenn Männer verreilen | PRIAST 
Der . sitmeifter Ele Eliter. 8 Alexander 
ee] 5 
Capitol Deli Europa Gloria Palladium ADOLF-HITLER- STRASSE Jes 
Zleihenftrahe 16 Bujhlinie 128 . Sötogeierhtahe 20_| Lubenborfihr, 7476 | Bätmiihe Linie 10 
Mutterliebe] Wir tanzen,] Paradies der | Paradies der seule u. die folgenden Tage! 


um die Well 


Ari 
Dold nete 124 
Groß, 
Alarm 


Aunggefellen Ein Tobis,Luftfpiel 


Roma 
Heeritrahe 34 


Robert Koch 


M 
=, Sportgemeinfehaft |] Wienand irunen 
% KR 1 FT“ Forſc ungen übernimmt 
2 1 * Heede A 40, cal 3 
7 Lismannitadt, Rudolf Heß ⸗ Sir. 17 bei Anfragen Rüdporto erbet, 
nn 


Ich forbere alle Mitglieder au 
an der am Dienstag, dem 7. Ma 
d. J., um 19 Uhr, ftaltfindenden 


Derfammlung 


weds Beſprechung der Wiederaufnahme unſeret Tätigkeit 
elgunchmen. 
Erſcheinen iſt Pflicht. 


Uhrenreparaturen 


Litmannſtadt 
Adolſ- Hitler Straße 5 
G. garlwig & €, Stuhlmann 
früber bei Adalb. H. Berg, 
Riga 


Fensterglas 


in allen Sorten, Größen 
und Starken 


Bodo Gerhard 


"MÄNNER 
VERREISEN..! 


Die Deitere Selce den einem 
adenteuerinftigen emanıı und 
feinen fomiiaen Oriennifien anf 
einer „@eihältäneife"‘ 
mu 
Elso Elster 
Georg Alexander 
Gertrud Meyon 
Ernst Waldow 
Vorher: EoDld« e enen 
Rulte: 


Die Gemeinjaftsführer 


eule. Die Jahreszeiten“ 


uud Hun 
Karten von 10 — 13 und ab 18 Ahr in der Sporthalle Laces He * , eL. ne 


Stempel aller Art 
fur Behörden und Privat 


A, Hundertmarck 
Stempelfabeit, Braslau 10. 


Bach⸗ Chor! 


Oenerelprobe beute 4045 Uhr 
Orchester 40 ti, Sporthalle 


Täglich frische 
Lobauer 
Hefe 


Marke „BIA1z“ 
liefert sofort auf telefon, Bestellung 


Theodor Riewe 


Hefeverteiler der Bäcker-Innung 


Schillerstrasse 31 Ruf 108-73 
Vogtgasse 15 Ruf 108-69 


Der Frühling 


macht alles neu, etneuere auch du deine 
Aleldung bei > 


Hugo Schmechel & Sohn 


Ruf 209-54 Adolf-Hitler-Strape 90 


Gusfav Mauch 


Elektrotechnisches Büro 
und Reparaturwerksiait 
Ultzmannstadt, Adoli-Hitler-Str. 228 Pernruf: 213-62 
Ausführung von 
Licht-, Kraft-, Telephon-, Klingel-, 
Antennen- u. Blitzableiteranlagen 


Reparaturen von Elektromotoren, 
Dynamomaschinen u. Radioapparaten 


Lager von gebrauchten Elektromotoren u. Dynamos 


Der Verkauf 


von clettriſchen Dauerwell⸗ Apparaten. Motot · Haartrochen · 
Apparaten. elektriſche und Hand- Haatſchueldemaſchinen. 
Dauerwell-flüffigteiten, ixative Haarlade, Haarpflegemit · 
tel ufm. it von heute ab nach der Adolf⸗Hitlec⸗ Straße Nr. 23 


e Stosbanblng für Frheutbebartzerltel 
E. G. Brombacher 


Damenmäntel 
und Koftüme 


die letzten Neuheiten und eleganteſten 
Modelle empfiehlt 


Eduard Bonn 


Litzmanuſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 120 


Manſchetten⸗ u. Kragenknöpfe 
| Rajfermejjer und lingen 
eingeteöffen 


Lismonnitadt, Yulherktenpe 7 Auf 14700 


Ziethenstr. (Zawadzka)l ‚Ecke Adolf-Hitler-Str, Rut 173-28 


fordert 

an u bezahlen. 
Die m 

lich einreichen. 


© 
forbere ich hiermit alle Schuldner auf, 
offener Rechnung 


Gustav Kladti « Co. ||: 


Die Geburt ihrer Tochter am 1. W 
1940 geben hiermit hocherfreut au 


Ss 
8 

S i 
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Der lommiſſariſche Verwaltet det Firma 


Gebr. M. & O. Mazur 


9 55 alle Schuldner auf, die Nüch 


de 
ſechnung, Proteſten und anderen Verb Indlichtekten 


iger wollen ihre forderungen Jofort ſchrift⸗ 


Det lommiſſariſche Berwalter 
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